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Stocffel und Nogi 
Erhalten vom deutfchen Kaifer für tapferes 

Deihalten Orden. — Ruſſiſche Oſtſeeflotte 

ſoll bei Madagaskar ſein, und japaniſche 

Flotte ſich nähern. — Erſteres Geſchwader 

nach Malta zurück. 

Berlin, 10. Jan. Kaiſer Wilhelm 
hat dem General Stoeſſel und dem Ge— 
neral Nogi den Verdienſtorden verlie— 
hen, in Anerkennung ihrer und der bei— 
derſeitigen Truppen Tapferkeit zuPort 
Arthur. Er hat den ruſſiſchen und den 
japaniſchen Kaiſer erſucht, Stoeſſel, 
beziv. NogPdas Annehmen diejfer Au3- 
zeichnung zu gejtatten. 

&t. Peteräburg, 10. Yan. Der 
„Ruß“ beftätigt‘ die Meldung des Pa- 
rifer „Temps“, daß die erjte Abthei- 
lung des 3. ruſſiſchen Pacificgeſchwa— 
ders am Ende Januar von Libau ab— 
fahren und aus den Kriegsſchiffen 
Admiral Senjawin“, „General Ad— 
miral Apraxine“, „Admiral Ouſchi— 
kow“ und „Nikolaus J“, dem Kreuzer⸗ 
boot „Wladimir Monomach“ und meh— 
reren Torpedojägern und Torpedoboo⸗— 
ten beſtehen wird. 

Paris 10. Jan. Der Korreſpondent 
des „Temps“ in Kopenhagen meldet, 
er erfahre aus verläßlicher Quelle, daß 
die ruſſiſche Oſtſeeflotte (Admiral 
Rodſcheſtwensky's Geſchwader) von 
Madagaskar nach der Mittelmeerinſel 
Malta zurückkehren und dort die An— 
kunft des 3. ruſſiſchen Geſchwaders 
abwarten werde. — Ferner wird be— 
kannt gemacht, daß ein viertes 
ruſſiſches Geſchwader wahrſcheinlich 
im Mai abfahren werde. 

Port Said, Egypten, 10. Jan. Die 
Botrowsky'ſche Abtheilung des ruſſi— 
ſchen Oſtſeegeſchwaders, welche am 
Sonntag die Suda-Bai (Inſel Kreta) 
verlaſſen hatte, nähert ſich unſerem 
Hafen. 

London, 10. Jan. Der Korreſpon— 
dent der Londoner „Daily Mail“ in 
Port Luis meldet, das britifche Kreu- 
zerboot „Forte“, das an jenem Hafen 
liegt, habe eine Anzahl drahtlofer Ehif- 
Yernbotichaften von fremden Kriegs- 
Ichiffen aufgefangen. Die Nationali= 
tät diefertriegsfchiffe fei noch nicht be= 


ftimmt feftgeftellt worden, aber allem; 


Anfchein nach fei der Ehiffernfoder je- 
ner Botfchaften der japanifche. 


E3- fommen.. auch... Berichte... nom}. 


Dften, daß japaniiche Kreuzerboote ich 
Madagaskar näherten. 

Man hat nichts weiter von der ruf= 
fifchen Dftfeeflotte gefehen oder gehört, 
und man glaubt, daß fie irgendiwo un= 
fern der Küfte Madagasfars oder zimi- 
chen den Komoro-nfeln Unterfhlupf 

uche. 

Ein großes ruffifches Kriegsfchiff 
wurde vor ınehreren Tagen unfern 
Mapotte (einer der Komoro = Anfeln) 
bemerft. 

London, 11. Kanuar. Der Londoner 
„Daily Telegraph“ läßt fich aus Tijchi- 
fu melden: Der japanifhe Konſul da— 
bier hat Nachricht über eine unheilvolle 
Minenerplofion zu Port Arthur er- 
halten. 

DerfelbeKorrefpondent, welcher dies 
meldet, berichtet ferner, daß ein großer 
Theil von General Nogis Armee be= 
reit3 nordmwärt3 nad Liaujang zu 
eilends befördert merbe. 

Tokio, 10. Jan. (7 Uhr Abends.) 
Nachrichten, melde bon verläßlicher 
Seite hier eintrafen, befagen, daß die 
ruffifchen Generäle in der Mandjchu- 
rei das Vertrauen in den Obergeneral 
Kuropatfin verlieren, und daß Die 
zuffifhe Situation um Mufden herum 
eine bedenkliche ift, obwohl die Ruſſen 
von Kleinen Erfolgen im Abmeijen von 
Borpoften = Angriffen melden. Man 
glaubt jetzt, daß wenn Kuropatkin 
einen Angriff auf die japaniſche Poſi— 
tion am Schakhefluß machen ſollte, 
dies Unheil über ſein Heer bringen, 
und ein weiterer Rückzug die Demo— 
raliſirung der Armee bedeuten werde. 
Die ruſſiſchen Soldaten ſollen ſehr 
unzufrieden ſein, und die lange Un— 
thätigkeit ſoll auch ihre Manneszucht 
untergraben. 

Berlangen größere Flotte. 
Bhandelskammern von Rheinland und Weſt⸗ 
fahlen. — Schlimmer Grubenunfall in 

Schleſien. — Opfer eines -Erprefiers. — 

Oefterreichsungarifhe Nachrichten. 
(Spezialtabeldepeihe ter „R. 9. Staatsyeitung®.) 


_ Berlin, 10. Jan. Die vereinigten 
Handeläfammern des nieberrheinijch- 
weſtfäliſchen Induſtriebezirks nahmen 
eine Reſolution an, welche entſchieden 
die Vergrößerung und den ſchnelleren 
Ausbau der deutſchen Flotte verlangt. 

Das jüngſte anmaßende Gethue der 
engliſchen Preſſe, mit der ‚Army and 
Navy Gazette“ an der Spike, welche 
fi jtellt, al3 ob der deutjche Flotten- 
ausbau bon der Genehmigung oder 
Buftimmung Englands abhänge, hat 
die Bewegung zuguniten einer Novelle 
zum Flottengefe von 1900 erft recht 
in Fluß gebracht, und jener Beihluf 
ber Hanbeläfammern ift nur eine bon 
vielen jymptomatifchen Auslaffungen 
ber öffentlichen Meinung, melde in 
biefen Tagen zu regiftriren find. 

Die Vermuthung erhält fi, daß, 
wenn ber reguläre Flottenetat erlebigt 
ift, die neue Flottenvorlage auf'3 Ta- 

fommen wird. 

Vertreter der Inbuftrie- und Han- 
belöfreife haben auch eine Verftärkung 
ber beutfchen Sreugerbibifion auf ber 
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oftamerifanifchen Station angeregt, 
da die gegenwärtige fchmwache Befegung 
meber der Würde, noch den nterefjen 
Deutfchlands angemeffen fei. 

rn einem Braunfohlenmerfe bei Saas 
rau, im preußifchen Regierungsbezirk 
Breslau, haben fünf Bergleute ihren 
Tod gefunden. Die Dede eines Gtol- 
lens war eingeftürzt und hatte Die 5 
Unglücklichen verſchüttet. Als Hilfe 
zur Stelle fam, war e3 zu jpät. 

&3 verlautet, daß auch der Berliner 
LandgerichtsratH Hoffmann, meldher 
unlängft Gelbitmord beging, das 
Dpfer eines Erprefjer3 war. Die Um- 
ftände jollen ähnlich liegen, wie im 
Falle des Breslauer Landgerichtdiref- 
tor3 Hafje, über deffen Mordverfud) 
auf den Berliner Kaufmannsgehilfen 
Lindner, mit welchem er angeblich in 
jtrafbarem Verkehr geftanden, und dem 
er Taufende al Schmeigegelb gegeben, 
jüngjt gemeldet wurde. 

Die fonfervativsagrariihe „Deut 
[he Tageszeitung“ veröffentlicht einen 
Reitartitel, worin allerlei fchiefe und 
ungünftige Urtheile über das Deutfd)- 
amerifanerthum befämpft werben. Der 
Berfafler, welcher die Verhältniffe auf 
Grund eigener Anfchauung zu beur= 
theilen vermag, erklärt, es jei unmahr, 
daß die Deutfchamerifaner vor dem 
Gefege und der VBolksauffaffung als 
Bürger zweiter Klaffe gälten, und daß 
die deutfche Sprache in Amerifa am 
Auöfterben fei. Wer die politifche wie 
mirthihaftliche Gefchichte der Union 
fenne, — jo wird in dem Xrtifel mei- 
ter ausgeführt — miffe au), was ge= 
trade die Deutfchamerifaner für - die 
Union gethan haben und welchen hohen 
fittliden Werth gerade va Deutich- 
thum für die Entwidlung der Union 
gehabt habe. Wer das Deutfchameri- 
fanertbum und deffen Bedeutung im 
amerifanifchen Staatsleben herabfeke, 
bemweife lediglich, daß er felber vom 
wahren Stand der Dinge feine blaffe 
Ahnung babe. 

Mien, 10. Jan. Zu Jichl in Ober- 
öfterreich regte fich der verdienſtvolle 
Bürgermeifter Wiejinger über Gtrei- 
tigfeiten mit dem Gemeinderath der- 
maßen auf, daß er alle Kontrolle 
über fich jelbft verlor. Ym Zuftande 
völliger geiftiger Deprefjion legte er 
Hand an fih, und feine Angehörigen 
fanden zu ihrem Schreden im Ar— 
beitäzimmer bie Leiche vor. 

Syn Budapeft ift der befannte unga= 
riihe Parlamentarier Bela Hegedues 
unter dem Verdahte des Betruges 
und der Dofumentenfälfchung verhaf- 
tet worden, 


Mindeftens verfrüht. 


St. Peteräburg, 10. Januar. Die 
Angabe, daß Fürft Smiatopolf- 
Mirsky feine Abdanfung als ruffifcher 
Minifter des Innern eingereicht habe, 
und daß Hr. Witte zu feinem Nacdhfol- 
aer ernannt worden fei, wird nicht be= 
ftätigt. Viele glauben aber, daß Sol- 
che3 das jchlieklide Ergebniß des 
Etreites über die Frage der Reformen 
fein merbe. 


Inland. 


58. RAongreß. 

Waſhington, D. K., 10. Jan. Cul⸗ 
lom (Illinois) berichtete im Senat Na⸗ 
mens des zuſtändigen Ausſchuſſes den 
exekutiven, geſetzgeberiſchen und rich— 
terlichen Etat ein. Er will dieſe Vor— 
lage bei der erſten günſtigen Gelegen— 
heit aufrufen. 

Die vermiſchte Zivilbewilligungs— 
vorlage wurde noch geſtern vom Senat 
angenommen. 

Morgan von Alabama hielt eine 
zweiſtündige Rede gegen die ſüdweſtli— 
che Staatenrangvorlage. 

Waſhington, D. K. 10. Jan. Im 
Abgeordnetenhaus wurde heute der 
Armee- und der Indianer-Etat einbe— 
richtet. 

Es wurde eine Reſolutiow angenom— 
men, welche den Sekretär des Innern 
um Auskunft darüber erſucht, ob ir— 
gend welche Indianergelder zum Un— 
terhalt von anderen Indianerkontrakt— 
ſchulen, als den Regierungsſchulen, 
verwendet würde. 

Von Voorhis (Ohio) berichtete im 
Namen des Bewilligungsausſchuſſes 
den Penſionsetat im Abgeordneten— 
hauſe ein. Unterwood (Alabama) un— 
terbreitete die diesbezüglichen Anſichten 
der Minderheit dieſes Ausſchuſſes. 

Das Haus berieth im Geſammtaus— 
ſchuß die Vorlage zur Verbeſſerung der 
Kourantgeltverhältniſſe weiter. 

Waſhington, D. K., 10. Jan. Se— 
nator Dubois von Idaho, welcher 
durch ſein Auftreten gegen die Viel— 
weiberei bekannt iſt, brachte einen Zu— 
ſatz zur Staatenrangvorlage ein, der 
beſagt, daß ſich der Kongreß das Recht 
vorbehalte, auch nach der Erhebung der 
ſüdweſtlichen Territorien in den Staa— 
tenrang beſondere geſetzliche Vorſchrif⸗ 
ten in dieſer Beziehung zu machen, 
wenn die neuen Staaten nicht ſelber 
wirkſam vorgehen. 

Das Komite des Abgeordnetenhau— 
ſe s, welches ernannt wurde, um An— 
klage⸗Artikel gegen den Bundesrichter 
Swanhne auszuarbeiten, hat ſeine 
Arbeit in Geltalt von 12 Artikeln voll- 
endet. 

Danıpfernadhrichten, 
Angelommen. 

Liverpool: Jonian, don Et. John, NR. ®., und 
Salifar, R. ©. 

GCherbourn: Kaifer Wilhelm der Große, von New 


Vort nah Bremen. 
An Rantudet, Maif., vorbei: Kronprinz: Wil- 
Gegen 9 Ubr 


beim, von Bremen nah Rem Vort. 
Mittwody Vormittag am Rem Vorter eriparter.) 
New Vorl: Prinz Adal 
ew Work: Prinz bert nah Italien; Caffel 
Bremen; Wbdance Zeutra Etona 
Südamerita. * Pr 


Ghicago, Dienftag, den 10. Zanuar 1905.—5 Uhr: Ausgabe, 


Attentäter 


Vergreifen ji an der Statue des 
Alten Fris m Wafhington! — 
Erplofion rechtzeitig verhindert. 


Mafhington, D. K., 10. Jan. Ein 
oder zwei Zipiliften machten heute ei- 
nen erfolglofen Verfuh, das Gtand- 
bild Friedrichd des Großen, melches 
der beutfche Kaifer der Regierung und 
dem Bolt der Ver. Staaten geitiftet 
batte, und. das jegt vor den Anlagen 
der Kriegsjchule jteht, in die Quft zu 
ſprengen. 

Eine Ladung Sprengſtoffe mit einer 
brennenden Zündſchnur wurde an der 
Einfriedigung angebracht, welche das 
Denkmal umgibt, —jedoch von einem 
Angeſtellten bemerkt, ehe die Exploſion 
erfolgen konnte. 

Es iſt keinerlei Schaden an dem 
Denkmal oder an ſonſtigem Eigenthum 
zu verzeichnen, und auch der Angeſtell— 
te, welcher das Zeug wegnahm, kam 
unverletzt davon. 

Man traf ſofort Maßnahmen, den 
oder die Attentäter feſtzuhalten, ehe 
fi. die Anlagen verlafjen könnten, hatte 
aber feinen Erfolg damit. 

Die oberen Polizeibehörden murben 
in Kenntniß gefegt, und eg wird ihnen 
alle erhältliche Ausfunft zu Gebote ge- 
ftellt, damit die Schuldigen verhaftet 
werden fünnen. 

MWefhington, D. K., 10. Jan. Die 
Polizei hat jett die Hutfche ermittelt, 
in melcjer die Partie, die verfuchte, das 
Denfmal Friedrich des Großen in bie 
Zuft zu jprengen, nahe den Anlagen 
ber Kriegsfchule, refp. nah der nächiten 
Umgebung derfelben, fuhr; die oder 
den Schuldigen felbft jedoch konnte fie 
noch nicht ausfindig machen. 

Man glaubt indeß in polizeilichen 
Kreifen, daß nur ein Attentäter mit 
der Gefchichte zu thun hatte, und zwar 
ein „Grant“; bverfelbe hängte eine 
Bombe mit einer langen Zündjchnur 
an die Einfriedigung, welche die Sta— 
tue umgibt. Sofort nachher traf ein 
Neger an der Stätte ein, und biejer 
warf die Bombe von der Einfriedi- 
gung fort und warf fie zur Seite, — 
worauf jie mirflich erplodirte, ohne 
jedoh Schaden zu thun. 

Der Kutjcher, welcher den Atten— 
täter — wenigſtens den Einzigen, der 
mit der Sache direkt zu thun hatte — 
nach der Nachbarſchaft der Anlagen 
fuhr. ſagt, ſein Paſſagier ſei am 
Penniylvania = Bahnhof eingejtiegen 
und babe die Kutjche anfcheinend in 
ber Abfiht nerlaffen, jchnell eine 
Photographie von dem Denkmal zu 
nehmen; er habe fich dann mieber nad) 
dem bejagten Bahnhof fahren Laffen, 
fei aber jchon unterivegs außgeftiegen 
* nach der Flußfront zu verſchwun— 
€ 


n. 
‚ Die Polizei fucht den Mann noch 
immer. 

Die Falte Welle. 

La Eroffe, Wis., 10° Jan. Heute 
mar in ganz Wisfonfin der fältefte 
Tag des jebigen Winters! 

Nach offizieller Angabe jtand um 8 
Uhr Vormittags hier das Thermome- 
ter auf 15 Grad unter Null, und es 
fiel noch immer meiter. 

Cincinnati, 10. Jan. Das amtli- 
che Thermometer zeigte heute bier 2 
Grad über Null; aber in den Vorjtabt- 
gebieten waren allenthalben QTempera- 
turen unter Null zu verzeichnen. Die 
Kälte trieb den Schnee oftwärts, und 
hier fchneite e8 neuerdings nur wenig. 
Sehr ſtark iſt der Schneefall in Weſt— 
virginien. 

Cincinnati, 20. Januar. Der Ohio— 
fluß iſt im Steigen, aber dermaßen 
voll Treibeis, daß ſich neuerdings keine 
Boote hinauswagten. 

Der Dampfer „City of Louisville“ 
aus Louisville wird mit großer Ver— 
ſpätung erwartet, und nach ſeinem 
Eintreffen wird die Schiffahrt aufhö— 
ren, bis der Fluß ganz frei von Eis 
ſein wird. 


Wieder zu Bryans Ungunſten. 


Nero Haven, Konn., 10. Jan. Im 
Superiorgericht gab Richter Silas A. 
Robinſon eine Entſcheidung ab, welche 
die Entſcheidung unterer Inſtanz in 
dem bekannten Bennett'ſchen Teſta— 
mentsſtreit beſtätigt und beſagt, daß 
der berühmte verſiegelte Brief Ben— 
nett's, worin er 850,000 für ſeinen 
perſönlichen Freund Wm. J. Bryan 
beſtimmt, entgegen der Behauptung des 
Letzteren nicht als Theil des Teſta— 
ments anerkannt werden könne. 

Herrn Bryan's Anwälte werden die 
Angelegenheit noch vor das Staats⸗ 
obergericht bringen. 

Neuer Philippinenkampf. 


Manila, 10. Jan. Bei einem Tref⸗ 
fen mit aufſäſſigen Moros auf ver 
Inſel Jolo wurde Leutnant James J. 
Jewell ſowie ein Gemeiner getödtet. 

Ein Fort der Moros wurde genom⸗ 
men und zerſtört. 

Oampfernachrichten. 
Abgegangen. 
Gibraltar: Rord-Amerila, 
—— Be ae 
cw Yort., 
gm: Ultonıa, von Trieft nah New York, 
m Lizard vorbei: Umbria und Gevic, von Qis 
; New York, don Southamp> 
ort; Aftoria, von Glasgow nad 
ort; La Scogne, don Hapre nah Rew 
Dort; Rhyndam, von Rotterdam nah New Vort. 
(Weitere Depeichen und Notizen auf der Innenfeite.; 


* Richter. Kavanagh widerrief noch 
geftern die furz zubor bon ihm ber- 
fügte Stellung der Continental Infur- 
ance Co. unter Maffeverwalterjchaft, 
nachdem er die andere Seite gehört und 


UURG 
RR 


Lokalbericht. 


Wer iſt der Selbſtmörder? 
Erſchoß ſich am Graceland⸗ Friedhof. 


Am Graceland Friedhof wurde heute 
früh von einem Fuhrmann, Namens 
Guſtav Meitka, die ſteifgefrorene Leiche 
eines ärmlich gekleideten Mannes ge— 
funden, der ſich erſchoſſen hatte. Im 
Beſitz des Todten wurde eine 826. 30 
enthaltende Börſe, ſonſt aber nichts ge⸗ 
funden, was die Feſtſtellung ſeiner 
Perſonalien ermöglicht hätte. DieLeiche 
wurde nach Linns Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 1844 N. Clark Str., geſchafft und 
dort von einem Sohne der Frau Mary 
Hendrikſon, Nr. 2044 N. Marſhfield 
Ave., als die eines Halbbruders ſeiner 
Mutter, eines gewiſſen Anton Engel— 
hart, bezeichnet. Frau Hendrickſon, die 
fpäter ſelbſt die Leiche in Augenſchein 
nahm, erklärte, daß der Todte nicht ihr 
Halbbruder ſei. 

Der 65jährige Zimmermann Chas. 
Martin, der ſich vor drei Wochen nach 
einem heftigen Streit von ſeiner an 
50. und State Sti. mohnhaften Frau 
getrennt hatie und nad” Nr. 5617 
Grove Ave. gezogen war, erfhoh ji 
bort geftern Abend, Der Koroner 
wird den üblichen Inqueft abhalten. 

Der Zodte trug ein „S. F. F.“ ge— 
zeichneigd baummollenes linterhembd, 
ein baummollenes® Hemd, einen blau 
und roth geftreiften Bruftwärmer und 
Schuhe Nr. 11. 

Der Koroner und die Polizei mer: 
den fich bemühen, feftzuftellen, mer ber 
Iodte ift und was ihn veranlaßte, fich 
das Leben zu nehmen. 

—:. 


ſtitzliche Geſchichte. 


Auguſt Bunte wegen angeblichen Mardes 
prozeſſirt. 

Bor dem Tribunal des Richters 
Barnes begann heute der Prozeß des 
19jährigen Auguſt Bunte, der bezich— 
tigt wird, den Konſtabler Geo. Han— 
ley ermordet zu haben. Der Ange— 
llagte wird von dem Anwalt John 
Wayman vertheidigt, der bei der Prü⸗ 
fung ihm zur Auswahl überwieſener 
Geſchworenenkandidaten erklärte, ſich 
bemühen zu wollen, den Nachweis zu 


erbringen, daß ſein Klient den Kon— 


ſtabler in Nothwehr getödtet habe. 
Während der Nachmittagsfigung 
mwurben vier Gefchinorene ausgewählt, 
d. 5. von beiden Parteien angenom- 
men, 
Hanley. wurde erfchoflen, al3 er am 
in der Wohnung bon 


„16. Auguft- 
‚Buntes Eltern ein Piano pfänben 


wollte. Der Angeflagte machte einen 
guten Eindrud. Er hatte große Sorg- 
falt auf fein Yeußeres gelegt. 


Zlus den Polizeigerichten. 


Ein Entlaftunaszeuge als Känber identi- 
fizirt. 

Ein gemifler Jofeph Niger fand fich 
heute im Desplaines Gtr.=Bolizeige- 
richt ein, um al3 Entlaftungszeuge für 
feinen des Raubes angeflagten Freund 
Michael MeEleary aufzutreten. Als er 
bom Richter Dooley vereidigt wurde, 
ibentifizirte ihn Victor Coulter, Fuhr— 
mann ter Firma Durand & Kajfper, 
Randolph und Union Straße, als ei- 
nen Spießgefellen des Angeklagten. Er 
behauptete, daß beide Burfchen ihn 
überfallen und von dem Wagen einen 
Sad Kaffee geitohlen hätten. Niger 
murde nun gleichfall3 ‚verhaftet und 
dem Richter vorgeführt, der ihn und 
MeCleary unter je $300 Bürgfchaft 
den Großgefchiworenen übermies. 


Prodnftenbörfe. 


Die Produftenbörfe ermählte geftern 
ihren bisherigen Präfidenten, William 
2. Yadfon, Er-Alderman und Mit- 
glied der Firma Jadfon Bros. & Eo., 
wieder zum Präfidenten. Er erhielt 
975 von 1,006 Stimmen. John 9. 
ones wurde einftimmig zum Vizeprä- 
fiventen gewählt. Die neuen Direktoren 
find: Hiram N. Sager, Y.Finley Bar- 
tl, John %. Harris, EdwarbAndrem, 
Sames Bradley. 

Das Komite für Referenzen befteht 
aus Adolph Gerftenberg, Willtam 2. 
Nye, James R. Goodman, Louis ©. 
Squire und Ralph U. Schuiter. 

Die Mitglieder des Schiedägericht3- 
Komites find: James R. Dalton, Fred 
MW. Scott, Yulian MeDermid, Yohn 
G. Walter und Frank R. Partridge. 


Schmalhans KRühenmeifter. 


Auguft Schor, Nr. 247 FultonStr., 

meldete heute der Polizei, daß er frant 
und arbeitsunfähig fei und daß feine 
aus Frau und jechs Kindern beftehen- 
be yamilie hungere und friere, 
». Die Polizei ftellte angeblich ferner 
feit, daß John Kilomsti und Familie, 
‘Ir. 757 W. Chicago Xbe., Noth litten. 
Der ECouny-Agent ijt benachrichtigt 
worden. 


Liegt im Sterben. 


Charles D. Hamill, feit dem Jahre 
1864 einer ber herborragenbditen Ge- 
treivemafler der Probuftenbörfe, 
liegt in feiner Wohnung, 2227 Prai- 
rie Aoe., im Sterben. Bor jehs Wo- 
chen erkrankte er an einer Kopfton 
fion, und in ben Iepten Sagen elle 


fi aud eine Lungentongeftion ein. | & 


il 


Vater don has. &.. 


Rnappes Euttommen. 


Drei Sarbige-aus einem brennenden Klub- 
gebäude gerzttet. 


Sn dem Kolonial-Klubgebäude, Nr. 
4445 Grand Boulevard, entftand heute 
zu früher Morgenftunde ein euer, 
meldhes das Leben von drei Farbigen 
gefährdete, die nur dem rechtzeitigen 
Eingreifen der Feuerwehr ihre Rettung 
zu berdanfen haben. Das Feuer wurde 
gelöfcht, nachdem e3 etwa $1000 Sadj- 
ſchaden verurfacht hatte, 

Der Farbige Y.Murphp, feine Frau 
und fein Rafjegenoffe James Donahue 
Ihliefen im dritten Stod. Murphy er- 
machte erft, al3 die Flammen ſich ſchon 
der nach dem dritten Stod führenden 
Treppe mitgetheilt hatten. Er medte 
feine Frau, fleidete fich haftig an und 
berfuchte dann, die Treppe hinunterzu- 
eilen. Kaum hatte er einen Fuß auf 
die oberfte Stufe gefeßt, al3 die Treppe 
zufammenbrad. Er entging nur um 
Haaresbreite dem Schidfal, in bie 
Sluthmaffe mit Hinuntergerifjen zu 
erben. 

Gefolgt von feiner Frau, eilte er an 
ein VBorderfenfter, öffnete e8 und fchrie 
aus Leibesfräften um Hilfe. Feuer— 
mehrleutnant Foley legte fofort eine 
Reiter an, erflomm fie und fchleppte 
erjt die einer Ohnmacht nahe Frau, 
dann ihren Mann hinunter. Al3 Mur- 
pby feiten Boden unter den Füßen 
fühlte, athmete er erleichtert auf und 
fagte dann zu feinem Retter: „Es ift 
nod ein Mann im Haufe, der aber 
wird wohl inzwifchen verbrannt fein!“ 
Nochmals erflomm der mwadere Leut- 
nant die Leiter, ftieg durch’3 Feniter in 
das brennende, mit ftidlendem Dualm 
angefülte Haus unb fehrte menige 
Minuten [päter, mit dem ohnmächtigen 
nubifchen Hausfneht beladen, zurüd. 
Donahue erholte fich fchnell in der fri- 
fhhen Luft. Er war beim Verfuche, die 
Ireppe zu gewinnen, im Korridor 
ohnmächtig zufammengebrochen. 

Man muthmaßt, daß ein überheizter 
Dfen den Brand verurfachte, der be- 
trächtliche Aufregung unter den Be- 
mohnern ver Nachbarfchaft verurfgehte. 

— 9:9 — 

Der D’Ehea- Prozeh. 
Kranfheit und Tod verzögern die Der» 
handlungen. 

Als Richter MceEmen heute die Thür 
des Gericht3jaales erreichte, in welchem 
Victor Roland D’Shea zum zeiten 
Male prozeflirt werden joll, erwartete 
ihn ein Gericht3diener mit der Nach- 
richt, daß geitern Abend fein Bater 
Louis MeE&mwen in DeKalb gejtorben 
it. Der Richter Fandte den Gerichts- 
biener hinein, um den Mbpofaten ja- 
gen zu laflen, daß das Gericht biß zum 
Treitag feineSitung halten werde, und 
machte fich felber fofort auf die Reife 
nad DeKalb. Ein Bruder des Richterd 
hatte die Nachricht telegraphifch erhal- 
ten und fie ihm in’3®erichtägebäude ge- 
fhiet. Einlinftern feheint übrigens über 
diefem Prozeß zu jchmeben. Einer der 
Geihmorenen, Robert MeLean, liegt 
franf zu Bett in feinerWohnung, 6322 
Langley Xpe., und Frau D’Shea, die 
Mutter des Angeklagten, ijt ebenfall3 
bettlägerig. Vor zmei Wochen, ala 
diefer zweite Prozeß feinen Anfang 
nehmen jollte, wurde einer der DBer- 
theidiger, Anwalt Francig Murphy, 
am Ende de3 erften Verhandlungsta- 
ges fo franf, daß der Tall auf heute 
berfchoben werden mußte. 

— ;...— 


Beim Rohlenfammeln überfahren. 


Wm. Jordan den Derictungen er’egen. 


Während er auf den Geleifen der 
Chicago, Rod Island und Pacific— 
Bahn an der 38. Str. Kohlen ſam— 
melte, wurde heute der 40jährige Far— 
bige Wm. Jordan von einem Zuge 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
er bald nach ſeiner Einlieferung im 
Provident-Hoſpital ſtarb. 

Ein von Nathan Greenfeldt, Nr. 25 
Frank Str., gelenkter Bierwagen der 
Babjt’fchen Brauerei ftieß heute auf 
der Kinzie Str.-Kreuzung mit einem 
Zuge der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn zufammen. Dem Rojfe- 
lenter wurde bei biefer Gelegenheit da3 
rechte Bein zermalmt; außerdem erliii 
er innerlich Verlegungen. Er befindet 
fih in feiner Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 


* Lou DB. Fugit hat gejtern im 
Kreisgericht eine auf $150,000 lau- 
tende Schadenerfagkflage gegen Emil 
D. Langer angeftrengt. In der Klage- 
fhrift ıft micht angegeben, melcher 
Grund die Klage veranlaßt hat, indef- 
fen heißt e3, e8 handle ih um ein 
gebrochenes Eheverſprechen. 

* Befiter von Liegenfchaften an der 
Wentmorth Ave. haben ein Manda- 
mus-Berfahren angeftrengt, um bie 
Eity Railway Co. zur Entfernung ih- 
rer Pfoften und Drähte aus genannter 
Straße zu zwingen. 

r — — — — — 
Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Zuncehmende Bewölttheit 
te Abend, morgen waht ſcheinlich leichtes Schneege⸗ 
langſam fieigende Luftwätme, Mindeſttempe⸗ 
tur te Abend in der Nähe des Nullpunttes. 
mderlicher, fpäter Oftwind. 
inois: Bunehmende Bewölktheit, morgen — im 
und füdlien Theil ihon beute Abend — 
a: Schnergeftöber. Etwas wärmer, berän- 

las hin Bst Abend möglicher 
a! n beu: nd, morgen = 
AR = Ei eegeitöber im füdmweftlichen Theik Nord: 
‚13 7 
igan: Im Allgemeinen fchön heute 
: d kälter im nörb: 

Wind. 
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Guter Ausweis. 


Stadtaiher Ouinn weift anf jeine 
Bollbringungen hin, 


Kommiffär Blodi entrüäfet. 


Der linterbau für die neue Pumpenftation 
am $ufie der 39. Straße. — Uewe Klage 
gegen die Abwaflerbehörde. — E’nhaliss 
befehl gegen die Stadt, 


Sn feinem SJahresberiht an den 
Stabtfämmerer ftelt Stabtaicher 
Quinn feft, daß er und feine Leute 
während des Jahres 72,963 Inſpektio⸗ 
nen von Wagen, Maaßen und Gemwic- 
ten vorgenommen haben. 1352 Wagen 
wurden für unridhtig befunden und 
fondemnitt, ebenfo 2882 Maaße, dar- 
unter 2579H0hlmaße, die beimBerfauf 
bon- Früchten und Gemüjen gebraucht 
worden waren. 62 Perfonen wurden 
wegen Führung von falfhdem Maß be= 
langt und zu Geldbußen im Betrage 
bon $1112 verurtheilt. An Gebühren 
nahm da3 Yihamt während des Yah- 
res $15,968 ein. Die Betriebsfoften 
ftellten fich auf $12,656. Rechnet man 
die Geldbußen, deren Verhängung die 
Aicher veranlaßten, mit zu den Ein- 
nahmen, jo überfteigen diefe dieYusga= 
ben um $4,423. Herr Quinn macht 
darauf aufmerffam, daß fi Ddiefer 
Ausweis meit beffer ausnimmt, al3 
der des Stabtaicher3 von Bofton, wel- 
cher für denAmtäbetrieb aus der&tabt- 
fafle während des Nahres $24,050 
30g, aber an Gebühren nur $4,925 an 
diefelbe ablieferte. 

Mit einer TrachtPrügel droht Kom= 
miffär Blodi von der Abtheilung für 
öffentliche Arbeiten einem Schwind— 
ler, der angeblich für ein gemiffes Wo- 
chenblatt Anzeigentontratte zu erlan= 
gen fucht, indem er fich rühmt, er,bezm. 
ba3 betreffende Blatt, habe in Herrn 
Blodi’3 Departement „großen Ein 
flug.” 

Ingenieur MecHarg berichtet dem 


KRommiffär Blodi, daß der Unterbau 


für die Bumpenftation de3 Schmennm= 
fanal3 unter der 39. Str. nahezu fer- 
tig geftellt fei, und daß die Anlage im 
fommenden Frühjahr werde in Betrieb 
gejeßt werden fünnen. Die Pumpen- 
grube der Anlage ift eine der größten 
und. beftgebauten, die e3 gibt. Ihre 
Eifenmände find 2 Zoll did und 30 
Fuß bo. Die Grube mißt in der 
Breite 37 und in der Länge 45 Fuß. 
Die Wände find aus Platten zufam- 
mengejebt, welche je 44 Ionnen mie: 
gen und durch Yzöllige Flanfchen zu= 
fammengehalten werden. In3gefammt 
find 750 Tonnen Gußftahl für die 
Verfchalung der Grube verwendet 
worden, die bon Konfretmauern im 
Gewichte von 750 Tonnen eingejchlof- 
fen wird. Syn der Grube werden Pum= 
pen aufgeftellt, welche zufammen in der 
Minute 600,000 Gallonen Waffer aug 
dem See und 300,000 Gallonen Rloa= 
feninhalt aus den Abzugsfanälen zie- 
ben und in den Schmemmfanal aus- 
gießen erben, durch welchen bdiefe 
Flüffigfeit dann mit einer Gejchwin- 
digfeit von 63 Fuß in der Sekunde 
dem Drainagefanal zugeführt werden 
wird. 

Zmei meitere Patienten wurden heu- 
te nach dem folir-Hofpital vefchafft: 
George Waldron, 39 Zahrr alt, 99 
Dan Buren Str., und Louis Meyers, 
27 Yahre alt, 373 Clark Sir. 

Ein Blatternfranfer, der 29 Yahre 
alte Peter McDonough, der am 1. 
Sanuar eingeliefert wurde, ift heute in 
der Anftalt gejtorben. Er wohnte in 
einer Herberge an Clark Str. und war 
nie geimpft worden. 

Die Bemweisaufnahme in der zmei- 
ten Verhandlung des vom Kontraftor 
Harley gegen die Abmwaflerbehörde an- 
geitrengten Schadenerfagprozeffed nä- 
bert fih ihrem Abjchluß. Der Kläger 
fucht befanntlich von der genannten 
Behörde Erjat zu erlangen für den 
Schaden, melchen er dadurch erlitten 
bat, daß diejelbe ihm einen Kontraft 
für die Anlegung einer Theilftrede des 
großen Graben3 mieder entzog, nad)- 
dem er mit der Arbeit daran faum erft 
begonnen hatte. Den Grund für die 
Entziehung des Kontraftes bildete der 
Umftand, daß Harley die Arbeit nicht 
raſch genug förderte. 

Eine auf Zahlung von $10,000 lau= 
tende Schadenerfagklage hat Herr Her— 
bert Beidler gegen die Abmaflerbe- 
hörbe angeitrengt, weil durch die An- 
legung des Abmwaflergrabens angeblich 
bie Werfte bei feinem Holzhof an der 
22. Str. befhäbigt worden ift, fo daß 
er fie faft gänzlich erneuern mußte. 

Bon Bundesrihter Großcup ift der 
Einhaltsbefehl gegen die Stabt Ehi- 
cago bewilligt worden, um melchen bie 
Suburban Water & Light Co. nachge- 
fuhht hat. Die befagte Gefelichaft will 
die Stadt an der Lieferung von Lei- 
tungsmwaffer nad) Daf Park verhin- 
dern, meil fie fontraftlih da3 aus- 
fchließliche Recht hat, jenen Bezirk mit 
Leitungdmwaffer zu verfehen. Anderer- 
feit3 beftehen die Leute in Daf Part 
auf Lieferung ftäbtifchen Leitungsmaf- 
fer3, mweil ihre Gemeinde zum „Sani- 
tary Diftrict“ gehört und zu den Ko- 
fen beifteuert, welche die Anlagen ver- 
urſachen, die zwecks Verbeſſerung des 
Chicagoer Trinkwaſſers getroffen 


—— 
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die Stadt die Northweſtern Hochbahn 
nicht um die geſtellte Bürgſchaft in 
Höhe von $87,500 dafür büßen fann, 
daß fie ihre Linie nicht am 1. Janıar 
bi3 nad) Ravenämood verlängert hatte, 
weil der Stabtrath ihr biäher das Ge- 
rehtfam für jene Verlängerung über- 
haupt noch nicht angeboten hat. 3 
fei ihm erinnerlich, jagte der Bürger- 
meifter, daß der Stadtrath — no) vor 
feiner, Harrifondg, Amtszeit — ber 
Hohbahngefelliehaft in einer Orbinanz 
gewiſſe Privilegien verlieh und zugleich 
anorbnete, daß die Bahn zwei Bürg- 
Thaftsfummen zu hinterlegen Habe, die 
verfallen fein follten, fall3 bie Geſell⸗ 
[haft innerhalb eimer gewiſſen 
Frijt nicht geiwiffe Leiftungen aufzu- 
mweijen habe. Eine Bürgichaft, im Be- 
trage von $100,000, follte die Sicher- 
beit dafür bieten, daß die Gefelichaft 
ihre Stammlinie fo bame, wie e$ im ber 


einzog. Die andere Bürgjchaft Folkte 
verfallen fein, falls bie 
Ihaft ihre Linie nicht inmer von 
fünf Jahren bis zur nörblichen 
grenze ausgebehnt haben mürbe, umb 
ätfar war al3 Strafe für bie Richter» 
füllung diejes Verfprechena eine Gelb- 
büße von $25,000 bie Meile feftgefebt. 
Nachdem die erfte Bürgjchaft für ver- 
fallen erklärt tmorden imar, gab bie 
Stadt der Gefellichaft eine neue Ge- 
rechtfame, welche e8 ihr Freiftellte, 
Linie entweder bis zur nördlichen 
Stadtgrenze, oder aber — auf eine 
entſprechende Entfernung — nach We⸗ 
ſten hin zu verlängern. Auch in der 
neuen Gerechtſame war feſtgeſetzt, daß 
die Strafe für Nichterfüllung der Vor 
Ichrift $25,000 für jede Meile der zu 
bauenden Verlängerung betragen ſollle. 
Trotzdem aber habe der Stadtrath 
der Northweſtern Hochbahngeſellſchafi 
heute noch nicht thatſächlich das Wege⸗ 
recht für den Bau einer ſolchen Ver— 
längerung verliehen, man könne es ihr 
daher auch nicht verargen, daß fie fein 
Ding der Unmöglichkeit vollbracht 


babe. 

Sn dem Klagefall von William $. 
Clark, einem früheren Patronillewa- 
gensKutfcher, der entlaffen morben 
war, weil er unverfchuldeter Weiſe drei 
Tage lang feinen Dienft gethan, und 
der jich an das Gericht gewendet hatte, 
um feine Wiederanftellung zu erzmin- 
gen, entjchied Richter Holdom heute da- 
bin, daß der Gerichtähof nicht das 
Recht Habe, ..fih gemiffermaßen als 
höhere Snftanz, in Erläffe.ber Zibil-.-.- 
dienftbehörbe zu mifchen. Der Kläger 
hatte geltend gemacht, daß die Regeln, 
melde die Zipildienftbehörde aufge 
ftelt habe, der Mactvollfommenbeit 
des Polizeichef3 Eintrag thäten; ber 
Richter entichied jedodh, indem er 
gleichzeitig die Klage abiwies, Daß ber 
Molizeichef von denftegeln jener Behör- 
de nicht im Mindeften daran gehindert 
werde, feinerfeit3 Regeln aufzuftellen, 
nach melden er die ihm unterftellte, 
halbmilitärifche Macht befehlige. Falls 
jedem Zipildienftangeftellten da3 Recht 
eingeräumt würde, bon einem Erlaß 
der Zivildienitbehörde an einen Ge— 
richt3hof zu appelliren, jo würbe eime 
geordnete Stadtverwaltung überhaupt 
zur Unmöglichkeit werben. Clark hat 
gegen diefe Entjheibung Berufung 
eingelegt. Fall3 das Urtheil von Richter 
Holdom vom Appellhof nicht umgefto- 
Ben wird, fo bebeutet bie für bie 
Stadt einen großen Sieg. &8 fchineben 
noch über ein halbes Hundert ähnliche 
Klagen, die dann natürlich.auf fich be- 
ruhen würden. 


Sein Licht. 
Die Dunning’er Todte nicht Mamie Kofheh, 


Mm. Kofheh, Kimball und Was 
banfia Ane., der über Yahresfrift — 
feiner Schweiter Mamie jucht, 
heute, von Leutnant Colin von ber 
Bezirfsmache zu Yrving Park begleitet, _ 
in der-Morgue zu Dunning vor und 
nahm die Leiche der am. Donnerftag 
früh in einem Graben gefundenen - 
geheimnißpollen Tramensperfon im 
Augenſchein. Er erklärte, dab bie 
Todte nit feine Schweſter ſei— 
Leutnant Collins war jehr enttäufcht 
und geftand, der Löfung des Geheim- 
nifjes, melches da3 Ende ber Zobten 
und deren PBerfönlichkeit umgibt, auch 
nicht um Haaresbreite näher gerüdt zu 
fein. 


Grobe Rüdfihtslofigteit. 

Heute Vormittag gegen elf Uhr wur- 
de angeblih die Wels Gtr.-Brüde 
aufgezogen, als fich 28 Berfonen auf 
ihr befanden. Diefe mußten dann, dem 
eifigen Winde ausgejegt, 18 Minuten 
ausharren, bis Handwerker einigefis- 
beſſerungsarbeiten ausgeführt halien 
ehe der Brückenwärter Edward Simon 
ſich bequemte, die Brücke wieder zuzu⸗ 
drehen. Er behauptet, daf er bie Brü- 
de auf Befehl jeines Vorgefegten, aber 
nur neun Minuten, aufgebreht Teh, 
und daß fich zur Zeit außer ven Hand» 
mwerfern Niemand auf ber Brüde be 
fand. 


Großer Ratılaf. 

Im Naclafgericht murbe 
lete Wille von Frau 
Howard eingereicht, mel ängft 
in Baris geftorben i ie Göhr 
und Töchter der Erblafferin find zu 
alleinigen Erben des insgefammi 
$400,000 bewertheten Nachl 
gejeßt. 3 find dies Har 
€. und Durant 9 


heute * 





EN 


Irma. 
Roman von Adolf Wildraudt. 
egung.) 
Die —— zum Feſtplatz zu⸗ 


rüc; mittlerweile jchivand der Tag. 
Die erften bunten Bapierlaternen mur= 


Pen angezündet; ein Feitzug von jun= 


1° 


r % 


nen Leuten orbnete fi, um mit bren- 
menden Lampions umberzuziehen; 
farbige Lichter, vor Zündhölzchen, 
rg bier und ba zmijchen ben 

äumen auf. Der Tanzplah war nod 
immer von Zufchauern umringt und 


-pon fit drehenden Paaren gefüllt; 


Gmil war dort aber nicht zu jehen. 
„VBieleiht bei den Würfelbuben!” 
jagte Ammon mit einem Humor, ber 


> nicht fehr heiter Hang. Doch auch, bei 


ben Buben fanden fie ihn nit. Emil 
war verſchwunden. 

Wohin? ? dachte Irma. War er 
fortgeftürmt? Warum? Unb wohin? 

Der Feitzug, mit heiterer Mufik, mit 
Gefang, marjchirte durch’3 Holz und 
dann zum Ge. Die Menge folgte 
ihnen, Ammon mit feinen „Sindern“ 
cu, und fie jahen bald den Grund; 
jenjeitö auf dem mejtlichen Ufer, am 
Brobaer Holz, begannen jebt benga- 
Life Feuer in mechjelnden Farben 
aufzuleuchten. Sie jpiegelten fi jchön 
auf der dunkelnden, unbewegten Waſ⸗ 
ſerfläche. Es wurde Nacht. Bald ſtieg 


auch drüben eine erſte Rakete auf, mit 


vielem „Ah!“ und „Ohl“ des fröh⸗ 
Kchen Volks begrüßt, als Beginn eines 
Feuerwerks, das man über den See 
himüber genießen ſollte. 

Der Geſang, die Lichter, die Heiter⸗ 
keit, Alles that der leiſe taumelnden 
Irma weh. Eine entſetzliche Traurig⸗ 
keit hatte ſie befallen; faſt wie nach 
ihres Vaters Tod. Was ſollte ſie 
hier? Warum war ſie hier? — Und 
wenn ſie dann wieder in das alte 
Schlößchen kamen, was ſollte fie dort? 
Emil Ammon wiederfehen? Den Spie- 
ler? Den —? — Wozu mar fie auf 
ber Welt? 

Eine zweite Rafete fuht empor; 
„Ah!“ ging es wieder, und „Hurra! 
Hurra!” aus den Yuftigen Kinderfeh- 


_ Ien. Sie hielt’3 nicht mehr aus. Xeife, 


Dab Ammon und Robert es nicht merf- 
ten, jchob fie fi) nach rüdmwärt3 durch 
die Menge weg; dann fchlich fie hinter 
ihr am Waldrand fort, bi3 fie in die 
einſame Stille fam. Wenige Schritte 
vom jchilfigen Ufer feste fie fich in’s 
Moos. Der See lag vor ihr. Der 
Abendjtern leuchtete golden über dem 
Brodaer Holz. Rechts hörte fie das 
gebämpfte Murmeln der Menfchen 
oder lautes Jauchzen; links war tie— 
fer, todtenhafter Frieden. „Emil!“ 
ſeufzte ſie in die Nacht hinein. Nun 
fühlte ſie erſt ganz, wie ihr wundes, 
ſehnſüchtiges Herz ſich an ihn gehängt 
hatte. Als wär' es jetzt körperlich von 
ihm losgeriſſen worden und verblu— 
tete, ſo war ihr zu Muth. Ein auf— 
bäumendes, trotziges Widerſprechen 
ſchob ſie zu ihm hin. Dann ſaß ſie 
wieder in einem Schauder erſtar— 
rend da. 

„Fräulein Irma!“ hörte ſie ſagen; 
eben ſtieg wieder jenſeits eine Rakete 
auf, in die blaue Nacht hinein. Neben 
ihr, zur Linken, ließ ſich eine dunkle 
Geſtalt auf die Erde nieder. Sie er— 
ſchrak wohl ſehr; doch hatte ſie die 
Stimme ſogleich erkannt. Ihr Kopf 
wandte ſich; ſonſt rührte ſie ſich nicht. 

„Hier find' ich Sie!“ ſprach Emil 
weiter, hörbar erregt, verſtört. „Ebenſo 
allein wie ich! — Vom Tanzboden 
war ich wieder fortgelaufen; weit am 
See entlang.... O! Ihr ernſtes 
Geſicht. Nun weiß ich. Ihr Geſicht 
kann nicht lügen. Und es ſpricht ſo 
wunderbar. Sie haben mit Robert 
Helm über mich geſprochen. Er hat 
Ihnen mein Bild gezeichnet; und 
wie!“ 

„Gr Hat fein unebles Wort über Sie 
gejagt: das thut Robert Helm nicht. 
Sch hatt’ ihn aefragt. Sch — Fonnt' 
nicht ander®. Da hat er mir bie 
Wahrheit gejagt.“ 

„om! — Was bin ich venn alfo jegt 
in Shren Augen? Ein Thunichtgut? 
ein Nichtsthuer? ein Adelsſchwärmer? 
und ein Spieler?“ 

„Und ein Spieler. Ja. — DO Gott!“ 

Emil horchte auf. Sn diefem „DO 
Gott!“ von Jrmas Stimme fo ergrei= 
fend ſüß, trauervoll geſprochen, er⸗ 
klang etwas.. . . Er ſah ſie an. Ihr 
Profil, gegen die Luft gezeichnet, 
ſchwach erhellt, tief ernſt, ſagte ihm 
nichts. Er ſuchte ihre Augen. Als 
ſie das bemerkte, traf ihn ein ſchmerz— 
licher, langer Blick. Es ward allmäh— 
lich feucht darin.... Feucht! 

„Bitte, hören Sie noch ein Wort, 
Sraulein Irma,“ ſagte er ſo weich wie 
je, und richtete ſich ein wenig höher 
auf. Vielleicht — vielleicht ein aller- 
legte Wort! — Bei Gott, ich grolle 
Robert nicht; ich dankt’ ihm vielmehr, 
daß er geiprocdhen hat; ihm und mei- 
nem Schidjal. Denn einmal mußt’ 
es ja doch geſchehen! Uebrigens, ich 
hätt's Ihnen ja ſelbſt geſagt. Ich hätt' 

hnen aber nicht geſagt: ſo iſt Emil 
Ammon, ſondern: ſo iſt er geweſen! 
ſo war er! Und darum hätt' ich Ihnen 
doch noch beſſer als er die Wahrheit 
geſagt. Ich habe, ich hatte große Feh— 
ler! hatte viele Fehler! Aber wie 
ſagt ich Ihnen vorhin — aus meinem 
innerfien Herzen — und Gott fonnte 
jebe Silbe hören, e3. war fein unwah- 
ter Buchftab’ dabei —: jeit Sie, Sie 
auf mich wirken, bin ich auf dem rech- 


'TONSILINE a 
Wunde Kehle. 


Sft fiher und angenehm zu nehmen, ift 
fhnel und pofitib in der Heilung. 25c 
und 50e. Alle Apotbeler. 

i The Tonfiline Eo., Cauton, Ohio. 


Alles erzählt. — O, nun hab' ich noch 
Muth! — Ja, ich war ein Spieler. 
Ich hab' auch ſonſt viele Dummheiten 
gemacht; Dummheiten ohneEnde. Aber 
nun wärja das Ende da! Denn an dem 
Tag, wo Sie mir meine Vergangenheit 
vergeben und meine Zukunft werden 
könnten, gäb' es keine Dummheit mehr. 
Das ſchwör' ich Ihnen, bei Gott, — 
Darf ich Ihnen meinen Traum noch 
ſagen, liebes Fräulein Irma? Ich 
träum’ feit drei Tagen nichts anderes 
mehr. Aus der ſogenannten Welt, in 
der ich all' dieſe Dummheiten gemacht 
habe, mit Ihnen, meinem Cherub, mei⸗ 
ner himmliſchen Gefährtin,. hinaus! 
In ein Paradies zu Zweien. In die 
ſchöne Stille, nach der auch Sie ſich 
ja ſehnen. Wenn Sie wollen, nach 
Ihrem Neubrandenburg; da mürb’ 
Shnen wohl, nicdyt wahr; da fünden 
Sie den Frieden. Yür mich die ideale 
Stadt, feit ich meiß, fie hat Sie ge— 
boren! — Da würden wir fo leben, 
wie Gie fich’3 münfchen — mie Sie’3 
ſchon als Kind fo rührend geträumt 


ı haben: ohne Hader, in Eintracht, lieb- 
| reich wie die Engel; „benn da wird 


Alles mit Liebe gemacht!” ch meiß, 
das find Xhre Worte. Als mir Vater 
Ammon das erzählte — in feiner Art 
gelächelt hat er; aber dann murd’ er 
ernjt und gerührt und fagte: „Sieht 
Du, fo ’ne Frau! Könnt’st Du fo ’ne 
Frau befommen, die fünnt’ nod) das 
aus Dir machen, mas noch immer nicht 
werben will!” — Er liebt Sie ja jhon 
tie ein eigened Kind. Dürft’ ich mor= 
gen zu ihm hineingeben und jagen: fie 
mil mid, er jpräng’ an die Dede, 
Und er thät’ dann Alles, Alles, um 
uns ein-Zeben zu fchaffen. Er that’, 
ma3 Sie wollten. Und Sie — — D 
fehn_Sie mi einmal an, Fräulein 
Irma; Sie fehen noch) immer fo in 
die Nacht hinaus — und Gie fünnten 
jih dann jagen: Die Kunft füllt mein 
Leben nicht, mein Leben foll nun bie 
Liebe füllen, ich hab’ eine Geele ge= 
rettet, ich werd’ ihr der Himmel fein!“ 

Sena blidte ihn noc immer nicht 
er. Die lebten Worte gefielen ihr 
nicht, Hangen zu überfhmwänglid, zu 
„Muß“; jie jah aber doch, wie in einer 
Verzüdung, da. War das nicht Alles, 
was fie wollte, wonad) fie fich jehnte? 
— Eine leßte Rakete fticg noch eben zu 
ben Sternen ‚hinauf; fie beugte und 
jenfte fich und zerfiel in eine Welt von 
bunten Sternen, die dann wie Schaum= 
blafen vergingen. So waren ihre an- 
deren Träume vergangen. Yarben- 
jhön und leer! — Ad, fich por allen 
Kämpfer und Stürmen an fo ein lieb- 
reiches und geliebtes Herz zu retten, 
zu der harten Erde in’3 Para 

ieg! 

„Schwören Sie mir etwas,” fagte 
fie nad) einer Stille. 

„Was ſoll id —?" 

Seht Jah fie ihm in’s Geficht. 
„Schwören Sie mir, daß Sie nie mehr 
frielen wollen. Daß Sie vom Baron 
Gremwit laffen mollen. Daf Beides 
aus ijt! für immer aus!“ 

Sn Emils Augen fam ein Leuchten, 
bas fie fehen Zonnte „Fräulein 
Irma! Uber bei Gott im Himmel 
ſchwör' ich's —“ 

„Nicht ſo laut; da kommen Men— 
ſchen. Nur noch ein Wort, dann ſtehen 
wir auf. Nie mehr ſpielen und ihn 
nie mehr ſehen!“ 

„So wahr ich lebe! Ich ſchwör' es 
zu. Wenn ich Yhr Herz — wenn 
Sie —— 

Irma hob ſich auf die Knie, um 
aufzuſtehen. Sie ſuchte ſeine Hand 
und drückte ſie. „Morgen!“ flüſterte 
— Es lag die ganze Verheißung 

rin. 


Fünftes Buch. 


Irma Ammon ſtand im Gaſthof zur 
„Goldenen Kugel“ in Neubrandenburg 
am Fenſter und ſah über den großen 
Platz, in deſſen Mitte das Rathhaus 
mit dem ſpitzen Thürmchen ſtand. Der 
Mond leuchtete zwiſchen nachtgrauem 
Gewölk, es hatte aber viel geregnet, 
und hier und da ſchimmerte das helle 
Waſſer noch auf den Pflaſterſteinen. 
Die Fenſter waren geſchloſſen: No— 
vember! Im Ofen brannte ein mwär- 
mendes Feuer. Emil ſtand neben 
Irma, den rechten Arm um ihre 
Schulter gelegt: er gähnte aber. 

„Das iſt alſo das liebe, ſchöne Neu— 
brandenburg,“ fagte er, „nach dem die 
tleine rau fo ’ne romantifche Sehn- 
jut hatte, Nimm mir’s nicht übel, 
Shat: in Berlin war’3 jchöner!“ 

„sm Neubrandenburg mwird’3 aber 
Ihöner fein. Laß nur erft den Früb- 
ling fommen! — — Es iſt doch ori⸗ 
ginell, wie das Rathhaus daſteht. So 
ganz allein, der Platz rundherum. 
Haſt Du das ſchon geſehn?“ 

‚„Meine Süße,“ entgegnete Emil, 
„ih weiß nur, daß ich al Junge eine 
Stadt gejchentt triegte — kleine Holz⸗ 
bäufer, weißt Du —, in der war ge 


der Bruft.. In Berlin, da war ihm: 
wohl! Da fhwamm er in Freude, im 
Bergnügen, in Zärtlichkeit. Nur acht 
Tage mollten fie da flitterwöchnern; 
es wurden zwei, dann drei Wochen 
draus. Run fahen fie in ihrem gelieb- 
ten Neubrandenbura — im Gafthof, 
bis ihre Wohnung fertig 
er jpottete oder gähnte iht bie heimath- 
lichen Gefühle weg. Ueber ihre „drollis 
gen Sentimentalitäten“ jpaßte er, 
wenn fie vor einem der fehönen alten 
Thore ftand und es wieder mit ans 
dächtigen Kinderaugen anſah; oder 


wenn ſie auf den Wällen unter den 


herrlichen Eichen ging; — nun ja, ohne 
Laub jetzt; im November! und ein 
kalter Wind! Aber auch ohne Laub 
waren ſie majeſtätiſch ſchön. „Emil!“ 
hatte ſie geſtern beim erſten Wieder— 
ſehen mit den alten Rieſen geſagt, 
„wie ſchön war doch die Sitte da— 
mals, daß jedes junge Ehepaar zwei 
Eichen auf den Wällen pflanzen und 
pflegen mußte. Wollen wir das wie— 
der einführen? wir Zwei zuerſt?“ Da 
hatte er wie über ein Kind gelacht.... 
Wie wenn er in den drei Berliner 
Wochen ein anderer Menſch geworden 
| wär’! ging ihr durch den ſchweren 
Sinn. — Ober ift er da nur ganz er 
jelhft geworden? — oder hab’ ich ihn 
mir anders geträumt, als er tft? 
Shre Schulter jhmwand ihm lang 
fam, leife unter den Fingern weg. 
Emil fühlte das. 


aufheitern! dachte er. „Mußt mid 


mar — und. 


nur nicht faljch verftehen, Gattin, Ges ; 
liebte,“ fing er mit einem nedifch zärt- 


lihen Schütteln ihrer fehönen Schulter 
an. „Wenn der Gegenfah zwiſchen 
ein paar Städten fo haarfträubend 
und jo zmwerchfellerfchütternd ift,- mie 
zmwifchen Neubrandenburg und Berlin 


— ıumdb wenn man in der „jöttlichen : 


Stadt” foeben die drei jeligjten Wochen 
feines Lebens verlebt hat — fo mwißelt 
man in der Verzweiflung des Galgen- 
bumor3 darauf los! Das hat nichts zu 
jagen. Könnt’ft Du in mein Inner⸗ 
fte -jehen, da ijt Alles in Orbnung, 
Chat. Ih freu’ mich ja doch auf 
unjer Yoyl, unfer Schäferleben, mie 
Du. Zurteltauben! Das 
Mort. Dazu Arbeit, ernfte Arbeit; 
mit der Feder; ich hab’ fo viel vor. 
Und wo Dein geliebter Frit Reuter 
mit feiner Lowiſe ſo glücklich war, da 
wird Emil Ammon mit ſeiner Irma 
einfach ſelig ſein!“ 

Er küßte ſie auf das blonde Gelock 
an der Schläfe; das liebte er. Das 
hatte er fchon in der Brautzeit jo gern 
geküßt. 

„Wer ſteht denn da unten?“ ſagte 
Irma nach einer Weile. „Es ſcheint, 
er winkt herauf. Gilt das Dir? oder 
mir? Oder winkt er gar nicht?“ 

Emil ſpähte hinunter. Vor dem 
Gaſthof ſtand eine große Geſtalt in 
dunklem Mantel; das Geſicht war ver⸗ 
ſchattet und nicht zu erkennen. Als 
der Kopf aber ſeitwärts ging und das 
Mondlicht auf die Züge fiel, wußten 
Beide zugleich, wer es war. „Gre—⸗ 
witz!“ rief Emil aus. „Da ſteht Gre⸗ 
witz vor unſerer Thür!“ 

Irma trat in's Zimmer zurück und 
zog Emil mit. „Nun ja,“ fagte fie. 
„So laß ihn. Er — er geht ung ja 
nits an. Er braudt ung auch nicht 
zu jehm“ 

„ber er hat mir offenbar gemintt! 
— Er meiß ja noch nicht — bedente 
das — daß der Verkehr zwifchen ihm 
und mir —“ 

„Run aus ift,“ fprach Jrma in ihrer 
Erregung feinen Gab zu Ende 
„Warum haft Du’3 ihm nicht im 
Geptember, im Auguft gefchrieben? 
Das ijt Deine Schuld, Jh bat Dich 
drum —“ 

‚„Aber ba3 gefiel mir nit! War 
mir zu feierlich — zu peinlich — ging 
mir gegen die Natur. Bei der erften 
Gelegenheit einfah mündlich, dacht’ 
ih. Mit einem legten Händebrud: 
Abdieu, leben Gie wohl! — Na, da iſt 
ſie ja jetzt, die Gelegenheit. Steht er 
da noch? — Ja, währhaftig, da ſteht 
er noch. —Ich bin gleich wieder hier!“ 

„Emil lief zur Thür hinaus, Irma 
hörte, wie er die Treppe Hinunter- 
ſprang. 
(Fortjegung folgt.) 


Alle verkehrt. 


Der Irrthum wird von vielen Chi- 
cagoer Bürgern gemadt. 


Sırt Euch nicht über die Urfache 
bon Kreuzfchmerzen. 

Um geheilt zu werden, müßt Xhr die 
Urſache kennen. 

Es iſt verkehrt, Linderung für Hei— 
lung zu halten. 

Kreuzſchmerzen ſind Nierenſchmer—⸗ 
en 


Ihr müßt die Nieren heilen. 

Ein Chicagoer ſagt Euch, wie dies 
gethan werden kann. 

Theo. Oeſterreich, Polſterer bei der 
Tobey Möbel Co., wohnhaft 696 W. 
19. Straße, an der Weſtſeite, ſagt: 
Zunächſt bemerkte ich, daß mein Ma— 
gen außer Ordnung war, dann ſtellte 
ſich eine Ermüdung und Lahmheit im 


Kreuz ein und ſpäter ein Schmerz, der 


allmählig ſo ſtark wurde, daß ich ab | ziere. alſo, 


und zu die Arbeit aufgeben mußte. Ich 
verſuchte es mit Pflaſter, wenn die 
Anfälle akut vurden, aber ich glaube, 


J 


iſt das 


— — — — — — —— — 


Sie wieder etwas ' 4 


A The Peoples Gas Light & Coke Co. 


Der Seht ift blau. 


Ein EheftandSlapitel bon 
Earl Juliusfodbemannm 


Diefe Gefchichte it eigentlich nur 
für Herren, aber ich habe nicht3 dage- 
gen, wenn au Damen fie lefen mol= 
len, Kürzlich fiel mir irgendwo ein 
fhöner Vers auf, der unter einem 
alten Bilde geftanden haben fol: 


Der Hecht ift blau, 
Recht bat die Frau, 


und 
Blau ift der Hecht, 


Die Frau Hat Ned. } 


Uber.ob e3 fih nun um einen Hecht, 
einen Barjch, das Datum der Schlacht 
bon Fehrbellin oder darum Handelt, ob 
Neumann oder Lehmann eher aus— 
ziehen werden, ftet3 gilt das Wort: 
Der Hecht ift blau, Recht hat die Frau. 

Aber nun zur Sade, werden Sie 
ſagen. Ich bin ja fchon mitten darin! 

Sch muß geitehen, daß ich verheira- 
thet bin. Lieber Gott, zmölf Jahre 
fon, mie die Zeit vergeht! And e3 
ipäre fFrebel zu leugnen, daß ich einer 
bon den- wenigen bin, die in glücdlich- 
fter Eintracht leben. Uber es gibt im 
Menfchenleben Augenblide.... verzeihen 
Sie, Herr v. Schiller, 
Tage und Wochen, in denen ein Ehe— 
mann fortwährend daran denfen muß, 
daß der Hecht blau ift. 

E3 find jebt fo zehn, elf Jahre ber, 
da faufte ich meiner Frau einen... 
Meine Damen, ich babe e3 gleich ge= 
faagt, die Geichichte ift eigentlich nur 


' für Herren, aber menn Sie e3 partout 


| 


mollen.... ich faufte alfo meiner Frau 
einen.... mie fol. ih num jagen... na 
alfo einen.... ja lächerlich, daß ich mich 
einen Büftenhalter! — 


‚ Nun ift’3 Heraus! — E3 begann ges 
‚ rade damals eine Eleine Bewegung 


gegen das Schnüren und die dazu bes 


e3 gibt jogar | 


Modernes U 


Has! 


/ 


iſt das 


wm. 


zuverlüſſigſte 


| aller Beleuchtungsmittel 


Läden,. Dffices und Fabriken erleuchtet mit Humphrey Gas 
Arc-Lampen, und Wohnungen mit Incandescent Ga3-Man= 
tel3, Haben Licht im Ueberfluß zu jeder Stunde bei Tage oder 
Nacht, zu jeder Zeit. GasWaffer-Heizer liefern heikes Wafler 
Tchnell für das Bad, die MWäfche ober für den Küchenbedarf. 
Gas-Heizöfen (Preis $1.90 und aufwärts) heizen augenblidlic. 
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Michigan Av. and Adams St. 


Gas Appliance Salesrooms: 


517 West Madison Street 


Telephone Monroe 199 


255 Blue Island Avenue 
Telephone Canal 149% 


- 1264 East Ravenswood Park 


Telephone Sheridan 82 


11107 Michigan Avenue 


Telephone Wentworth 219 


354. West Sixty-third Street 


> 


Telephone Wentworth 417 


548 Lincoln Avenue 1017 Milwaukee Avenue 


Telephone Norti 1429 


"1589 Ogden Av. 
Tel. Canal 1197 


Telephone Monroe 1341 


3481 Archer Av. 
Tel Yards 453: 


92 15 Commercial Avenue 
Telephone South Chicago 68 


„Hier.“ — „Ad, was für ein tmunder- 
volles Padet. Eine neue Robe? — 
Nein, nein, die feivene Blufe aus ber 
Reipzigerftraße. 
hohen Knöpfftiefel? Was denn, Scha- 
bel, jag’3 doch.” — „Sieh nur nad). 
„Mens fana, in corpore. ano”, Weißt 
Du, was das heißt? Will der Menſch 
geiftig gefund und ftarf fein, muß er 
aud) einen gefunden Körper haben. 
Und zu einem gefunden Körper gehört 
por allem eine richtige Behandlung. 
Mer an feinem Leibe fünbigt, wird an 
ihm geftraft.“ Und nun fprad) id 
mohl noch zehn Minuten über bie na= 
turgemäße Entwidlung und Behand- 
lung de3 Körpers, bi3 meine Frau 
Schließlich faate: „Ich glaube, bei Dir 
rappelt's.“ Ritſch, ratſch, riß ſie das 
Band und das Papier vom Karton. 
Ein Entrüſtungsſchrei folgte, ſo daß 
ich entſetzt drei Schritte 
Und dann ein Lachen. „Hahaha, das 
ſoll ich wohl tragen? Laß doch noch ein 
paar Korkſtücke daran nähen, dann 
bind ich es als Schwimmgürtel um. 
Hahaha! Du willſt mich wohl zum 
Eulenſpiegel machen?! Nein, mein lie— 
ber Karl,“ — — wenn meine Frau 
böſe iſt, nennt ſie mich immer nur 
beim Namen, — — „damit mache je— 
mand andern glücklich. Liegt Dir 
denn gar fo wenig daran, wie ich aus⸗ 
ſehe? Schädlich ſoll das Korſett ſein? 
Schädlich? Wo denn? Es iſt einfach 
unentbehrlich. Wo ſollen wir unſere 
Schlankheit, unſere Figur herkriegen? 
Oder möchteſt Du lieber, daß ich wie 
unſere Nachbarin, die Bäderfrau rum- 
laufe? Die trägt kein Korſett, das 
glaub ich wohl. ft das etwa Dein 
| deal?“ 

Und nun befam ich einen zehn Mi- 
nuten dauernden Vortrag über. bie 
Unentbehrlichkeit de8 Schnürleiba zu 

| Hören. Meine Frau fprad mie ein 


Auch nicht?.... Die- 


zurüdtrat. | 


gegeben, zumal au Schwiegermama 
jich energifch auf die Seite ihrer Toch- 
ter gefchlagen. Aber nachdem unfer 
erites Baby das Licht der Welt erblidt 


‚hatte, fing ich ganz fehichtern tmieber 


an. Ab und zu jehmuggelte ih Schrif- 
ten in’3 Haus, in denen Gegner bes 
Schnürleib3 ihre Stimmen erhoben. 
Sa, ich abonnirte päter fogar auf eine 
Zeitfchrift, deren Programm naturge- 
mäße Erziehung mar. 

Meine Frau la3 au) ab und zu ba= 
rin, fand alles jehr jchön und nett, 
that aber immer gerade das Gegentheil 
bon dem, mas barinnen ftand. Ich 
gab fchließlich den Kampf auf. Jahre 
gingen dahin. Und nun malen Sie 
fich mein Erftaunen, meinen freubigen 
Schred aus! Vor drei Tagen komme 
ih nach Haufe und finde meine Yrau 
am Wafchzuber. 

„NRanu, Elife, mitten in der Woche 
bei der Wäfche?“ Da blinzelt fie mich 
an. — „Rathe mal, was ich hier Habe.“ 
— ch rathe e3 natürlich nicht. — Da 
hält fie mir ein feifenfchaumbefpren- 
geltes Etwas unter die Nafe. „Nun?“ 
— Ach -fenn e3 noch immer nicht. — 
„Dein Büftenhalter.” — Ich jehe mid 
por Schred "auf die Suppenterrine. 
„Der eriftirt noch? Nach fechd Umzü- 
gen!“ — „D, ich habe ihn immer mit- 
genommen. Man fann ja nie mwijfen. 
Und nun...” — „Und nun willft Du 
ifm tragen?“ Jch wagte e3 gar nicht zu 
hoffen. Elife aber machte ein ver- 
ſchmitztes Geſicht und zwinkerte mir 
bergnügt mit. den Augen zu. „Wart’3 
ab,” jagte fie dazu, „mich dauert das 
fchöne Geld, da3 fo nutzlos daliegt.“ 
— Da fiel ih ihr, ganz geblendet von 
der Ausficht endlich Recht zu befom- 
men, um'den Hals. „Du bift doc) ein 
herrliches Weib!” — „Ra, fiehft Du.” 


„Meinen Hut!” Tehreie ich. 
„ot Dir denn nicht wohl?" Fragt 
mein Kompagnon mir. gegenüber. 
Aber ich bin fon an ber Thür, 
„Entfehuldige mid)! Meine Frau...” 
Hinaus bin ih. Gleich auf die 
nächte Eleftrifche. 
— Ahnung kann mich nicht iãu⸗ 


Wie der Wagen langſam fährt! Me 
Augenblicke kommt ihm was in die 
Quere. Endlich Alexanderplatz. 

Ich hinüber, gejagt, gehetzt, wie ein 
verfolgtes Wild. 

Neue Königsſtraße... Nummer.. ich 
ſuche. — Ziemlich weit hinauf. 

Noch acht Minuten Galopp. 

Ich glaube die Menſchen halten mich 
für verrüdt, — ; 

Noch drei Häufer. Himmel — Hert- 
gott, — Saframent! 

Ein Auffchrei. — ch bin mit einer 
Dame zufammengeprallt, v 

Ein Padet fliegt mir vor bie Yüße. 

Ach büde mich. 

E3 ift aufgegangen... Alle guien 
Geifter! — Ich erfenne eine Korſell⸗ 
Thachtel und in der angerannten 
Dame... meine’ Frau. ' h 

— — — — Glauben Sie &&’mun, 
meine werthen Herren? * 


Slau iſt der Hecht 
Die Frau bat see. 


Heilt Ertältung in einem Tag. _ 


Nekmt Larative Promo Duinine Tabtets, 
Apotheter gibt’S Geld zurüd, wem fie wicht 
heilen. €, W. Grone’3 Unterfhrift anf 
Schachtel. c. imo, diias?. 


Sie geträntte fee. 


Ein originelles Führungsatieft Hat 
beim legten: Monatäwechjel, wie man 


— „Und wann?“ — „Morgen.“ Und | berichtet, die Frau eines jehr befannt- 


der andere Tag fam. Langfam [hli- | ten Schaufpielers im Berlin Ds. dem 
hen mir die PVormittagaftunden im | abziehenden Dienftmäbchen in. ba& 
Bureau dahin. Selsit das Frühftüd | Dienjtbuch eingetragen. Es I tie 
wollte nicht Ichmedten, und die Zei- | „Srieberife Wilhelmine 2. Hat em 
tung war langmeilig. Und ba... da, | Jahr — tmeniger elf Monate — bi 
els ih fie zufammenlegte, fam ein | mir im Dienft geftanben und hat fh 
fürchterlicher Augenblid.— Eine große | in diefer- Zeit: fleigig — an der 2 
Annonce auf der Rüdfeite. thilr, gemügfem — in der Arbeit, forge 
: Ahtung! Damen! So viele. Frauen | Jam für fich jelbft, gefeheit — im Ause 
fönnen ich mit den neumodifchen Re- | reden, freundlid gegen M 


rabe jo ein Haus; auch mit jo ’nem 
findlihen Ihurm mitten auf ‚dein 
Dad,“ 

„Ra ja. — Xber das lange Palais 
baneben! In dem hat „Dörchläud- 
ting“ gewohnt, der fomifche Herzog in 
Fig Reuters Roman. Wir find hier 
auf klaſſtſchem Boden, Emil. Am 
Bahnhof ſteht „Fritzings“ Denkmal; 
wie lieb, wie gemüthlich. Hier in Neu⸗ 
brandenburg hat unſer Fritz Reuter 
ſeine ſchönſten Jahre gelebt und feine 
Ihönften Bücher gefchrieben!“ 


daß fie mir nicht einmal Linderung 


ten Weg! Wenn ich Sie nicht ver- 
gaben. Yortmährend auf der Aus- | 


liere, dann bleib’ ich auch mein ganzes | 
Beben auf dem rechten Weg! — Aber 
wenn ich Sie verliere — — Hab’. ich 
Sie verloren, Fräulein Yrma? Die 
 Mahrbeit. ch frag’ Sie, wie Sie 
= Robert gefraat haben. Zit e3 nun aus 
zwiſchen Zhnen und mir?“ 
Sile wollte niden — dann wollte fie 
ben Kopf jhütteln — Beides that fie 
mich Sie brachte endlih nur bie 
‚Worte u: „SH könnte weinen 


— um Sie 
Könnten Sie das no? OD mie 
Himmliid) lang daß eben. Wie ivenn 


ie 
id Weib: NEO TREE VO 


— — | Wafferfall. IH war ganz baff umd 
Ihau nad etwas Wirkfamem, ſah ich fchnitten worden, und unfere ärztliche ; ger u. um er 
zufälig eine Anzeige über Doans Mie- | Yutorität Hatte einfach befretirt: Mer | mukanı Gr einen Gebanfen hakte 
ren-Pillen und ich ging nad) ber Pu- | feine Frau lieb hat, der verbietet ihr | cr Be “is die Rebekunft Clifens 
blic Drug Eo., 150 State Str., und: | den Schnürleib. — Ih hatte meine wi nn 1 Ai banst, wehe 5 
holte eine Schadtel. Sie befeitigten | Frau lieb, die Folge davon mar... der —* 8 EN SS * 
die Kreugſchmergen und ich glaube Büſſenhaller er — 
wirklich fie verminderten daS Magen- | Schon währen bes Keimivegs vom | '- ließlich war auch der Strom 
leiden, denn während der letzten zwei Saniiätsbazar malte ich mir das verſiegt · — 
oder drei Monate ift meine Gefundheit züden meiner fleinen Frau aus, | IS mar gejhlagen. Und fo... ganz | Formtorfetts, Büftenhaltern nicht be> | nen, treu — ihrem Liebhaber, umb ehe 
viel Ballex AIG fie früher tor. wie fie mir dankbar fein mürbe, bag | gelmict und germürbt... padie id} ben | Treumben. Meine Stangentorjetts, von | ih — wenn alles verjcjloffen war, ges 
rn. Zum Verfauf bei allen Händlern, ih fo für ihre unbheit beforgt bin, ter mwieber in feinen Karton | „ . .| zeigt.“ — BehnfaCrlangung eines be 
Emil lächelte, etivas milde. „Die | Preis 50 Cents, Fofler--Milbuen Co.. | und ie fie kocht nichts eifigeses zu | und. Beförberie ihn auf-ben Hängebo- | 7 zeigt. — —— 
unperwüftliche Schwärmerin !“ Bufalo, N. Y., alleinige Agenten für- Haben würde, ala das Ding an: | den ee Binten bin. in die efchre 

Wärſt Du's nur ein bischen mehrt| die Ver. Stadien.  :° =] zu 1 — Und nı r Aanfe. | dunfelfte Ede. I ee BE 
date Jrma. ‚Sie trommelteauf-die | Behaltet ven Namen und! „Hab Die 





—— Don. 
(Beliefert don Der m Amociated Praa”) 
Snlanıı. 


Glucklich im Amt 
Der demokratiſche Gouverneur von KNolorado. 


Denver, 10. Jan. Alba Adams 
wurde heute programmgemäß in ſein 
Amt als Gouverneur bon Kolorado 
eingeführt. . Der formelle Protejt des 
bisherigen Gouverneurs Peabody ijt 
noch nicht erledigt; es wird indeß mohl 
dabei bleiben, da Adams das Amt be- 
hält, — aber aud, daß die beiden |. 
Staatäoberrichter, melde Peaboby m 
legten Augenblid ernannte, unange- 
fochten bleiben. 

Reuersflammen. 
| 


Kanfas City, Mo., 10. Jan.. Eine 
Feuersbrunft bebroßt den ganzen Ge- 
ſchäftstheil von Arkanſas City, Kans., 
mit Vernichtung. (Stadt von 15,000 
Einwohnern, unweit der Grenze von 
Oklahoma.) 

Wichita iſt um Hilfe 
worden. 

Monmouth, JIlimois, 10. Jan. 
In einem Feuer, welches ihr Heim zu 
Nem Windfor zerjtörte, find Peter Da- 
nielfon und jeime Gattin verbrannt. 
Beide waren je etwa 70 Jahre alt. 

Arkanſas City, Kans., 10. Ian. 
Die Feuersbrunſt, die zeitweilig den 
ganzen Geſchäftstheil der Stadt be— 
drohte, hat den vierſtöckigen Kolorado— 
Geſchäftsblock zerſtört und einen Ge— 
fammtverluft von $100,000 verur= 
acht. Derfelbe entfällt hauptſächlich 
auf den Möbelhändlier E. Kirkpatrid 
und den Kleiverhändler E. Unfell. 

Detroit, 10. Yan. rn dem Gejchäfts- 
ibeil zu Windfor, gerade gegenüber 
unferer Stadt in Kanada, brannten 
drei Läden vollitändiq nieder, und 
ohne den Beiltand des Detroiter 
Feuerivehrbontes „Battle“ hätten die 
Flammen ficy noch viel weiter verbrei- 
tet. Schaden: etiva $75,000. 

Lisbon, N. D., 10. Yan. George 
Hanna3 TFarmhaus brannte nieder, 
und die, zum Befuch meilende Frau 
Thomas Hanna fam nebjt dem Säug- 
Iingstöchterhen dabei um. Bier ar- 
dere Mitglieder ber Familie erlitten 
——— Brandwunden oͤder Froſtwun— 


angegangen 


Ton Banditen gemartert. 


Bloomington, JU., 10. Jan. Eliza- 
betH®@agarden, eine hübfche jungeSchul- 
lehrerin, und ihre Mutter wurden von 
zwei Einbrechern zu Le Roy, einem be- 
nahbarten Dorfe, aus dem Bett ge- 
rüttelt und fchredlich gefchlagen. Frl. 
Gagarden gab endlich ven Räubern an, 
mo $45 verjtedt waren, und biefe-nah- 
men dasGeld mit, während die Frauen 
in ihren Nachtkleidern in ber argen 
Kälte daben ftehen mußten. 

Bürgerpartien fuchen jebt das um- 
gebende Land nad den Räubern ab, 
und der ‚Gemeinderath bot in Ertra- 
fitung eine Belohnung für die Haft- 
nahme... 

— — — 

Ausland. 


Veging Selbſtmord. 
Der Zahnarzt des Kaiſers Wilhelm. 


Berlin, 10. Januar. Dr. Alonzo H. 
Sylvpeſter, der amerikaniſche Zahnarzt 
des Kaiſers Wilhelm, hat ſich heute 
hier in ſeinem Schlafzimmer vorſätzlich 
erſchoſſen. 

Der Kaifer hatte für Dr. Syipefter 
eine aroge Vorliebe und hatte ihn zum 
föniglicd-preußifchen Geheimrath ge= 
macht, ihn auch zu feinem Leib-Zahn- 
arzte ernannt und ihm viele Gefchente 
gegeben. 

Dr. Sphiveiter war fozufagen der 
amerifanifche Rionierzahnarzt in. Ber- 
lin; er. war vor 30 Jahren hierher ge- 
fommen und hatte ein hohes Einfom: 
men aus feiner PBraris, — befand fid) 
aber trogdem in Finanzſchwierigkeiten. 
Neuerdings litt er au) an einem hefti- 
gen Anfall von nfluenza, und feit 
zwei oder drei Tagen hatte er unzu- 
fammenhängend-gefprochen. 

Bofton, 10. Jar. Dr. Alonzo 9. 
Spivelter, ber amerifanifche Hofzahn- 
arzt in Berlin, der fich erfchok, mar 
etwa 60 Jahre alt und aus dem Staate 
Maine gebürtige. Er abfolpirte 1871 
das „Bofton Dental College” und be- 
gab jich bald darauf nach der deutfchen 
Reichshauptſtadt. 

Deutſche Verluſte 
Bei den jüngften ſüdafrikaniſchen Kämpfen. 


Berlin, 10. Jan. In den Kämpfen 
zwijchen den beutfchen Truppen, wel⸗ 
che von Major Meisler befehligt mur- 
ben, und den aufftändifchen Witbois 
in Deutih-Gübmeltafrifa, am 2., 8. 
und 4. Januar, find Generalmajor 
Baron v. Naunendorf und 3 andere 
Offiziere, fomie 15 Gemeine gefallen, 
und 4 Offiziere fomie 45 Gemeine 
mutben verwundet. Dies wird heute 
Mittag gemeldet. 


Die Sährung in Ungarn. 


Budapeft, 10. Jan. Wie e3 fcheint, 
werden die Wahlen für- ben neuen un= 
gartfchen Reichgrath zu einem Außerft 
beftigen Wahltampf "führen. Bereits 
bört man wieder vielfach das alte Re- 
bolutiorälied „Ludwig Kofluth läßt 
Euch) jagen“, und.die Anhänger von 
Apponhi und Koſſuth jr. befränzen die 
Denkmäler der, 1848 gefallenen Hon- 
veds. Die Negierungsgegner geben 
offen die Lofungen: „Für Zolltren- 
nung“ und „Los von Defterreich!” Der 
Minifterpräfident Tisza hat auch das 
probiforifche Budget nicht in geſetz⸗ 
mäßiger. Form erhalten, und die Neu- 
wahlen finden baber während der „ge= 
feglofen“ Periode ftatt, was gegen 
bie. VBerfaffung. verftößt, Die Oppo- 
fition, welde in Graf Andrafiy jr. 
(Sohn bes bekannten verjtorbenen Mi- 
nifters) einen neuen - jchlagfertigen 
Führer erhalten bat, wird dies und an- 
dere Umftänbe auf das Aeußerfte aus- 
beuten. ; 

. Dampfernadricten. 

| läge San. Banane. 
—— — Bee En über Aoto:- 
—— nad — 


ia 


> 


Inland. r 


— Derrneuefte Schneefturm war in 
Eiid - Alinois, Weit - Kentudgund 
Tenneſſee beſonders ſtark. 

— Ein Perſonenzug auf der Penn⸗ 
fylvaniabahn ftieß. bei Shamofin, Pa., 
mit einer ofomotibe zufammen: 1 
ZTobter; 1 töbtlich Verlebter. 

— Das ‚Befinden des Biſchofs 
Spalding in Peoria, Ill., welcher kürz⸗ 
lich einen Schlaganfall erlitt, hat ſich 
bedeutend gebeſſert. 

— Bei einer Exploſion in der Po— 
cahontas = Kol,lengrube bei Seattle, 
MWafh:, gab e8 einen Todten und: zei 
Schiververleßte. 

— In San Franzisfo murbe bie 
Konvention der. internationalen 
Maurer- und Badjteinlegergewerf- 
Tchaft eröffnet. 

— Bundesgeneralanmalt Moody .be- 
animwortete vor dem Bunbesobergericht 
die Ausführungen des Adpofaten Mil- 
ler, welcher den-„WVeef Truft“ vertritt, 


— Bu Uleris, XU., ftarb im Alter 
von 86 Jahren Kohn Galder, welcher 
1848 und 1850:an. den Rettungs-Er= 
pebitionen für den Norbpolfahrer Sir 
Sohn Franklin betheiligt geivejen mar: 

— Durd) das Kentern eines Segel- 
bootes auf dem Lake Pontchartrein bei 
Nem Drleanz ertranfen 3 junge Leute 
Namens Michael Klein, Emil Xol- 
gringer und Karl Schumacher. 

— 3mei bewaffnete Unbelannte be- 
raubten in einem:Boothaus, 30 Mei: 
len von Decatur, Als, ſechs Poker— 
fpieler um $1400 in Baargeld und 
Diamanten. 

— m Nahläßgeriht zu Grand 
Rapids, Mich., wurde der Rechtsan- 
malt Chas. Chandler beim Vernehmen 
einer Zeugin vom Schlage gerührt und 
war fofert eine Leiche. 

— Wie ausManila gemeldet, nimmt 
man jebt an, daß der dreimaftige 
Scähuner „Legapi” mit 7 Paffagieren 
und einer Befagung bon 60 Philip- 
pinern im Chinefifhen Meer unterge: 
gangen ift. . 

— Der. Brooflyner Millionär John 
Arbudle wird ein Arbeiterhotel grün- 
ten, in welchem die ganze Verpflegung 
50 Gents pro Tag foften fol, ein- 
Ichließlich fo- vielen Kaffees, wie bie 
Bäfte trinfen mollen. 

— Bei Champaign,‘l., verunglüd- 
te ein Zug der „Big Your“-Bahn, und 
ber Hochſchüler Ralph D. Roberts, 
Kapitän der Ylinoifer Bafebalıriege, 
murde getödtet; 7 andere Perfonen, 
darunter auch) ‚der Kondufteur, mur- 
ben verleßt. 

— Die lebte Amtshandlung des 
ausfcheidenden. . Gouverneur® Durbin 
bon Indiana -beftand in der Begnadi- 
gung. des früheren PBaftor® Hinfhato, 
der vor 10 Jahren der Ermordung fei- 
ner Gattin in Belleville Tchuldig ge— 
ſprochen worden war. 

— Der Demokrat Alva Adams, 
der, infolge Abfalls der Wolcott-Frak⸗ 
tion von den Republikanern in dieſer 
Angelegenheit, und eines Kompromiſ⸗ 
ſes, ſchließlich doch zum Gouverneur 
von Kolorado erklärt werden konnte, 


wird heute in's Amt eingeführt. Der 


bisherige Gouvberneur Peabody reicht 
morgen ſeinen formellen Proteſt ein. 

— Der 68jährige Mathew Jones, 
der 18 $adre Iang wegen Brandſtif⸗ 
tung im Zuchthaus zu Kingfton, Kc- 
nada, aefeifen und am Meihnadhtstag 
freigelaffen murbe, fam nach her Woh- 
nung feiner Frau zu Port Huron, 
Rich, und hörte dann erft, daß viele 
ton ihm aef&ieden war und fic wieder 
perheirathet hatte. Auch feine fonfti- 
oen Angehörigen imollten nichts von 
ihm mwiffen. Er murbe, als er fi an 
die Armenverwaltung manbdie, bon‘ ber 
Ginwanderungabehörde nach Kanada 
zurüdgefandt. _ 

Ausland. 

— Luife Michel, die vielverfolgte 
franzöfifche NRenolutionärin, ftarb' zu 
Marfeille im Alter von 75 ahren. 

— Der nächte Zioniftenkongreß 
mirb am 27. Juli, ven Todestag Dr. 
Herzla, wahrfcheinlich in Luzern‘ ftatt- 
finden. 

— Nach furhtbaremKampf mit dem 
Sturm traf der Britifche Dampfer 
„Glengoil“ von Galveſton, Tex., ſchwer 
beſchädigt in Hamburg ein. 

— Der Stuttgarter Stadtrath 
lehnte es ab, zum Kauf eines Hoch⸗ 
zeitsgeſchenkes für den deutſchen Kron⸗ 
prinzen und ſeine Braut beizuſteuern. 

— Die erwähnten Oelbrände zu 
Baku, Rußland, breiten ſich immer 
weiter aus und haben ſchon 100 Baſ⸗ 
find und eine Anzahl Wohn- und 
Lagerhäufer zerftört! 

— Der Bbritifche Parlamentsabge: 
orbnete Romther Stellt in Abrebe, daß 
er al3 Nachfolger Milner3 zum Obet- 
fommiffär Sübafrifas ernannt mot 
ben fei. —— 

— Kundgebungen gegen die Hafen⸗ 
ſteuern in Cadix, Spanien, führten zu 
einem Krawall. Die Gendarmerie er⸗ 
ſchoß einen der Demonſtranten und 
verwundete mehrere andere. 

— Die Hamburg-Amerika-Linie 
theilte der ruſſiſchen Regierung mit, 
daß ſie eines ihrer größten Schiffe mit 
Krankenpflegern und Medizinen von 
Kiautſchau nach Port Arthur ſenden 
werde und bereit ſei, Verwundete nach 
Kiautſchau zu befördern. 


Gehirn—⸗ 
Politur 


Grape-Nuts 
und Sahne Pr 


vEs Hat feinen Grund 


— — — — ——— — 


Koitban ftellt in Abre 


| brebe, daß. Deutich- 
lanb.fürzli England tegen ber Hty- 
artifel det „Army and Nady. Gazette“ 
offizielle Vorftellungen gemacht habe. 
 —"&ine „angebliche, offenbar .ge- 
—— Sympathiebepefche des ‚Deut: 
‘hen Kaifer® an den jüngſt zurück⸗ 
getretenen üfterreichifchen. Minifter- 
präfidenten Körber erzürnte die Ifche- 
chen ſehr. 

— Auch 7000 Grubenarbeiter des 
Eſſener Bezirks haben ſich dem rhei- 
niſch⸗weſtfäliſchen Grubenſtreik an⸗ 
geſchloſſen. Mit den abgelegten Leu—⸗ 
ten ſind mehr, als 300,000 Mann 
müßig! 

— Der bairiſche Abgeordnete Schir⸗ 
mer erregte Durch fein auffälliges Be- 
rehmen in einem MWirthshaus in 
München allgemeines Wergernif. E3 
fam zu einem MWortitreit, welcher ba- 
mit endete, daß ein erregter. Gaft den 
unliebfamen Abgeordneten ohrfeigte. ' 

— Verhandlungen hehufs Berein- 
beitlihung Ser Eijenbahntarife hegan- 
sen zmwijchen Preußen, Baiern, Würt: 
temberg, Sadjfen, Dlvenburg und 
Medlenburg, durch Vertreter der be- 
treffenden Cifenbahnminifterien, in 
Berlin. Die drei erftgenannten Staa- 
ten ‚hatten fich fchon vor drei Monaten 
geeinigt. 

-— Generalleutnant v. Trotha tele- 
graphirt aus Deutſch-Südweſtafrika, 
daß nach Major Meislers Schätzung 
die aufſtändiſchen Witbois in den 
Kämpfen vom 2., 3. und 4. Januar 
mindeſtens 80 Todte hatten. Die Ver— 
luſte der Deutſchen ſind noch nicht er- 
mittelt, da die heliographiſchen Appa— 
rate ſchlecht arbeiteten. Da nicht ge— 
nügend Munition nachgeſchafft war, 
ſo konnten die Deutſchen ihren Sieg 
wenig ausbeuten. 

— — — — — ——— 
Lokalbericht. 

— —— — ml 
Inga Hauſon. 


Richter Chetlain auf dem Zeugenſtand. — 
Ende der Zeugenvernebmn nna in Sicht. 
‚Der Staatsanwalt wird „morgen 

feinen legten und Hauptzeugen gegen 

Snga Hanfon zur Vernehmung brin- 


| gen, nämli) Frau Natacon, welche im 


Sherman Houfe das Zimmer neben 
demjenigen der Hanfon innehatte und 
fie durch ein Gudloh in der Wand 
beobachtete. Hilfd - Staatsanmalt 
Barbour fündigte heute an, daß nur 
noch ungefähr fünf Zeugen vernommen 
merben würden, ba man fich entfchlof- 
fen habe, nicht die ganze Zahl der ur- 
fprünglih in Ausficht genommenen 
Belaftungszeugen borzuführen. 

Der erjte Zeuge heute war Richter 
Chetlain. Er fagte-aus, er: habe ge= 
feben, mie die Hanfon nad) einem Pa 
pier gegriffen babe, »al3 Anwalt W. 
Hynes fie aufforberte, ihre Hanb- 
fohrift anzuerkennen. Auch fer fie 
ohne Beihilfe in fein Gerichtszimmer 
gefommen, als fie auf die Klage des 
Meineids ihr „Nicht Fchuldig“ zu Pro- 
tofofl gegeben habe, und habe feinerlei 
— von Lähmung an den Tag ge— 
egt. F 

Dr. Jennie Topinka Cohn, 701 S. 
Union Str., bezeugte, daß ſie und 
Dr. Gertrude Wellington im Winter 
1899— 1900 im Palmer .»Houfe die 
Angeklagte unterfucht hätten. Gleich 
nad der Unterfuchung. jei die Hanfon 
ohne Beihilfe von ihrem Bett aufge- 
ftanden, haben einen Schrant geöff- 
net, etiva& herausgenommen und habe 
fi. wieder gelegt. . Dr. Wellington 
babe ihre Augen unterfucht und bdie- 
felben durhaus normal befunden. 
Andere Zeugen erklärten, daß die An- 
flagte mehrere Jahre vor ihrer angeb- 
lihen Berlekung über innerliche 
Schmerzen geklagt hat. 


Bitter kalt. 


Beite Morgen ftand der Wärmemeffer auf 
5 Brad unter ul. 


Mit 5 Grad unter Null erreichte der 
MWärmemefjer der Wetterwarte heute 
Morgen feinen tiefften Stand in die- 
fem Winter. Dann. Eletterte bie 
Duedfilberfäule aber wieder langfam 
in die Höhe, und ber Wetterprophet 
fündigt an, daß es heute Abend noch 
mätmer werben wird. 

Die geftern von ihm vorausgefagte 
falte Welle tellte fich pünktlich ein. Um 
6 Uhr des Abends ftand dad Thermo- 
meter der Wettermarte noch auf 5 Grad 
über Null, um 10 Uhr hatte es den 
Nullpunft erreicht, und dann ging e3 
jtetig abwärts. Um 1 Uhr heute Mor- 
gen zeigte der Wärmemeffer auf 3, um 
4 Uhr auf 4, und’ von 6 bis 8 Uhr aüf 
5 Grad unter Null. Dann ftieg das 
Quedfilber verhältuikmäßig - rafch, 
und um 9 Uhr mies .e8 bereits auf 1 
Grad: über Null. / 

—* — —— 
Verfonenwagen entgleift. 


Die Paflayiere unverl.tt entfommen. 


Bor der 39. Straße:Halteftelle ent- 
gleifte ein neuer, auch mit ‚Geitenthü- 
ren berjehener Perfonenwagen eines 
Zuges der Jlinois-Zentralbahn und 
riß zehn Fuß don dem Bahnfteig fort, 
ehe der Zug zum Halten-gebracht mer- 
den fonnte.. Ynzmwifchen waren von 
dem Schaffner fammtliche Thüren des 
Maggons geöffnet worden und bie 
Paffagiere abgefprungen. Diejem 
Umjtande haben fie eö nur zu verdan— 
fen, daß fie unverfehrt enttamen. : 


Union League Klub. 


‚Der 'mit diefer Aufgabe  betraute 
Ausfhuß des Union League Klub hat 
folgende Kandidaten für die am 23. 
&: M. ftattfindende Beamtenmahl auf: 
— Präſident, Alexander A. Me⸗ 
Steever; 2. Bize 


3: Whitney; Sekretär, Freberid. St: | 
8 Schagmeifter, Sion: 5 De; .: 


; 1. Vigepräfident, Jerome ©. - 


Er-Ad. Harlans Aufteilung als 
Mayors-Kandidat jheint gefidert. 


Blusföhnungs-Berfüde. 


Getrübie Seftfreude.—Gonverneur Deneen 
und Gattin durch Eiternforgen aus der 
Staats: Hauptftadt abbernfen.— Derlangt 
sezah ten Tribut zurüd. R 


Die republitanifchen Partei-Orga- 
nifationen von 19 Warb3 haben jich 
bereit3 für die Aufjtellung des Herrn 
John M. Harlar ala Bürgermeifter- 
Kandidat erklärt. Auf heute Abend 
find Verfammlungen der republifani- 
jhen Klub? in der 6. und ber 26. 
Ward anberaumt, in welcher ebenfalls 
Beichlüffe zugunften des Herrn Har- 
lan angenommen werben follen. Für 
Donnerftag Abend jteht eine gleiche 
Kundgebung feitend des Klubs der 3. 
Ward in Ausficht, und vor Ende der 
Woche werden au die Klubs der 14. 
und der 24. Ward in derjelben Weiſe 
Stellung nehmen. Unter diefen Um: 
ftänden erfcheint die Aufftellung des 
Herrn Harlan Jon jett faft zmweifel- 
los. Man erwartet deshalb, daß der 
vielbegehrte Mann nicht mehr länger 
zögern wird, mit feiner Anmwärterfchaft 
auf die Kandidatur jelber herauszu= 
fommen. Muthmaßlidh wird er eine 
entjprechende Erklärung abgeben, wenn 
er raprgen bon einem Somite desflubs 
der 21. Ward benachrichtigt wird, daß 
auch diefer feine Kandidatur münfche. 
Un der Spite des Benadrichtigungs- 
ausfchuffes jteht Herr Graeme Stem- 
art, der vor zmei ‘Jahren bei der Be- 
werbung um diefelbe Kandidatur Hrn. 
Harlan den. Rang ablief. 

In den verſchiedenen Faktionen der 
demokratiſchen Parteiorganiſationen 
werden neuerdings Anſtalten zur Ver— 
ſcharrung der Streitaxt getroffen. Der 
Mayor erklärt, er werde einer Ausſ öh⸗ 
nung der Gruppen nicht hindernd im 
Wege ftehen und am allerwenigiten den 
Berfuh machen, der Partei einen 
Mahorsfandivaten aufzuzmwingen, ber 
in dem einen oder dem anderen Qager 
der Parteigensfien auf Widerftand fto- 
Ben würde. In nächiter Woche dürfte 
eine Konferenz zmwifchen. Fübrern der 
berfchiedenen Faktionen ftattfinden, in 
melcher verfucht werden foll, die Ver- 
einiqung anzubahnen. 

Heute Nachmittag befindet der Voll- 
zugs - Ausfhuß des demokratiſchen 
Countykomites fi in Sigung,-um bie 
Primärwahlenbezirte abzugrenzen und 
die Stärke der Vertretung zu beredh- 
nen, welche den einzelnen Bezirken auf 
dem Parteifonvent zuzugeftehen ift. 

Dur. beunruhigende Nachrichten 
über eine Verfhlimmerung in dem 
Zuftande ihres" elfjährigen Töchter: 
chen: Dorothy find Gouperneur De: 
neen und feine Gattin veranlaßt wor⸗ 
den, geſſern noch vor Schluß Der 
Feierlichfeiten, die anläßlich der Amt3- 
einfehung des Gouverneurs in ber 
Staatshauptftabt veranftaltei mur= 
‚den, mittels Sonderzuges nad Chi- 
cago-zurüdzueilen. Der Hausarzt ber 
Familie, Dr. Webfter, hatte fich eben- 
falls zu der feier der Amtseinjeung 
nah Springfield begeben und fehrte 
nun mit den Eltern feiner fleinen Pa- 
tientin von dort zurüd. Er fand an 
dem Krantenlager des Kindes einige 
Kollegen vor, die bedenklich den Kopf 
fhütielten. 3 zeigten fich bei ber 
Kleinen unverfennbare Anzeichen bon 
Blinddarm - Entzündung, fagten fie, 
und wahrjcheinlich würde eine Opeta- 
tion borgenommen werben müflen. Ob 
diefe Operation mirflih nothmendig 
ift, mollen die Werzte heute in einer 
Konfultation entjcheiden. Herr De: 
neen wird fich, jolange das Leben jei- 
nes Zöchterhend in Gefahr -fchmwebt, 
nicht nach Springfield zurücdbegeben. 
Er Habe »vort feine Privatfefretäre, 
fagt er, und fallä irgend etwas MWich- 
tige3 eine Entjeheidung oder Anord- 
nung jeinerfeit3 nothmwendig machen 
follte, würden dieſelben fich telepho- 
nifh an ihn wenden. 

: x * * 

Ein eigenartiges Licht auf Praf- 
tifen innerhalb der republifanifchen 
Parteioraanifation wird durch die Be- 
gründung der auf Rüderftattung von 
$500 lautenden Klage geworfen, welche 
der Mohr Guftave Nevels, Major. im 
8. Milizregiment, gegen den Politiker 
Chad. U. Wathier, Vertreter der 1. 
Ward im republifanifchen County- 
fomite und Mitglied der ftaatlichen 
Steuerausgleihungs - Behörde, an 
geftrengt bat. Kläger gibt an, er fei 
als Schreiber beim Kreisgericht be- 
Thäftigt gewejen, und Wathier habe 
ihn buch die Drohung, daß er ent- 
laflen werben würde, fall3 er nicht mit 
dem Mammon berausrüde, gezwungen, 
ihm regelmäßig 25 Proz. jeines Ge- 
haltes abzugeben, angeblich für „Ram- 
paaneamede.” 

* * * 

Countyrichter Carter hat geſtern 
entſchieden, daß nicht der Demokrat 
O Rourke, ſondern der Republikaner 
Fred A. Z. Braley im vergangenen 
Frühjahr zum Steuer-Einſchätzer für 
Thornton Townſhip erwählt worden 
iſt. Er ſagt, es gehe aus der Beweis⸗ 
aufnahme klärlich hervor, daß bei der 
Wahl frech gemogelt worden ſei. Es 
fei-fehr’wünfchensiwerth, daß die Auf- 
merffamfeit der Grand Jury auf dieje 
Betrügereien gelentt werde, damit die 
Sähuldigen zur Recenjchaft gezogen 
werben fönnten. 


Rurz und Neu. 


'*.Die Chicago Barbers’ Protective 
Affociation. ermählte geftern in: ihrer 
‚Generalverfammlung bie folgenden 
Beamten: Präfident, John 3. Hamt- 
ſident, O Schrift 


* 
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men heute ihre Direftorumwahlen vor. 

Die Mehrzahl der hiefigen . Banf- 
inftitute nahm heute Neumahl ihrer 
Direktoren ver, mit nachftehenden Er- 
gebniß: - 

Banters National. — Sn 
der jährlichen Generalverfammlung der 
Banters’ National Bank wurden heute 
die folgenden Direktoren gemählt: Ed- 
win ©. Conway von der WB. W. Kim— 
ball Eo., der einzige neue Name in der 
Lifte; Milton H. Wilfon; Michael Cu— 
daby, von der Eudahy Pading Eo.: 
Daniel ©. Reid non New York; Frank 
Gould, von ©. Gould & Eo.; Daniel 
H. Burnham, Arditelt; Richard E. 
Late, Viehzüchter; Robert M. Wells, 
bon der Wells & Nellegar Eo.; Cha3. 
H. Weaper, von E. H. Weaver & Eo.; 
Charles T. Boynton, von Pidarde. 
Bromn & Eo.; Chad. U. Ward, Prä- 
fibent der Ward Lumber Eo.; Edward 
C. Lacey, Präfident der Bant und vor- 
maliger Bundes = Schagmeijter, und 
Yohn E. Craft, der Vizepräftdent. Die 
anderen gegenwärtigen Beamten der 
Bank find Frank P. Judſon, Kaſſirer; 
Charles C. Wilſon und Ralph C. Wil— 
ſon, Hilfs-Kaſſirer. Die Beamten der 
Bant werden am Freitag gewählt wer— 
den; wahrſcheinlich tritt keine Aende— 
tung in den Namen ein. 

State Bant of Chicago. 
— Die Direktoren der State Bant of 
Chicago wurden Heute Morgen alle 
miebergemählt. Es find: David N. 
Barker, Calvin Durand, Hohn 
Divight, Iheodore Freeman, H. U. 
Haugan, WU. PB. Yohnfon, John 
Lindgren, Thomas Murdodh, William 


Die’meiflen Ehicagoer Banfinfitute nah: 
| 


R. | 


* 
— 
— 
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leiter; Rechtsabtheilung: Orville Pec⸗ 
ham, Anwalt; James D. Woley, Hilfs⸗ 
Anwalt; Bond⸗Abtheilung: Emile K. 
Boifot, Betriebsleiter; Ausland ⸗Ge— 
ſchäft: Fred J. Kent, Betriebsleiter; 
John J. Arnold, Hilfs-Betriebsleiter; 
Rechnungsabtheilung: M. D. Wit— 
kowsky, Berechner; Diskonto und Si- 
cherheit: E. J. Bloſſom; Kredit und 
Statiftit: H. A. Howland; Buchfüh— 
rung: William H: Monroe, Hilf3-Kaf- 
fier; Direktoren: Samuel ®. Allerton, 
George %. Bater, John H. Barker, A. 
C. Bartlett, George D. Boulton, Wil- 
liam 2. Brown, U. U. Carpenter jr., 
D. Marf Cummings, CharlesDeering, 
David R. Yorgan, James B. Forgan, 
James H. Hyde, Elbrivge E. Keith, 
Nelfon Morris, Harold F.McEormid, 
Eugene ©. Pie, Henry H. Porter jr., 
Norman B. Ream, John WU. Spoor, 
William 3. Watjfon und Dito Young. 

Drover's Depoſit Natio— 
nal Bank, 4211 Halſted Str. Be— 
amte: Prſ. Wmn. H. Brintnall; Vize— 
präf., Edward Tilden; Kaſſirer, Wil— 
liam A. Tilden; Hilfskaſſier, George 
M. Benedict; Direktoren: EdwarbTTil- 
den, Charles ©. Brintnall, M. F. Rit— 
tenhouſe, William A. Tilden, William 
H. Brintnall. 


— — — 
Für baukerott erklärt. 


Die Chicago Motor Vebicle Co. meldet Be— 
rufung geaen die Eatſcheidung an. 
Dem vor über Jahresfriſt geſtellten 
Antrage von drei Gläubigern gemäß 
hat heute Richter Kohlſaat die Chica— 


H. go Motor Vehicle Company, eine der 


rößten Firmen der Kraftwagen— 
— des Weſtens, für bankerott er— | 
flärt. Die Firma hat dur ihren 


A. Peterfon, George E. Ridcords und | Anwalt S. M. Meet fofort Berufung | 


Mofes %. Wentworth. Die Wahl 
der Beamten diefer Bank findet mor- 
gen Statt. 

Chicago National Bant. 
— Die Aktionäre der Chicago National 
Bank ermwählten die folgenden Diref- 
toren: ©. 8. ©. Billing, Fred ©. 
MeNaly, Maurice Rofenfeld, 3. R. 
Walſh, F. N. Blount, Kohn M. 
Smyth und William Beit. 

Foreman Brothers Bank— 
ing Co. — Beämten erwählt: Prä— 
ſident, Edwin G. Foreman; Vize-Prä— 
ſident, Oscar G. Foreman; Caſſirer, 
George N. Neiſe; Direktoren: Edwin 
G. Foreman, Oscar G. Foreman und 
George N. Noiſe. 

Prairie National Bank. 
— Direktoren: Oswald J. Arnold, 
Henry J. Evans, Joſeph Downey, 
Joſeph M. Otis, Henry W. Hoht, 
Charles B. Scoville, James W. Ste— 
vens, George Van Zandt und George 
Woodland. 

Continental National 
Bank.Beamten: Präſident, John 
C. Black; Vize-Präſidenten, G. M. 
Reynolds und N. E. Barker; Hilfs— 
Kaſſirer: Ira P. Bowen, Benjamin 
S. Mayer, W. G. Schroeder, Hermann 
Waldeck und John MeCarthy. Direk— 
toren: John C. Black, Albert J. Ear— 
ling, J. Ogden Armour, Henry Bots— 
ford, F. Weyerhäuſer, Alexis W. 
Thompſon, Frank Hibbard, P. A. Va— 
lentine, George M. Reynolds, N. E. 
Zarter, William C. Seipp, Berthold 
Loewenthal, B. A. Eckhart, Edward 
Hines und A. W. Harris. 

Corn Exchange National 
Bank. — Direktoren: Charles H. 
Wacker, Martin A. Ryerſon, Chauncey 
J. Blair, Edward B. Butler, Charles 
H. Hulburd, Clarence Buckingham, 
John C. Welling, John H. Dwight, 


Iſaac G. Lombard, Watſon F. Bgair, 


Edwin G. Foreman, Charles L. 
Hutchinſon, Edward A. Shedd, Frede— 
rick W. Crosby, Erneſt A. Hamill. 

National Bank of the Re— 
public— Beamten: Präfident, John 
U. Lund; Vizepräfident, W. T. Fen— 
ton; Kaffirer, R. M. Mefinnen; 
Hilfskaffirer: R. 2. Crampton, D. 9. 
Swan, Thomas Nanfen. Direktoren: 
Frank O. Lowden, Louis F. Swift, 
J. V. Farmell jr., E. B. Strong, Ro— 
bert Mather, F. M. Vogel, Charles R. 
Crane, John R. Horron, Rollin A. 
Keyes, Charles H. Conover, Henry 
Siegel, John A. Lynch, J. B. Green— 
hut, H. W. Heinrichs, W. T. Fenton. 

Metropolitan Truſt and 
Savings Bank.Beamten: Prä— 
ſident, James H. Gilbert; Vizepräſi— 
denten, Daniel M. Lord und Fritz 
Goetz; Kaſſirer, John A. Schmidt. 

Truſt and Savings Bank, 
Nr. 4711 Aſhland Ave. — Beamte: 
Präſident, R. S. Flynn; Vize-Präſi—⸗ 
dent und Kaſſirer, William J. Rathje; 
Direktoren: Nelſon Morris, J. A. 
Spoor, C. F. Claußen, S. R. Flynn, 
Arthur Meeker, William J. Rathje. 

Milwaukee AbvenueState 
Bank, 409 Milwaukee Ave. — Be— 
amte: Paul O. Stensland, Präſident; 
Theodore Stensland, Vize-Präſident; 
H. W. Hering, Kaſſirer; Ulrich Da— 
niels, Hilfs ⸗Kaſſirer. Direktoren: 
Frank R. Crane, Elof Johnſon, Mar— 
cus Kirkeby, M. U. La Buy, Joſeph 
Lifter, Paul DO. Stenäland und Theo- 
bore Stensland. 

Fort Dearborn Rational 
Bank. — Beamten: Präfident, 2. 
U. Goddard; Vize-Präfidenten, Char- 
le3 2. Farrell und Nelfon NR. Lem: 
port; Kaffirer, Henry R. Kent. Di- 
reftoren: Charles W. Hintley, Ebd: 
ward E. Hoberly, Calvin 9. Hill, 
Walter ©. Bogle, William P. Rend, 
Sohn E..Feber, John A. King, D. €. 
Hartiwell, Richard Fitgerald, Charles 
A. Blamondon, 2. A. Goddard. 

FirftiNationalBanf— Wie- 
derermählte Beamte: Abtheilung X.: 
Jas. B. Forgan, Präſ. David. For- 
gan, Vize-Präfident; M. ©. Thomas, 

ilf8-Betriebäleiter. . Abtheilung 8: 


orge D. Boulton, Bize-Präfident; 
Frank E. Brown, Hilfsbetriebsleiter. 


er: C: Howard H. Hiichcock, 
ize Präſident; Charles N. Gillett, 
ilfs Betriebsleiter; Abtheilung D: 
—* —* —— — 
Ftant O. Wetmore, Kaſſier; D 
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| Abfhaffung der Einfuhrzölle 


gegen die Entfcheidung angemeldet. | 

Die urfprünglichen Bittjteller und | 
ihre Forderungen Waren: American | 
Daft Leather | 
$555; Charles Munjon Belting Com- 
pand, $22, und Bradner, Smith & 
Co., $4. 

Die Gefammtverbindlichkeiten der 
Firma beftehen aus $60,000 für ge- 
lieferte Waaren, $8000 für Löhne und 
einer Hupothet von $150,000 auf die 
Anlage in Harvey, die Beitände aus 
der. Unlage in Harvey. und 800 bı3 
1000 Kraitwagen. 

Der Bunves = 
erit im nächsten Dftober 
Bis dahın müffen die Gläubiger 
allfo oh! oder übel gedulden. 

Nachdem Frau Wugufta Dahlberg 
mit ihrer früheren Schadenerfagflage 
gegen den reichen Kontraftor m. 
Grace abgewiefen worden war, bat fie 
ihn wiederum wegen angeblicher Ver— 
leumdung auf $200,000 Schadenerjat 
verklagt. Vor Richter Gary begann 
heute der neue Prozet. Die Klägerin 
wohnte der Verhandlung bei und folg» 
t2 mit anjcheinend regem ntereffe der 
Gefhmorenen - Auswahl. 

— — 


Alter Sinfiedler acitorben. 


Sn feiner Wohnung, 692 N. Honyne 
Ane., tft geitern der greife Henry 
Schroeder gejtorben, ein deutjcher Bür- 
ger, der fich in früheren Jahren hier 
eines ausgedehnten Belanntenfreifes 
und aroßen Anfehens erfreut hat. Er 
ift lange bettlägerig gewefen und im 
Verlaufe feines Siehthums mohl vie- 
len aus der Erinnerung gefhmwunden. 
Herr Schroeder, der am 11. Nopem- 
ber 78 Jahre alt geworden war, ift in 
Chicago feit dem Jahre 1852 anfälfig 
gewefen und betrieb bi3 zum Jahre 


Äreisappeiigof tritt | 
zufammen. | 


ſich 


1898 eine gutgehende Wirthſchaft. Er 


gehörte der Germania-Loge des Frei— 
maurer-Ordens, ſowie der Freie Män— 
ner-Loge des Herrmannsſöhne-Or— 
dens an. Im Jahre 1895 war ihm auf 
einem Alten Anſiedler-Feſt der „Turn— 
gemeinde“ eine goldene Medaille ver— 
liehen worden. 

Es überleben den Dahingeſchiedenen 
die Gattin und vier Kinder, nämlich 
die Söhne Fred, Dtto und Albert 
Schroeder und eine Tochter, Frau Cla- 
ra Liebhard.— Das Leichenbegängniß 
erfolgt vom Trauerhaufe aus, Don- 
nerftag Nachmittag um 2 Uhr auf 
dem Graceland Friedhof. 

— —û—— — _ 
Zigarreuhändler⸗KRonvent. 


Der hier tagende Nationalkonvent 
der Zigarrenhändler hat ſich in ent— 
ſprechenden Beſchlüſſen einverſtanden 
erklärt mit den Maßnahmen, welche 
Präſident Rooſevelt zwecks Kontroli— 
rung der Truſts getroffen zu ſehen 
wünſcht, ganz abgeneigt aber den vom 
Kriegsminiſter Taft gemachten Vor— 
ſchlägen, welche auf Ermäßigung oder 
abzie⸗ 
len, welche auf Produkte der Philippi- 
nen erhoben werden. Die Zigarren— 
händler befürchten von einem ſolchen 
Vorgehen eine große Schädigung der 

Die heute vorgenommene Beamten— 
wahl des Verbandes hatte das nach— 
folgende Ergebniß: 

Präſident, M. W. Diffley, Chicago; 
1. Vizepräſident, Sidney J. Freeman, 
New York; 2. Vizepräſident, R. G. 
Fiſcher, Minneapolis; 3.Vizepräſident, 
E. L. Smith, Grand Rapids, Mich.; 
Sefretär , Henry Leopold, Chicago; 
Schagmeifter, Jacob Berlizheim, 
Ehicago. 


—- Gemohnheit. — Der Herr Für: 
fter it Redakteur einer Sagdzeitung 
geworden. Einer feiner Sonntag3- 
jäger fommt zu ibm ‚und bietet ihm 
ein Gedicht für das Blatt an. — „Ra, 
meinetwegen,“ faqgt der Förfter. „Ge- 
ben Sie einmal her. Aber was zahlen 
Sie denn nachher Schmerzensgelo?“ 

. —lebertreibung. — Sommerfrifch- 
ler (auf der Wohnungssuche, zum Ver- 
mietber) „Was, diefes feuchte Zimmer 


. mit den tropfenden Wänden fol ich be- 


zieben: Das ift ja das reinfte Gradir- 

haus!“ 
— Bo2haft. — Fräulein U. (beim 

Wettrennen): „Da wirft das dumme 
Pferd den Yodey ab!“ — Fräulein B.: 

Du haft darauf  gefegt?" — Fräulein 
U: „Leiver!“ — Fräulein 8.: „We 
milft Du? Er hat Dir | 


nd 


Company, Cincinnati, | 


Weldhes Mittel 
gegen Beleiden. 


Ih befräftige meinen NRaih mit diefer bemers 
tenöwerthen Offerte: vollen Dollars 
werth meines Mittels frei, au beweilen, 

daB ich recht habe. : 


“a 23 
s Su 


- Ab verlange keine Empfehlung — Heine Unzabs” 
fung — feine Sicherheit. Ihr braucht nichts zu der» - > 
irrchen — nichts zu bezahlen, weder est noch ſpã⸗ 
ter Jedem Herztranken, der mein Mitiel ’ 
Shoop's Wiederherſteller (Reſtorative) noch nicht 
verjuht bat, gebe ich bereinwilligft Loftenfrei, wicht 
einfah eine Probe, jondern eine —— 

Ich sin im Stande, dieſe ungewöhnliche ferte 
zu machen, denu mein Mittel ift kein gewöhnliches. 
Es oerfucht nicht bergebli, das Herz anzuregen.‘ 
Solde Behandlungen jınd fihlimmer als nußlos. 
&3 gebt Ddireft cuf die Urjache Des Herzleidens — 
die Derznerden — un» flärft fie — und fräftigt fie 
— und jtellt jie wieder ber. Denn des if das 
Ende von »Herzleiden. 

Das Herz; jelbft bat nicht mehr Selbilontroike, 
als ein gewöhnliher Sch m. 3 wird zum 
Schlagen gebraht durch einen zarten Rerp, jo Klein, 
daß er mit blokem Wuge fauım jichtbar if. och 
muß dieſer zarte Ners das Herz zehntauſend Mal 
den Tag anz5dehnen und zujammenzieben, 

Das Herz ilt ungefähr von der Größe eimer gae- 
ballten Fauft. Oejfnet und jhliekt Eure Yauft nur 
ein Dusend Mal, und dann werdet Ihr jehen, welch” 
tiejige Arbeit Dieier feine Nerv verrichten muß: 
Der Herznero it nur ein Ziweig don dem großen 
ipmpathetiihien Nervenfpftem. cher Zweig dieles 
Epitems ift in fo enger Verbindung mit dem ande: 
ren, dab Schwäche oder Unregelmäßigteit auf einer 
Sulle jih cuf andere ausbreiten mag. &erzleiden 
rübrt böufig von Magenleiden ber, dur Spmpathie 
aud) mag Nierenleiden folgen, denn jedes Diejer 
Organe wird Durch einen „Ziveig dieier inmpatbes 
tigen Nerven — den inneren Rerven, in ZThätig» 
feit veriegt. 

Die Bande der Sympathie ziwiihen den Nerven 
welche Die Lebensorgane in XThätigfeit verfeken, hat 
auch einen -nüslichen Zined. enn was Schwäde in 
einem Zweig beilt, wird ficher -Schwähe in jedem 
Zweig heilen — mas einen entre wiederherftellt, 
ftellt fiherfih alle wieder her. 

Dies it nichts Neues — dies kann kein Arzt feugs 
nen. ber e5 blieb Dr. Shoop borbehalten, Dieie 
Kenntnifie praftiihb anzuwenden. Dr. Shoop’ 
Wiederberfteller (Reftorative) it das Rejultat eines 
viertel Jahrhunderts KForihens nah gerade jold’ 
einem Mittel. Es wirft nicht auf das Organ, aud 
betäubt e3 nicht die Schmerzen — ſondern es wirft 
togleih auf den Nerv — den inneren Nerv, den 
KRraftnerd, und richtet ıhn ouf, färkt ihn und madt 
ihn gejund. 

Wenn Schr berzlerdend feid und mein Mittel 
noch nicht verjucht habt, jchreibt mir einfach und 
erjucht darum. Ach ichide Euch eine Anmweriung an 
Euren Upotheter, melde er chenio bereitwiliigft an» 
nimmt, als er cinen Dollar annehmen würde. Er 
reicht Fu don feinen Neaalen eine dolle®röhe Stams 


| dardjfaihe meines Mittel und jdudt mir die Rech: 


nung. Diefe Offerte gilt nur für Diejenigen, die 
mein Mittel noch nicht Tennen. Diejenigen, die ben 
Wiederberfteller bereits gebrauht haben, brauden 
dieje Remweije nicht. Ahr gebt keine PVeriprehungen 
feine Verpflichtungen ein. Eie ift offen, ebriih 
und reell. Sie bemeift auf's Befte mein unbegrenzs 
tes Vertrauen. Alles, um was ih Eud eriude tft 
zu fchreiben — jchreibt heute, 


Auch 1 über Dy3pepiie. 

Buch 2 über das Herz. 

Auch 3 über die Nieren. 

Yud 4 für frauen. 

Auch 5 für Männer. 

Buch 6 über Rheumatiss 
muß. 


Um eine freie Anwei— 

fung für eine volle Dol- 

lar = frlaihe müßt ihr 

Bor 1600 

, Me, adreiji- 

. Gebt an. welches 
Buch Ihr wünſcht. 


Dr. Shoop's 
iederherſteller 


sic 


Warnung vor Bananae,. 


Der Gewerfihafisbund läßt fie an feine 
Mitalieder ergebe ı. 


Die „American Tyederafion of La— 
bor” warnt durch ausgefandte Zirku- 
lare die Mitglieder der amerifanifchen , 
Urbeiterverbände vor der Abenteuer: 
fuche in Panama. Arbeitsgelegenheiz 
ten feien dort bei dem Kanalbau vor= 
verband nur menige vorhanden, und 
die Arbeits - Bedingungen feien nichts* 
weniger als günftig. Auf feinen Fall 
folle man nah Panama aufbrechen, 
ohne einen Anitelungstontraft in der 
Zafche zu haben. Die Löhne, melche 
bei dem Sanalbau gezahlt wiirben, 
feten nicht jo hoch wie die ig den Per. 
Staaten, dabei fomme der Lebensun— 
terhalt in Eulebra — mo jegt mit den 
Arbeiten begonnen worden tft — fei- 
neöweg3 billiger al3 hier.- Wohl in 
Betraht zu ziehen jei, daß ber 
Lohn, auh den anterifanifchen 
Arbeitern, die fih nicht fon 
traftlich anders ausbebungen haben, 
in Silber auögezahlt werde. €3 feien 
$2.16 in Silber erforderlich, um $1 in 
Gold aufzumiegen. Heizern und Be- 
dienern der Drillbohrer und Jonftiger 
Maſchinen zahle man $50 bis $75 den 
Monat, Bauhandiwerfern von 25 bis 
40  6&t2.,, Grobfcehmieden 45 Eis. 
die Stunde (aber nur für bie 
Dauer wirklicher Beijchäftigung), ge= 
möhnlichen Arbeitern 15 bis 174Gent3 
die Stunde. In Eulebra müfle man 
für Kojt $21 den Monat zahlen, Wob- 
nungen jtellt den Arbeitern die Kanals 
fommiffion. In Banama und in Eo= 
Ion fomme das Koftgeld noch höher, 
als in Eulebra. Dott habe die Ka= 
nalfommiffion feine Arbeitermohnun- 
gen zur Verfügung. Sie gewähren ben 
Arbeitern einen Wohnungs = — 
im Betrage von 8 Proz. des Lohnes 
aber die Wohnungsmiethe ſei hoch und 
ſteige faſt von Woche zu Woche. 

Superintendent Foſter von der 
Parkverwaltung der Südſeite ſagt, er 
werde der Parkbehörde in deren näch- 
fter Sigung empfehlen, aud) den in ih- 
ren Dienjten jtehenden Heizern eine’ 
Zohnzulage zu gewähren. Yaft allen 
anderen Arbeitern der Barfverwaltung 
ift fchon vor längerer Zeit eine folche 
bewilligt morden. 

Die Price - Teeple Piano Co. Hat 
mit den Bereinigten Holzarbeitern ei- 
nen auf zweijährige Dauer lautenden 
Arbeitsvertrag abgefchloffen, der unter. 
Anderem zur Bedingung mad, "dab 
ausschließlich Unionleute in dem Ber 
triebe der Gejelichaft beichäftigt wer 
pen. 

Die Vereinigung der Blechfchmiene 
hat befchloffen, den Lohnberabjegun- 
gen, welche in den Blehbüchjenfabri> 
ten.des Schlachthausbezirtes verſucht 
werden, mit aller Kraft Widerftand zur 
leiften. “ 

Am 18. Januar wird hier der Na- 


tionalfonvent. der Frachtverlaber zus. 


Jammentreten. : 

Nach der neuen Verfaffung, welche: 
diefer Verband angenommen hat, kön 
nen demfelben auch die Dr 


der Ungeftellten von Lagerhäufern, fr 


wie der Verfanbträume von. Groß 
handlungen ſich angliedern. 


fiel unter die Räuber, 


John Martuzat von Milmwautee mel- 
dete der Polizei, daß er hier an 47.ımd 
Ihroop Str., mo er Umfchau nad) ber 
Wohnung feiner Schwefter hielt, bar 
drei Banditen überfallen und um: 
beraubt wurde. Die Polizei fa 
auf bie Ba > 





& 


Abendpoſt. 
— 


Mendpoſtꝰ· Gebãude, 172 · 75 Fiſth Ave. 
‚Me Monroe Straße. 
Zelephon: Main 1496, 1497 
eis jeder N ie i ind Haus geliefert, 1 Gent 
eis — nn 2 Gents 
äh, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
wo. portofrei 


ILLINOIS, 
und 1498. 


Eintered PR the Postofüce at. Chicago, D., a8 
second Gjasg matter. 


&ine gute Botſchaft. 


Dem erſten Eindrucke nach zu ſchlie⸗ 
Ben, wird der neue Gouverneur dem 
Sitaale Illinois die ſchon lange ver-⸗ 
mißte „geſchäftsmäßige“ Verwaltung 
geben. Die Antrittsbotſchaft, die Herr 
Deneen an die Legislatur gerichtet hat, 
zeichnet ſich durch ihren Verzicht auf 
alle tönenden Redensarten und durch 
ihre geſunden Vorſchläge äußerſt vor⸗ 
theilhaft vor den ſtaotsmänniſchen 
Stylübungen aus, die neuerdings in 
ben Ver. Staaten wieder Mode ge— 
worden ſind. 

Insbeſondere iſt es danlend an—⸗ 
zuerlennen, daß der Gouverneur auf 
die über alle Begriffe erbärmliche 
Rechtspflege“ in einem ber größten 
Bunbesftaaten aufmerffam gemacht 
hat. Geftübt auf feine Erfahrungen 
ala Staatsanwalt, jagt er rund her- 
aus, — ma3 bie „Abendpojt” jchon 
unzählige Male behauptet hat, — daß | 
bie übliche Handhabung der Gejehe 
gerabezu auf eine Nechtöperweigerung 
binausläuft. Beftände die Legislatur 
niht großentheil3 aus Wbpofaten 
zweiten mb dritten Rauıges, denen bie 
Verſchleppung der Prozeſſe aus ges 
ſchäftlichen Gründen 
gar nicht unerwünjcht ift, jo mürbe | 
fie fi vor allen Dingen mit bier 
meitaus mwidtigjten aller öffentlichen | 
Angelegenheiten befafjen. Eine jehon 
por fünf Jahren eingefehte Kommif- 
fion Hat aenügendes „Material” ae= 
jammelt und eine Menge Empfehlun- 
gen aemadıt, von denen nicht weniger 


| di? bisher den Glanz- und Höhepunft 


| da3 Gefündejte mas e8 gibt, und das 


twahrjcheinlich | die „Körnels“ 


. drängte und ftieß und fih jchier bie 


als 150 die Bilfiguna der berufenften | 


Rechtstenner erhalien haben, aber nur | Sie fehlten auch bei dem Empfang—- 
3 bis jet von der Legislatur berüd- | und das machte auch diefe Zeremonie 


fihtigt worden find. Daher wird der 


DH noch öfter wiederholen müffen, ehe 
fie auf die Gejeßgeber den gebührenden 
Eindrud machen wird. Es ijt aber er= 
freuli, daf; mwenigjtens er die Wich- 
tigkeit einer jchnellen und ficheren 


I 
Gouverneur jeine Mahnung vermuth- 


Rechtöpflege vollitändig begriffen und 
porgehoben Bat. 


bie ärgjten Mikftände ohne Scheu her= | 


Desgleichen haben feine Bemerfun- 


gen über die mahrhaft jcheußlichen | auf ven fielen Raufch, das Bedauern, 
„Landjtraßen” in Slinois Hand und daß anfehnliche und herborragende 
Fuß. Er zeigt, daß jeit der Begrün- | Bürger fich zu foldem Mummen- 
bung des Gtaates für eine dauerhafte | fchanz hergaben; man erfannte, daß 
Berbefferung jeiner öffentlichen Ver= | eg feinen guten Einfluß auf das Volt 


fehrämege noch) jo gut mie nichts ge= | 


Iheben ift, obwohl jährlich etwa zwei 
Milionen Dollars auf die fogenannte 
Snftandhaltung der vorhandenen Erd- 
ftraßen vergeubet werben. ? Einäitgro- 
Ben Theil des Nahres hindurchuſind 
diefe angeblichen Wege überhaupt nicht 
befahrbar, und Jelbjt in der „guten“ 
Sahreszeit fönnen die fie benühenden 
Magen nur jchwach beladen werden. 
Die. Eifenbahnen, jagt der Gouper- 
neur, find in ihrem eigenen Sintereffe | 
durchaus willenz, den einzelnen Coun- 
tieß Die erforderlichen Steine zum 
Koftenpreife zuzuführen, und der 
Staat follie die Zuchthausgefangenen 
zur Verkleinerung und SHerrichtung 
ber Steine verwenden. Selbſt wenn 
er da& Rohmaterial ganz foftenfrei 
lieferte, mwürden feine Ausgaben für 
ben Unterhalt der Sträflinge nicht we— 
fentlih jteigen, mährend die Coun— 
tieg die Mebrfoften für die Fertigitel- 
lung feiter Landftragen faum verfpü- 
ren würden, wenn fie diefe auf fieben 
oder mehr “sahre vertheilten. Auf bie 
Länge der Zeit würden fie fogar eine 
Erfparniß erzielen, meil die jehigen 
Aufwendungen rein verfcehwendet find, 
und ber Nuten, der den Farmern und 
den kleineren Ortſchaften erwachſen 
würden, wäre geradezu unberechenbar. 

Einen beſonderen und ſehr werthvol⸗ 
len Abſchnitt widmet der Gouverneur 
ber Thätigkeit der ſtaatlichen Acker—⸗ 
bauſchule. Er weiſt im Einzelnen nach, 
was dieſe bereits für die Hebung der 
Landwirthſchaft gethan hat und em— 
pfiehlt, ſie durch ausreichende Bewilli—⸗ 
gungen zur Fortſetzung ihrer überaus 
ſegensreichen Arbeit zu befähigen. 
Ebenſo ſchlägt er vor, endlich einmal 
eine umfaſſende geologiſche Vermeſ⸗ 
ſung des Staates vorzunehmen, damit 
ſeine unterirdiſchen Schätze, namentlich 
ſeine Kohlenlager, beſſer ausgebeutet 
werden können. Auch der Fiſcherei 
ſchenkt er Beachtung. Er führt u. A. 
die in weiten Kreiſen ſicherlich noch 
ganz unbekannte Thatſache an, daß der 
iAlinoisfluß allein in einem einzigen 

ahre 17,000,000 Pfund Fiſche im 
Werthe von 8750,000 geliefert hat. In 
Verbindung mit dem Fiſchereibureau 
des Bundes könnte der Staat ſehr viel 
zur Vermehrung des Fiſchreichihums 
beitragen. 

Daß der Gouverneur mit Wärme 
für ein einheitliches Vorwahlengeſetz 
und für bie Ausdehnung ber Zivil- 
bienftreform auf alle Staatsanftalten 
eintreten tmitrbe, mar äır erwarten. 
Seine Ausführungen über diefe Punkte 
find- rein jahhlich und treffen ven Na- 
gel auf den Kopf. Ebenfo fehr ift alles 
zu billigen, was er über einen neuen 
„Beeibrief" für die Stadt Chicagn 
Tagt, einfchließlich feiner Warnung vor 
allzu leichtfinnigem Schuldenmadhen. 
Anftoh kann man höchftens an feiner 

- Empfehlung nehmen, daß die Draina- 
gefommifiion nicht mehr als „partei= 
5 Zr Körperjchaft ermählt werben Soll. 
— an. — * überhaupt nicht 

* wüählt, ſondern ganz und gar 

abgeſ werden. | : 


_ Da Zllinois jeht ein großer Indu- 
it, hält e8 ber Gouverneur 
‚notbivenbig, bie’ flicht ber: 
r „Arbeiter ge- 

d die Ausbrei 


| Einfachheit noch ganz | 
| freuen, weil fie darin eine „Ichlagende 
' MWieberlegung“ der in diefen Tagen fo 


| Gnabden 
| Streben nad) Auszeichnung wird Da= 
‚durch nicht befeitigt, und es mag jehr 


man fi nit etwa einen Sit im — | 
Die Urt der Befriehigu | 


N 
en 


ten zu ermuntern. * Auch ‘hierin fann 
man ihm rüdhaltlos zuftimmen. Wenn 
nur ‚die Legiälatur das Schriftftüd 
teiflih in Erwägung ziehen, und nicht 
als Mafulatur behandeln mollte! 


„Demotratifhe Einfachheit.‘ 


Unfer neuer republifanifcher Gou- 
berneur hat fich bei feiner Amtzein- 
führung recht „demotratifch“ gezeigt. 
Seinem Wunfh entjprechend, geital- 
tete fich feine Amtzeinführung in 
Springfield zu einem zwar — und 
pielleicht gerade darum —mwürbenollen, 
aber recht einfachen Vorgang. Den 
gejeglichen Vorfchriften murbe ge= 
nügt, jede unnöthige Yormalität aber 
fiel weg und ber Glanz und Pomp 
früherer Amtseinführungen fehlten. 
Die übliche Parade fand ftatt,. aber 
fie war nur jehr furz — faum bier 
Blods lang — und dabei, wie ber 
große Empfang am Wbend, bei bem 
nur wenige Fräde und große Gejell- 
ichaftstoiletten zu fehen iwmoren, nüd- 
tern wie eine Suppe ohne ©alz, ins 
tereifelos für das zufchauende Pub- 
likum wie eine aelehrie Abhandlung 
über Noahs Bart, und glanzios wie 
ungemwichfte Stiefel. Warum? — Die 
„Körnels“ fehlten! — die „Oberjten”, 


I 
jeder Einführungsparade waren, he 
mit ihren mächtigen yeberhüten und 
goldftrogenden Uniformen ba3 Ent- 
züden und der Neid der Jugend und 
für die Aelteren eine jo reich jpendenbe 
Duelle reiner Freude waren — ein 
rihtiger Gefundbrunnen. Denn da 
Lachen, herzhaftes Lachen iſt ja 
Herz im Leibe mußte jedem lachen, 
der bei früheren Gouverneursparaden 
in ihrem herrlichen 
Staat und in würdevoller Haltung in 
den Kutſchen ſitzen —Gäule zu beſtei— 
gen konnten die dapfern Oberſten nicht 
wagen — und ſie mit herablaſſendem 
Stolze auf das gemeine Volk herab— 
blicken ſah, das ſich am Rinnſtein 


Hälſe verrenkte, einen flüchtigen Blick 
von ihrer Herrlichkeit zu erhaſchen. 


nüchtern und glanzlos —denn ſie ſind 
nicht mehr; Gouverneur Deneen hat 
darauf verzichtet, ſich einen Stab von 
„Oberſten“ zuzulegen. 

Dieſe Rückkehr des republikaniſchen 
Gouverneurs zur „demokratiſchen 
Einfachheit“, wird ohne Zweifel allge— 
meinen Beifall finden. Denn auf das 
herzhafte Lachen, das der Anblick der 
„Koörnels“ den Bürgern abzwang, 
folgte doch allemal, wie der Jammer 


haben könnte, wenn ſeine hervorragen⸗ 
den Männern ſolcherart auf der haar⸗ 
ſcharfen Grenze zwiſchen dem Erhabe⸗ 
nen und Lächerlichen herumſeiltänzer— 
ten. Die Grenze wird da gar zu leicht 
überſchritten, und wo bleibt dann der 
Reſpekt? Andere werden ſich über die 
neuerliche Rückkehr zur demokratiſchen 
beſonders 


oft geäußerten Befürchtung, die Tage 
der demokratiſchen Republik ſeien ge⸗ 
zählt, ſehen und einen Beweis dafür, 
daß die Furcht vor dem Imperialis⸗ 
mus grundlos und thöricht iſt. So 
heitere Minuten uns die Körnels auch 
hier und da bereitet haben, das Volk 
wird ihnen doch keine Thränen nach— 
weinen, ſondern ſagen: das iſt gut ge— 
than. 

Je dennoch, auch dieſe Sache hat ihre 
zwei Seiten. Was iſt, hat ſeinen gu— 
len Grund und Zweck, was war, 
hatte ſie, und damit, daß es abgeſ chafft 
wurde, iſt noch lange nicht geſagt, 
daß auch ſein (ehemaliger) Daſeins⸗ 
grund geſchwunden iſt. In vorliegen⸗ 
dem Falle könnte man das nur ſagen, 
wenn Gouverneur Deneen keine hervor⸗ 
ragenden Bürger hätte finden können, 
die zur Annahme der „Körnel“-Wür— 
de bereit gewejen wären. Daß das 
der Fall gewefen wäre, wird aber nie- 
mand behaupten mollen. Dean 
darf im Gegentheil behaupten, 
daß e8 ehr viele gibt, die 
fih dazu berufen glaubten und jehr 
gern angenommen hätten, und daB 
dur die Rüdkehr zur demokratiſchen 
Einfachheit manche ſelige Hoffnung 
bitter entiäuſcht wurde — ſo lange 
das aber der Fall iſt, da iſt's doch noch 
ſehr die Frage, ob es klug war, die 
Körnel“Würde bon Gouverneurs 
abzuſchaffen. Denn das 


gut ſein, daß es nunmehr Befriedi⸗ 
gung ſucht, die weniger harmlos und 
für das Geſammtwohl ebenſo unſchäd⸗ 


lich iſt, wie die Körnel“-Würde. 


In der demokratiſchen Republik gibt 
es keinen Adel, keine Orden und keine 
ſchönen Titel — nichts, wodurch ſich 


der erfolgreiche Mann Allen leicht er⸗ 


kenntlich vor der gewöhnlichen Maſſe 
auszeichnen kann: der Herr Schulze, 
der als Leimſieder fünf oder zehn 
Millionen erworben hat, bleibt immer 
nur der einfache „Miſter Schulze,“ wie 
der Bäcker Müller trotz ſeiner Millio— 
nen immer nur der Herr Müller iſt. 
Sie können, wenn ſie ſich im Hotel 
in s Gaſtbuch einiragen, nicht gut hin⸗ 
ter ihren Namen vermerken: 85,000,⸗ 
000 ſchwer,“ und können auch bei der 
Vorſtellung nicht Jedem auf die Naſe 
binden, mie reich jie find, „Drüben“ 
erhalten jo erfolgreiche „Captains of 
Indujtry“ den. Kommerzienrath- Titel 
oder gar ben Geheimrath und es fliegt 
ein tleiner Vogel in ihr Knopfloch, vor 
dem wie bor dem Titel Jeder bienert 
und jich beugt. Hierzulande bleibt man, 
wie gejagt, immer der einfache Mifter, 
fo „[iwer“ man fein und fo fehr man 
fh nad — vor dem ge⸗ 
wöhnlichen Volke ſehnen mag, wenn 


Bundesſenat kauft! 


geiges und ber Titelf 
weniger harmlos, Lie 
„Körnels“ von Gouverneurs. Gnadı 


als einen Bundesfenator von Gelbjad3 |. 


Gnaben,  Möglicherweife mar ber 
ftantlihe „Stabs-Rörnel, ein Sicher: 
heitspentil, deffen Beſeiligung ſchädlich 
twirden mag. — — — 


Allzu ſcharf.... 


* 

Auſtralien wird oft das „Paradies 
ber Arbeiter“ genannt“ und mit Recht, 
nur muß man Nichtauftraliern gegen- 
über ergänzend fagen „verorgant-» 
firten Arbeiter.” Denn nur bie gel- 
ten dort und haben dort überhaupt 
Dafeinsbereshtisung. Die aber machen 
die Gejehe des Landes zu ihrem beiten, 
oder vermeintlichen, Nuten und wie fie 
„pfeifen,“ jo „tanzen“ im Allgemeinen 
die Gejeggeber und Minijter, jelbit 
wenn e3 ih um Tragen handelt, bei 
benen bie Wohlfahrt der Gejammtheit 
auf dem Opiele jteht. 

E3 läßt fich nicht leugnen, daß die 
organifirte Arbeit joteit babei ziem- 
lich gut gefahren ift._ Das Land madt 
allerdings eine Fortfchritte und feine 
Snduftrieen find auf den Heimifchen 
Markt angewiefen, da jie der hohen 
Produftionsfojten wegen nicht daran 
venfen können, dem Wettbewerb in den 
Meltmärkten zu begegnen; fie meifen 
daher nur ein fehr mähiges Wachs— 
tum auf und die Nachfrage nad) Ar= 
beitsfräften nimmt demzufolge lange 
nicht in dem Maße zu, wie e8 in einem 
To jungen Zande der Fall fein follte, 
aber da macht den organifirten Ar= 
beitern wenig aus. Sie beherrfchen die 
Lage fo vollitändig, daß fie das Lehr- 
lingsweſen völlig fontrolliren und 
nur eben genug junge Wrbeitz- 
fräfte anlernen, beziehunasmeife auf- 
nehmen, die bdringendite Nachfrage 
zu beden. Das ift freilid auch nicht 
gut für das Land und fchlimm für den 
jungen Nahmwuchs, der nicht zu ben 
Auserlefenen gehört, aber — die Ue- 
berfhüffigen fünnen ja auswandern, 
was fie aud) (porzugsmeife nah Süb- 
amerifa) thun, und die Lühne bleiben 
hoch, die Arbeitszeit bleibt kurz und bie 
Macht der organifirfen Arbeit unge- 
brochen, fo daß fie fich alles zum Velten 
menden fann. Gie verfucht das felbit- 
berftändlich nach Kräften, aber „allzu= 
Iharf macht jehartig,” und mitunter 
fchneidet fie fich dabei ins eigeneFleifch. 

So ging’3 anfcheinend bei dem 
Streit der Kohlentrimmer in ‚New 
Caftle, dem größten Kohlenhafen»in 
Auftralien in ber eriten Novemberhälf- 
te, über den jet nähere Mittheilungen 
borliegen. Derjelbe hat nach einer Kor= 
refpondenz; die Mipbilligung aller 
Klaflen, einjchliehlich der anderen or=- 
ganifirten Arbeiter herborgerufen; es 
haben-aber auch mittelbar Alle darun- 
ter zu leiden gehabt. Man fchreibt dar= 
über au3 Sydney: Durch Gefe mwer- 
den alle Feiertage, die in die Mitte der 
Mode fallen, auf den folgenden Mon- 
tag verlegt, um bie Wochenarbeit nicht 
zu unterbrechen. Diejes Gejeg it in 
vielen Beziehungen fehr angenehm, da 
bon Samjtag Nachmittag bis Dienftag 
Morgen gefeiert wird, und man Aus 
flüge und MWehnliches unternehmen 
ann, Ein mweiteres Gefeß gejtattet den 
Arbeitern, für die öffentlichen Teier- 
tage doppelten Stundenlohn zu for= 
bern. Auf den 9. November, einen 
Mittmod, fiel der Geburtstag des Kö- 
nigg von England; der Feittag wurde 
demnach auf den folgenden Montag, 
den 14. November, verfchoben. Die 
Koblentrimmer in Nemcaftle jedoch 
dachten fich die Sache anders. Am 
Samftag vor dem Geburtstag theilten 
fie den Ahebern mit, daß fie am folgen- 
den Mittwoch nicht unter 75 Cents die 
Stunde, d. h. dem doppelten Lohn, ar= 
beiten mürben, da an dent Tage Kö— 
nigsgeburtstag fei. Die felbftfüchtige 
Urt diefer Forderung liegt auf ber 
Hand, da am Montag, der ala amtli- 
her Feiertag angezeigt ift, die Trim- 
mer nicht arbeiten können, felbft wenn 
fie wollten, -da alle Zweige der Indu— 
ftrie an diefem Tage ruhen. 

Die Rhedereien wieſen dieſe Forde— 
rung zurück. Die Folge war, daß 
Dienſtags um Mitternacht die Koh— 
lentrimmer die- Arbeit nieberlegten, 
und alle Schiffe im Nemwcaftler Hafen, 
etwa ein Dutend, nicht fohlen fonn= 
ten. Ale Verfuche, die Leute zur Ar- 
beit zu bringen, waren vergebens. 
Die Führer der Trimmer verfuchten, 
die Arbeiter am Hafen zu überreben, 


ebenfalls die Arbeit einzuftellen. Doch ! 


bie wäre ihnen beinahe fchlecht be- 
fommen, denn man drohte ihnen, daß 
man fie ins Waſſer werfen würde, da 
durch ven Ausitand der Trimmer aud) 
biele andere ohne Arbeit jeien. Am 
Donnerftag Morgen fam jedoch das 
lücherlichfte von allem. Die Trimmer 
wollten einftweilen bie Arbeit mieder 
aufnehmen und damit nicht erft war: 
ten, bi8 das Schiedsgericht in Sydney 
da3 entfcheibende Urtheil gefällt- hät- 
te, wären nicht wieder die Führer des 
Gemwerföverbandes gefommen. Yebt 
brachten dieje vor, daß am 3. Juni, 
dem Geburtstage des Prinzen bon 
Wales, gearbeitet worden jei, ohne 
daß man doppelten Lohn erhalten 
babe. Der 3. Juni fiel auf einen 
Freitag und murde am folgenden 
Montag gefeiert. Die Arbeit wurde 
nicht aufgenommen, fondern man hielt 
große VBerfammlungen ab, deren Ende 
war, daß man ich biefüpfig jedem 
gutgemeinten Vorſchlag widerſetzte. 
Die Angelegenheit wurde ſchließlich 
bor den Bundes-Schiedshof in Syd⸗ 
ney gebracht, und der Richter beftimmte 


al& vorläufiges Urtheil, daß die Arbeit’ 


wieder aufzunehmen fei, bi3 das endb- 
giltige Urtheil.oefält fei. Eine Woche 
—* ruhte einer lächerlichen Kleinig— 
ei 


ucht iſt aber 
rg 


men. Hat bie Bevölferung im. All- 
‚gemeinen ftet3 unter einem Ausſtand 
i leiden, fo fühlte die Folgen biefes 
ußitandes die arbeitende Klaffe felbit, 
hoffentlich zu ihrem eigenen Beften. 
—— — TE 


Die deutſchen Konſumvereine. 


Kürzlich iſt das Jahrbuch des Zen⸗ 
tralberbands Deutſcher Konſumvereine 
herausgekommen. Dieſer Bericht zeigt 
ein erhebliches Wachsthum an Berei- 
nen, an Mitgliederzahl und an Ge- 
fammtumfaß, fowie eine ftarfe Zunah- 
me der Kapitalfraft, wogegen ber alte 
Verband infolge des zu Sreuznach be- 
liebten Ausſchließungsverfahrens lang⸗ 
ſam dahin ſchwindet und ſchon kaum 
mehr die Hälfte ſeines ehemaligen Be— 
ſtandes an Konſumvereinen zeigt. Der 
Zentralverband hatte am Jahresſchluß 
1903 684 Vereine (jetzt bereits 750), 
die in acht Unterverbände gegliedert 
ſind. Die Zahl der berichtenden Ver—⸗ 

‚ eine beträgt 639 mit. einem Mitglieder- 
: beitande von rund 575,000, einemlim- 
fa von 16,000,000 Mark, einem lie= 
berfhuß, d. h. einer Erfparnik (nicht 


ı einem Gewinn, wie man das felbit in | ! ' j 
| k jelbft in | in der, faum ein GStrabengeviert von 


ſſch⸗ 
lich bezeichnet) von 14,700,000 Nartk 
und einem eigenen Kapital von 17,— 
700,000 Mart. 

Daß dieſes Wachsthum Feinde 
ringsum erzeugt hat, und daß dieſe 
Feindſchaft oft in ſehr zweifelhaften 
Beſtrebungen, die den Rechtsboden zu 
verlaſſen trachten, zum Ausdruck 
kommt, iſt bekannt. Weniger allgemein 
dürfte bekannt ſein, daß auf demHam— 
burger Genoſſenſchaftstage ganz aus— 
drücklich vom Vorſtandstiſche, und 
zwar von dem ſeiner politiſchen Ueber— 
zeugung nach nicht ſozialdemokrati— 
ſchen Verbandsdirektor Barth (Mün— 
chen) energiſch gegen die noch immer 
umlaufenden Verleumdungen, „der 
Verband ſei ſozialdemokratiſch“, Front 
gemacht wurde. „Wir arbeiten zum 
Beſten des Volkes,“ ſo ſagte er, „und 
wer mit uns arbeitet, der iſt unſer 
Freund, auch wenn er Sozialdemokrat 
iſt. Aber energiſch proteſtiren muß ich 
gegen die Ausſtreuungen, als ob der 
Zentralverband im Dienſte irgend ei— 
ner politiſchen Partei ſtände.“ Im 
Grunde iſt freilich für viele Gegner 
dieſe Ausſtreuung nur ein Vorwand, 
um die Konſumvereine, die ſie wirth— 
ſchaftlich befehden, bei Unkundigen po— 
litiſch zu diskreditiren. Wenn aber der 
Zentralverband ſo weiter wächſt, wie 
ſein Jahrbuch, dann darf er zufrieden 
ſein. 


Lokalbericht. 
Raufhold in Aniſorm. 


— 


Nachtwächter von einem Poliziften 
niedergeknallt u. ſchwer verwuudet. 


| Genofjenichaftstreifen oft noch 


Spotten der Ohnmacht derPolizei. 


Einbrecher ſprengen einen Geldſchrank in 
der Nähe der Bezirkswache an Larrabee 

Straße.--Die Diimmen werden nicht alle. 
 — Binter Schloß und Riegel. 


Bor dem Stratford Hotel, Jackſon 
Boul. und Michigan Mpe., gerieth 
heute früh gegen ſechs Uhr der zur Zeit 
bienſtfreie Nachtwächter Wm. Harris 
mit dem Poliziſten Andrew Ziehler 
von der Bezirkswache an Harriſon 
Straße, der angeblich „angeſäuſelt“ 
war, in Streitigkeiten. Dieſe arteten 
bald in eine Prügelei aus, in deren 
Verlaufe der Hüter der öffentlichen 
Ordnung ſeinem Gegner eine Kugel in 
den Unterleib jagte und ihn lebens— 
gefährlich verwundete. Privatperſo— 
nen, welche ſich einmiſchten und die 
Streithähne trennen wollten, wurden 
angeblich von Ziehler mit dem Tode 
bedroht. Sie benachrichtigten die Po— 
lizei, und wenige Minuten ſpäter traf 
Sergeant Driscoll in einem Patrouille⸗ 
wagen ein. Es gelang ihm nach ſchwe— 
rer Mühe, ſeinen Untergebenen in dem 
Augenblick zu entwaffnen und dingfeſt 
zu machen, als er angeblich im Be— 
griffe war, einen zweiten Schuß auf 
ſein Opfer abzugeben. Der Häftling, 
welcher, wie Sergeant Driscoll be— 
hauptet, betrunken war, wurde in der 
Bezirkswache an Harriſon Straße ein⸗ 
geſperrt. 

Harris wurde nach dem Samariter⸗ 

Hoſpital geſchafft. Die Kugel iſt ihm 
in den Unterleib gedrungen. Sein 
Zuſtand wird für bedenklich, aber nichi 
für hoffnungslos gehalten. 

Der Verwundete ſteht als Nachi— 
wächter in Dienſten der Thompſon 
Starrett Co., die zur Zeit die Heiz— 
anlage in der Orcheſter-Halle einrichtet. 

Ziehler wurde von Inſpektor Lavin 
einem Kreuzverhör unterworfen. 
war um eine Ausrede nicht verlegen. 
Seinen Angaben gemäß verfolgte er 
drei verdächtige Burſchen. Er habe 
Harris für einen der Flüchtlinge ge— 
halten und ihn aus 100 Fuß Entfer⸗ 
nung niedergeſchoſſen. Daß er ſich 
mit dem Wächter geprügelt habe, ftellt 
er in Abrede. c 
Ih habe angeordnet, daß Ziehler 
der Amtäftern und die Uniform abge: 
nommen iverbe,“ jagte der Inſpektor 
„Der Mana wird ji) unter der auf 
Morbverfuh Tautenden Anklage zu 
berantiworten haben. Harris war biä- 
‚ber. noch nicht vernehmungsfähig.“ 

Erſchwerend fällt ins Gewicht, daß 
ſich Ziehler nicht in Dienſt befand, als 
er Harris niederſchoß. 

Unter der Anklage, in Pittisburg 
ein Schwindelunternehmen betrieben 


zu haben, wurde von den Poſtinſpel⸗ 


* 


Er | 


ee u ann 


eines Holzhaders, als eines | 
„Banfierz“, in welcher Rolle er | 
beftoweniger bemerfensmerthen 
zu berzeichnen hatte, Er ging angeb- 
ih einfach nad bemährtem Mufter 
bor, erließ Anzeigen, in benen er 
Leuten, die ihre Lage zu verbeſſern 
mwünfchten, nah einem Monat bie 
Rüdzahlung des fünffachen Betrages 
ihm zur „ficheren“ Anlage anvertrau-= 
ten Geldes in Ausfiht ftelte. Dann 
hatte er angeblich). nichts meit:r zu 
thun, al3 die einlaufenden Gelber aus 
feinem „Geichäftszimmer“ im Key: 
ftone =» Gebäude, Pittsburg, abzuho- 
len und fie an den Mann Ju bringen. 
Der Angeklagte, ein anfcheinend ganz 
rober, ungebilveter Patron, fol +in 
Seftändnik abgelegt haben. 

Bundesfommiffär Humphrey ver- 
fchob jein Verhör und ftellte ihn unter’ 
$1000 Bürgjchaft. Da er feinen Bür- 
gen auftreiben fonnte, wurde er im 
Eountygefängniß eingelocht. 

Bon führen, der Ohnmacht ber PBo- 
lizei fpottenren Einbrechern wurde zu 
früher Morgenftunde der Geldichrant 


der Bezirfsmache an Larrabee Straße . 
entfernt gelegenen, Schnittwaaren= 
handlung von Arthur Euny, Nr. 289 
North Ape., gejprengt und um $250 | 
geplündert. | 

Die Erplofion fchredte die Bemoh- | 
rer der Nahbarfhaft und einen 
Nahtmächter aus ihrer befchaulichen 
Rube. Der Wächter benachrichtigte | 
bie Polizei. Che diefe am Thatorte 
eintraf, hatten die drei Raubgefellen, 
unter Zurüdlaffung ihre® „Hanb- | 
merfögeräths“, ihre Flucht bewerfftel- 
figt. Sie mußten fid; bisher ihrer | 
Verhaftung zu entziehen. | 

Auf Grund eines, am 2. \anuat | 
von George M. Vaftine, Auftin, er= | 
wirkten Haftbefehles murbe geftern in | 
Dat Part Frau Eva Quigley, 37) 
Sabre alt, von den Leteftines Farrelly | 
und Bromn von der Hauptmade un- 
ter der Anklage verhaftet, Schmudfas : 
chen im Werthe von annähernd $1000 
entwendet 3u haben. 

Die Ungeflagte betheuerte ihte 
Unfehuld und behauptet, den Kläger | 
gar nicht zu Zennen, Sie ift al3Dienft> 
bote im Haufe bed Mayors von 
Wheaton beſchäftigt geweſen. 

Als die 22jährige Maggie Wiley 
geſtern in der Hauptwache zu Evan— 
ſton meldete, daß ein gewiſſer Henry 
Carroll, Evanſton, ſie um eine $4 | 
enthaltende Vörſe beraubt habe, wur— 
de fie ſelbſt unter der Anklage verhaf⸗ 
tet, ihre frühere Dienſtherrin, Frau 
C. Nicholſon, 40. Ave. und Lake Str., 
um Schmuckſachen im Werthe von 
$1500 bejtohlen zu haben. 

Die Koronersgefchiworenen, melde 
geitern den Inquejt über den Tod bon 
Mm. Simonds, Nr. 145 Michigan 
Straße, abhielten, gaben den Wahr- 
ſpruch ab, daß der Verſtorbene ihrer 
Anſicht nach einem ihm von einer der 
Jury unbekannten Perſon zugefüg— 
ten Schäbelbruh erlag. Simonbs 
murbe am 26. Dezember- bemußtlos 
auf-dem Bürgerfteig vor dem Gebäube 
Nr. 62 State Straße liegend aufge: 
funden. 

Auf Grund des am Sonntag bon 
1500 jüpifchen Bürgern erhobenen 
Proteftes gegen Mikhandlungen, de- 
nen GStammesgenofien im Ghetto 
durch Straßenaraber ausgefegt jeien, 
ohne daß die Polizei Miene mache, ge- 
gen die Miffethäter energifch vorzuge- 
ben und den Juden mirkjamen Schuß 
zu gewähren, hat Polizeichef DNeill 
angeordnet, daß die Zuftände, melde 
die Steiniaung eines Rabbi und bie 
ſchwere Mißhandlung eines anderen 
jüpifchen®ürgers möglich machten, un= 
terfucht merben. Diefer Aufgabe foll 
fih Kapitän Haines von ber Bezirfä- 
mache an Marmwell Straße unterziehen. 

‘m Uebrigen verwahrt fich der Po- 
Vizeichef gegen den Vorwurf, daß die 
Polizei fich anfcheinend des Ernites 
der Zage gar nicht bewußt fei. „E3 
wäre für jedes Straßenpiertel ein Po- 
lizift erforderlich, um auf die jugend» 
lichen Strolche zu achten, die Nieman- 
den beläftigen oder gar mit Steinen 
bombarbiren, jo lange der Polizift fie 
im Auge behält.“ 

Die Polizei ftellte geftern feft, daß 
die Wittwe Joſephine Doering und ihre 
acht Kinder, die im Häuschen Nr. 264 
Elybourn Ave., wohnen, bittere Roth 
leiden. Es maren weder Nahrung3- 
mittel, noch Heizmaterial im Haufe, 
Der Countyagent hat der dringend: 
ften Noth abgeholfen. Das YFamilien- 
oberhaupt, Carl Ur Doering, erlag vor 
Jahresfriſt der Waſſerſcheu. 

Unter der Anklage, den Verſuch ge 
macht zu haben, den Schankwirth Jas. 
Murphy in feiner Wirthichaft, Nr. 29 
Weſt Randolph Straße, zu berauben, 
wurde geftern Abend ein geiwiffer Wr. 
McEormid angeblich. in dem Augen- 
bli verhaftet, al3 er feinen Schieß- 
prügel 309. ; F 

Samuel Koßler, der von der Wittive 
des ermordeten Schanfwirth3 Morris 
Abraham die Wirthihaft Nr. 685 
Meit Late Straße käuflich erftanden 
bat, wurde auf Erfuchen der Behörben 
bon Peoria verhaftet und per Schub 
nad jener Ortjchaft befördert. Er 
wird bezichtigt, $300, die ihm fein 
Schmager zur Aufbewahrung anver- 
traut haben will, unterfchlagen zu 
haben 


I 
’ 


Elmer Swarthout, Nr. 1883 Rail- 
road pe, Evanfton, der vor brei 
Moden aus der rrenanttalt zu Dun- 
ning probemeife entlafjen murbe, ge⸗ 
rieth geftern in Raferei und bdroßte, 
feine —* in Brand ſtecken zu 
tollen. Er murbe binafeft J— 


und wieder nach der Irrenanſialt ge⸗ 
fafft. * 


ß bon 


In 4 ‚Fe 


a 
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* 


erwehr⸗ peltor Thomas 


er 
wider rten in Freiheit geſetzt 
werben, jo werde ich ihn in Rn 
Päinute verhaften und auf’3 Neue pro= 


ı zeffiren Iaffen.“ 


Yrau X. Boland, Nr, 271 Wafh- 
burne Ave, fiel auf einen plumpen 
Schwindel herein. Während fie und 
andere Frauen an der Leiche einer 
Yrau Mathilde Waters, Morgan Str. 
und 14. Place, machten, betrat eine 
dran das Trauerhaus, die fich als 
Unna Miller, Vertreterin des Frauen- 
Vereins der „Heiligen Familie“ - 
Kirchengemeinde borftellte und angab, 
beauftragt zu fein, Namens des Ber- 
eins ein Blumenjtüd am Sarge nie- 
berzulegen. Leider habe fie nur einen 
Ched bei fi und fenne die Gejchäfts- 
leute der Nahbarfchaft nicht. Ob eine 
der Damen nit jo freundlich fein 
möchte, für fie gutzufagen? Frau Bo— 
land war fo freundlih. Sie begab fich 
mit ber Frau zu ihrem Fleifchlieferan- 


‚ tem und veranlaßte diefen, den Ched 


van Baar umzumehjeln. Die 
remde empfahl fih, um ein Blumen- 
ftüd zu faufen, ließ fich aber nicht wie— 
ber bliden. Frau Boland muß ihrem 
Fleiſcher 8310 zahlen, da der Ched 
werthlos mar. Die Polizei fahndet 
auf Die Gaunerin, bie eine Kleine, zier- 
liche, etiva 21 Jahre alte Blondine ı 


| ® 
und ein jehwarzes Straßentleid — | Wa j d h e ; m 


einen grauen, 
trug. 


anliegenden Mantel 


Der 19jährige Stanley Wilfon, 


„Bellboy“ im Brevoort Hotel, wurde 
unter der Anklage verhaftet, vor meh- 
teren Tagen aus dem Zimmer eines 
Gaftes, Frank 3. Cameron, Milwau- 
tee, Schinudjfahen im Werthe von 
$150 gejtohlen zu haben. 

Paul J. Wilſon, der vorgibt, Frie— 
densrichter in Boſton zu ſein, erwirkte 
die Verhaftung von F. Ryan und Ter— 
renee MeGovern unter der Anklage, 
ihn in der Wirtbfchaft von John Byr- 
nes, Nr. 243 Randolph Straße, um 
feine Uhr erleichtert zu haben. Gr 
jelöft mwurbe in Zeugenhaft genom= 

en. 


nn 
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Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Vater — 
Charles Voß 
im Alter von 82 Jahren und 18 Tagen 
am Sonntag, den 8. Januar, um 10:15 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ftau 
am Mittmoh, den 11. Sanuar, bom 
Trauerhaufe, 871 N. Keabitt Str, um 
Seile hin Balbbeim. Um ſtil⸗ 

itten die trau in= 

terbliebenen: u 
Thereia Boh, Gattin. 

Paul, Suse, Balter und Emma, 


Kinder. 
Andrew Fink, Schivager. 


Lena Fink, Schweiter. mdi 


Tades- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadriht, daß mein lieber Gatte, * 
guter Vater 
Guſtav Krieg 
nad langem ſchwerem Leiden im Alter 
bon 63 Jahren und 4 Monaten fanft ent: 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Mittwo, den 1. Sanuar, bom 
Zrauerbaufe, 817 %. 12.Str., nad Wald» 
pin. Um jtille Theilnahme bitten Die 
ranernden Hinterbliebenen: 

Henrictte Krieg, Gattin. 
William und Henry, Eöhne. 
—* Klara ſerien, Schwiegertochter. 


Todes-Anseige. 

Schiller Hive Ar. 27 2. O. T. M. 
Den Schweſtern hierdurch die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Anna Korinek 
plötzlich geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer⸗ 
hauſe, 588 Blue Island Abe. am Mittwoch, den 
11. Januar, Morgens 10 Uhr, nah dem Böh- 
mifhen Nationaliriedhof. Die Beamten ber- 
fammeln jih um 9 Uhr 30 in der Rogenhalle, 
um der Verftorbenen die legte Ehre zu erweiien. 
Lina Schumacder, 2. C. 
Kath. Anftin, R. R., 757 Dgben Abe. 


Tod5c8- Anzeige. 
‚Sreunden und‘ Belannten die traurige Nach— 
ridt, daß unfere liebe Mutter 
Friederida Mau 
am 9. Zanuar im Alter bon 57 Jahren und 29 
Zagen fanit im Herrn entichlafen tft. Beerdigung 
findet ftatt am Donneritag, den 12. Januar, um 
1 Ubr Rahm., bom Trauerbaufe, 710 ®W. 19. 
Str.; nad dem Concordia Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Charlie, Eddie, John, Fanny, Ida und 

r 


Emma, Kinder. 
Sohn Schrot, Neffe. 


Todes: Anzeige 
ggenmben und Belannten die traurige Nach» 
ride, daß mein geliehter Gatte 
Iohann Schutt 
im Alter von 64 Jahren fanft im Herrn entſchla⸗ 
fen-ift,. Die Beerdigung findet ftatt am Freitag, 
den 13. Januar, um 10 Uber, vom Zrauerbaufe, 
3522 Union Ave., nah Concordia. Die trauern 
den Hinterbliebenen: K 
Bertha Schutt, Gattin. 
2 Mrs, Hermann Strampal, Tochter, 
bimibo 


Todes-Anzeige. 


—— und Bekannten zur Nachricht, daß 
er geliebter Vater, Schwiegerſohn und 


n 
Ehmwager 
wm Johannes Schoch 
nach langem Leiden fanft entſchlafen ift. Beerdi- 
ge findet ftatt am Mittwod), den 11. Januar, 
eo miktags Balb zwei Ubr, vom Tranerbaufe, 
617 Sedgwid Str., nad der Ed. Fohannesfirche, 
Garfield Br und Mobawf Str., nah Grac 
land. Um file Theilnahme bitten: 
mdi Die Hinterbliebenen. 


Tobet-Anzeige 

reunden und Belannten bie traurige Nacı- 
richt, daß unfer gekiebter Gatte, Bater und 
Schwieger vater 

Samuel Reduer 

am Montag, den 9. Januar, im Alter don 58 
Jahren fanft entihlafen ift. Beerdigum Bitte 
woh, den 11. Januar, bom Trauerhaufe, 373 
Thomas. Str., Vormittags 10 Uhr, nad Wald» 


im. 
e. Noja Reduer, Gatfin. 
— Joſcphine und Louis, 


Teded- Anzeige 
Germania Loge Nr. 2 A. F. u. A. N. 
Den Brüdern zur Nachricht, daß unſer Bruder 
Henry Schroeder 

‚ den 9. Januar, geftorben ift. Die 
eriudt, jid am Donnerftag, den 

& ze, in ber Roge zu ber- 

dem Berftorbenen die legte Ehre 


zu ermweifen. * ken, I. v. 6 
dei 5490 — 2 
Sodbed- Anzeige 


Freunden und Belamiten traurigen Na 
— dab umfer lieber Sohn und Bruder en 
— hn Kaas 
9. Januar ner Schweſter Rofie in die 
&o t nadjfolgte, 4 Jahre und 6 Monate alt. 
—— 34 Boe Str., 
Sönnerftag, den_ 12. 
dem ©t, fazi iedhof. 
Inahme bitten die iramernden Hinterbli: 


— a a a re Se 


— —— — 


am Monta 


— 


Toes⸗Auseige. 
Gegenfeitiger Untertügungsverein von 
k >. k 2 2 


' GharlesBu 


N 


Hager 
1 
6 


ttmod, den 11. Januar, 
dom Trauerbatife, & 35. Place, 
einigleitäfiche an 25 und 


— — 

v 

— —— 
Srtimos, den Foemitiags, 10 Ur, 


. Blace 


u 
enen: 


— Albert, Wilhelm, 2er, 


ẽ * 
Eee 
nebft Enteln und t . 
€. 3 Srambeim und, Ehriltine 
Nachmittags 1 Uhr, nad Dafwoods. 


Stniiertalender für 1905 
Deutſcher aiſerlalend für k 
— —— 


Peihenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 185. eMail] 


BlleAufträge pünktfid an? Biffign Befergt. 
Eins edhof 
iger d lonfeſſionslo i 
— — für * 
erreichen. Billige Begrabni ind —* 
chönen Friedhof ——— ag lungen 
n.—Office: Dal Bari—Telepbone 273 San 
Sta ice: 670 ®. Chicago Ad. Tel. 751 
20iL1i,& Maas, Sehr. 


Bollip 
$5.00 Carriages 

% .00 Radımittag-Begräb- 

— ee 23* — —— 


Chicago 
Turn -Gemeinde 


General-Berjammlung! 
Wahl des Roritandes. 

der Beamten, Kommerd.— Wo 
m z die Mitglieder eingeladen 
Emil Hoechſter, 1. Sprecher. 
Lonis W. H. Neebe, Schriftwart. 


Großer Bauernball 


veranſtaltet von der 


Sektion 3 des Bayrish-Amerik, Verein, 


Samjtag, den 14. Januar 1905, 


in Müllerd Halle, Ede Sedgwid Str. und North 


Ade. Anfang Abends 8 Uhr. Einzug der Bauern» 
©moa punkt 9 Uhr. Eintritt 25c die Perfon. 


dife 
KAISERHOF 
FIRE-PROOF HOTEL 
270 CLARK STRASSE, 
nahe Sadjon Boulevard. 
250 Zimmer von $1.00 aufwärts, 
100 Privat-Badezimmer. 


Elegantes 


Bull ches Beflonrant 


chenswürdigkeit der Stadt. 
Vrachtvolle Holaſchnigereien u. Holzbrennereien. 
Vanırnttude, unübertroffen in ibrer 
führung —Borgüglide Küche und Keller. 


Roessler & Teich, 
HEIDELBERG, 


RESTAURANT und BUFFET, 
173 Ost Madison Str. 
Vorzügliche deutſche Küche. Mäßige Preiſe 


Elegantes Klubzimmer für Vereinszwecke 
Verbindung damit. 


in 


Gegründet 1894. 


J. $. Lowilz, 


i5i E. Van Buren S$tr., 


gegenüber Rod Jsland u. Lafe Shore Depots 


Schiffskarten, 


mit Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗ Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Bollmadten, Erbidaften, 
Yorfduß, wenn gewünfdt, 
Jioffeklionen, Heldfendungen 


unter Garantie prompt und reell. 
Geöffnet bi8 6 Uhr Abb3. Sonntags 9 bis 12 Vorm, 
Tien,mobidofe,* 


Schiffskarten! 
via Hamburg, Bremen, Antwer⸗ 
82 5 pen, Rotterdam und anderen Has 
\ fenplägen, mit Schnelldampfern. 
en neh che e3 zu jpät ift. n 
Union Ticket Office: 
99 Dearborn Str., 
Ede rg Str. 
Sonntags offen bis 12 h jian3—feb3,2 
olide goldene Bri 
3 de gell e Brillen, 
.65 
edes Baar . 
L OPTICAL CO, 
Wbolefale Optiger, 
ee Se 


—— ——— 


Dr. Langes 


Schwarz, Braun und Bloud. Schickt 51.00 per 


PAU 


Dffice 704, 185 De 
1 Thüre nördl, bon der 


Poitauweiiuug an Dr. Lange’d Laburaterinm, - 


Lafe und Wood Str., Chicago, 


Nur für Damen, | 


Dr. R. ©. Raymendd monatlicher 
bat —* e I yagı 
erzen, ' 
* ——— ei In aus 
nie o 
— . gu Du nur : der 


I 
loor. 
onntags 


tor 
Reis 
don 


. Januaı, 


10jam,bidsfa,im 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer 


43: 


[til eh 
ii Avegetable Preparationfi 
| similating tneFoodandRe - 
|| ng he Stomachs and Bowels of 


I IINFANTS’CHILDREN. 


— 


— 
— 


Promoies Digestion Cheerful 
ness and Resf Contains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
NoT NARCOTIC. 


ze 
— 


Gekanft Habt 
Trägt die — 
Unterschrift 


Tre — 


Belirt. 


Aus der 12-fkündigen tägl. Dienft- 
zeit für die Feuerwehr wird nichts. 


„Kein Gectd in Bänten, 


Ald. Butler ver angt, daß die Bürzſchaft 
der Norihweſtern⸗Hochbah ige ellſchaft eſn⸗ 
gezogen werde. — Kämm rer MeGann's 
Doraufcläg: für den ftält.fchen Haushalt. 


Wie man’3 erwartete, hat Mayor 
Harrifon gejitern Abend dem Gtabt- 
rath die Scully’fehe Feuerwehrvorlage 
betirt zurüdgefhidt. Er begründete 
feinen Einjprud) gegen die Vtahnab- 
me hauptfäcdhlich mit dem Kläglichen 


— —— 


en 
7, > — zu 


unerfehüttertes 


Butler befunbet und das Tadelsvo⸗ 


tum verdammt, welches der Stadt⸗ 
rath dieſem ertheilt hat. Ald. Butler 
beantragte dann, daß der Korpora⸗ 
tionsanwalt angewieſen werden möge, 
Schritte zur Einziehung der Bürg- 
ſchaft von 887,500 zu thun, welche die 
Northweſtern Hochbahn-Geſellſchaft 
dadurch verwirkt hat, daß fie ihre Li- 
nie bis zum 1. Januar dieſes Jahres 
nicht bis an die Stadtgrenze verlän— 
gert hat. Auf Antrag des Ald. Fore- 


man murben bie Erörterung dieſes 


Antrages und zugleich die Flottma— 
chung der, infolge von Butlers unbe- 
miefen gebliebenen Behauptungen und 
Verbädhtigungen „geitrandeten,” Ra- 
venswood⸗Verlängerungs-Vorlage zu 
tag gemacht. Auf Antrag des Ald. 
Eidmann wurde der Korporationsan— 
walt Tolman angewieſen, bis zum 
Montag zu berichten, ob es überhaupt 


Spezialgeſchäften für nächſten Mon- 


Dr. Pusheck’s Beil 


Push-kuro 
I 
Cold-Push iit 


Im vorigen Jahre find, für requ- 


2 


Gloria — und bet Frauen aud ee de 8 n-Beldiwerben. 
für Huften, Erkältungen, Fieber ı. alle Folgen von Erkältungen. Preis 25c. 


Rinne von Baraheim. 


Deutfihes Theater in Powers’. 


Am nähen Sonntag Ibfen’s „Nora“ oder 
„Ein Puppenheim.“ 

Die große Gemeinde, meldhe Henrif 

Shfen unter bem biefigen beutjchen 


| 
lüre Ziwede, $11,284,826 bermilligt | m... i 
— —8 * am komme :den Montag in Powers 
worden. Außerdem hatte der Kämme | Eieater zur Anffitesng gebract. 


rer empfohlen, daß für außergemöhn- | 
fi mwede, befonderd bi iedi⸗ Durch Konſul Wever und Profef- 
— ——— | for on. Klenze dazu veranlaft, mirb 


— mad er ‘| nothmwendig jei, ihn noch befonders 
Stand der jtäbtifchen Finanzen. An * 2. . 
bemfelben Hinvernif, jagt er, fei eine | Si En * vorerwähnten 
ähnliche Ordinanz ſchon früher einmal ürgſchaft zu beauftragen. 
gejcheitert. Seither habe fi die Fi- | Auf Antrag bes Wld. Yoreman 


z Fr B — — 
Ey 


| 
H 
.—— 
hi 
Hl 


il Aperfeci Remedy for Const 

i ee Symach Diechien 

H| Worms Convulsions ‚Feverish- 
ll ness an!LOSS OF SLEEP. 


Fac Simüle' Sıgnature of 


| 
| 


Lokalbericht. 
Mehr Harmonie, | 


J. Miichell, 
Ihre Erwählung 


Richter Großcup bringt ſie zwiſchen 
Straßenbahnm-Intereſſen zuſtande. 


In 
Gebrauch 
Seit Mehr Als 


Bolton. — Wie man erfährt, Jind Die 


| neuen Direktoren Bertreier der fapi- 


talfräftigften Chicagoer Aktionäre 


der Geſellſchaft: Marſhall Field, John 


A. Valentine 


kann als 
ſchaft dafür dienen, daß die 


ſchmelzung der Union Traction Co. 


Y 
P. 


mit der City Railway Co. ſo gut wie 
geſichert iſt. 


Auch heißt es, daß nun— 


mehr unter Hochdruck auf die Abſchlie— 


Die Lage getlärt. 


Freiſtelle : auf dem ſtädtiſchen Sem nar. — 
Die Brücke in der 18. Straße fertig geſtellt. 
—£.ı Bauplst; für die neue Wache de; 

Bar ion £tr.=Polzeitejirfs. 


Bung einer neuen Vereinbarung zii- 
jhen den Straßenbahn » Gejellichaf- 


ten und der Stabi hingearbeitet wer= | 
den würde. 


Was die Bedingungen 
derſelben anbetrifft, ſo wartet man 
noch auf den Wortlaut des Erkennt— 


niſſes von Richter Großcup in Bezug 


auf die Tragweite der 99 Jahr-Alte, 


Das Straßendahnproblem ijt jei- 
ner Löjung einen großen Siritt näher 
gebracht worden. Die Berireier Der 
Union. Iraction Go. und die der ı 
Stamm-Bejeliigaften, welche einander | 
bisher feinvlich gegenübergeltanden das 
ben, jeinen von nun an Hand in 
Hand zu arbeiten. Gie haven fid 
binjichtiic) der -Zufammenjeßung - ge- 
eintgt, weiche die Direftorenräthe Der 
Stamms»Gerelicgaften erhalten jollen, 
und die Bertreter der Stamm=ßejell- 
Ihaften haben ji damit einverjtan= 
den erklärt, dak von der Majjeverwals ' 
tung der Union Traction Eo.—zimed3 
Vornahme notwendiger Berbefferun: 
gen und Yuffüllung des Yonds zum 
erjaß- eintretender Entmerthbung ber 
Antagen—iveitere Schuldverjejreibun- 
gen im G. zmmtbetrage von $500,000 
auögeltellt werden jollen. Die Aus 
ftellung diefer Sicherheiten hat Rich» 
ter Großcup geſtern Nachmittag an— 
geordnet. Von ihrer Forderung, daß 
die Union Traction Co. für zahlungs— 
unfähig erklärt und ihrer Pächterrech— 
te verluſtig erklärt werden ſolle, ſind 
die Vertreter der Stammgeſellſchaften 
zurückgekommen, nachdem der Richter 
ſie darauf aufmerkſam gemacht, daß 
zur Deckung aller Verbindlichkeiten 
der Union Traction Co. die Sicher— 
heiten, welche dieſelbe bei der Illinois 
Truſt and Savings Bank als Pfand 
hinterlegt hat, noch immer weit mehr 
als ausreichend ſind. Für dieſe Si— 
cherheiten: 32,000 Aktien der Weſtſei-⸗ 
te und 20,000 Aktien der Nordſeite 
Straßenbahn-Geſellſchaften, hätte die 
Union Ttaction Co. feinerzeit $10,- | 
000,000 zu zahlen gehabt. Gegen- 
märtig betrage der Werth diefer At: | 
tien zwar nur mehr $3—$4,000,000, : 
die unbeglichenen Berbindlichkeiten 
der Union Traction Co. aber beliefen 
fi nur etwa auf den zehnten Theil 
diefer Summe. Außerdem werde bie 
Union Traction Co. natürlich. fortan 
gezwungen werben, allen ihren Zab- 
lungsverpflichtungen pünktlich nach— 
zukommen. Daß die Maſſeverwal-⸗ 
tung ermächtigt werde, zur Beſtrei-— 
tung laufender Ausgaben Geld durch 
Ausftelung pon Schuldverjchreibun- 
gen aufzubringen, brauche die Anteref- | 
fenten der Stamm=-Gefellfehaften nicht 
zu kümmern, denn das fragliche Geld 
würben die AIntereffenten der Union 
Traction Eo. liefern müffen, und zur : 
Einlöfung der Schuldverfchreibungen | 
mürbe nur der Reit ber Betriebzein- 
fünfte veriwenvet werben, nachdem aus 
benjelben alle eingetragenen Verbind- 
. lichkeiten gebedt find. 

Hinfichtlich der heute ftattfinbenden 
Direktorenmwahlen für die Stamm-Ge- 
jelichaften haben fich die beiden An=- 
tereffengruppen, wie jchon gefagt, in 
Güte geeinigt. Für die Norbjeite- 
Gefelfchaft werden außer den bisheri- 
en Direktoren Ramwfjon, Blair und 

apmond die Herren €. D. MMil- 
liams und €. D. Hulbert (an Stelle 
ber Herren U. 3. Galt und R. €. Cor: 
with) zu Mitgliedern des Auffichts- 
‘ zathes gewählt werben, und für bie 
Meitfeite - Gefelihaft: Fred. 9. 
- Ramwion, Wallace Hedman und Wr, 

N. Eijendrabt, welche dem Auffichtz- 
rath jchon jegt angehören, und Henrh 


© 4. Blair, George & Adams, Lafa- 


geite MeWilltams und E. D. Hulbert 
an Stelle von R. €. Corwith, . Am. 
9. Gray, Ben. 8, Lamb und James 


da fejtgejegt werden muß, 
Stadt den Gefelfchaften für die Ab- 
löſung dieſer Rechte zu bieten willens 
ist, 
* * * 
Wie man hört, beabſichtigt Herr 
Richard T. Crane, an dem ſtädtiſchen 
Lehrer-Seminar zehn bis fünfzehn 
Freiſtellen für Zöglinge der ſeinen 
Namen führenden ſtädtiſchen Gewer— 
beſchule einzurichten. Mit jeder die— 
ſer Freiſtellen würde für den betr. Se— 
minariſien eine jährliche Unterſtütz— 
ung bon $200—300 verbunden jein. 
Durd Gewährung‘ diefer Stipendien 
will Herr Crane beziweden, daß der 
Stadt tüchtige Lehrkräfte für den 
Handfertigfeitsunterricht in ben df- 
fentlihen Schulen gefichert merben. 
Die neue Klappbrücde, melde die 
Upmailerbehörde in der 18. Str. über 


den Fluß hat bauen laffen, ijt fertig | 


geftellt und geitern für Fußgänger 
freigegeben worden. In einigen Tas 
gen wird auch der Fahrweg der Brüde 
benußbar fein. Die Brüde ift 250 
Fuß lanı. Cie hat einen 36 Fuß 
breiten Yyahriveg und zwei, je 8 Yuß 
beeite, Fußwege. Die Baufoften ha= 
ten $200,006 betragen. 

um Befuch der ftäbtifchen Abenb- 
[huler haben jich geitern, bei der 
Wiederaufnahme des Unterrichtes, 
gegen 11,000 Berjonen eingefun- 
den. Au in den fünf neu 
eröffneten Abendjchulen: Dante, %0- 
fter, Chafe, Ihomas und Walfh, mar 
der Bejuch recht zahlreich. 

Ein linter-Ausfhuß des jtadträth- 
lichen Finanz=Komites ijft mit ber 
Auswahl des Grundftüdes bejchäf- 
tigt, auf welddem an Stelle der abzu- 
tragenden Bezirfäwadhe an der Har— 
tifon Straße. eine neue errichtet mer- 
den jol. Der Polizeichef ſchwärmt 
befanntlic) für den Bla an der Ede 
bon Wabafh Xpe. und Bed Court. 
Die Ald. Diron und Eidmann halten 


inbeffen die Nachbarfchaft für zu pro- 
| minent für den Zmed. Herr Dtto | 
Young beadfihtigt in unmittelbarer 


Nähe des Plabes ein Riefenhotel zu 
bauen und möchte nicht gerade 
neben demfelben die Polizeimache mit 
ihrer Kundidhaft von Bafjermännern 
haben. Außerbem ift auch in Ermwä- 
gung zu ziehen, daß der Plat an der 
Peck Court $211,500 often fol, mäh- 
rend an der Harmon Court ein Grund» 
ftüd von genügender Größe für $116,- 
000 zu haben ift. 


Liebe auf den erftien Blid. 


Nachdem fie fich vorher nur zweimal 
im Leben gejehen hatten, verheirathe- 
ten Tich Pieter James Viffen, ein Ve- 
teran des Burenfrieges und früherer 
Meitterfhafts-Ringtämpfer von Siid- 
afrifa, und Frl Ella ©. Lewis, 
Schmeiter von Dr. Denzlom Lewis, im 
Chicago Beach Hotel wohnhaft. Das 
erite Mal famen die Beiden in St. 
Louis zufammen, um fich nicht wieder 
zu begegnen, bi® am leiten Freitag in 
einer Gefelihaft, welche Frau Parker 
Silber gab. Am folgenden Tage machte 
Villen feinen Antrag, wurde angenom- 
men, und gejtern ließ das Paar im 
Rathhaufe trauen, 


— Ein guter Menſch. — Gerichts⸗ 
bollzieher: „Na, bei Jhnen gibt’8 wirt: 
lich nicht3 zu pfänden.“ — Schulbner: 
u. wahr ?— 3 made JIhnen feine 

tbeit!* lan. 


ujm. | 
Bürg- | 
Ber: j 


was die! 


ranzlage der Stadt nicht verbeffert, 
jonizen verfchledtert. Bekanntlich 
jei man nur durch eine, vom Gtabt- 
Schatmeifter vermittelte, Anleihe in 
den Stand gefeßt worden, die laufen- 
den Ausgaben für den Monat Dezem= 
ber zu bejtreiten, bezw. ben Angeitell- 
ten der Stadt ihre Gehälter für diefen 
Monat auszuzahlen. Diefe Anleihe 
müßte natürlich au& den laufenden 
Einnahmen zurüdbezahlt werben. 
Außerdem feien noch unbezahlte Rech: 
nungen im Betrage von $1,400,000 
borhanden. An eine Vermehrung der 
| laufenden Ausgaben fei unter die: 
| fen Umftänden garnit zu denfen. 

Ueberdies fei der Kommandeur ber 
| Feuerwehr der Neuerung prinzipiell 
; abgeneigt. Auf feine, de3 Mapors, 


I 


| Qeranlaffung habe Chef Gampion | 
| Ihriftlide Meinungsaußerungen der | 


ı Heuermehr-Dffiziere über die Vorlage 
j eingeholt. Ars denfelben gehe her— 
| bot, baf nur ein Kapitän und zwei 
| Zeutnanis bedingungslos für die An- 
| nahme der Vorlage eintreten; vier Ka= 
| pitäne und fünf Leuinants feien mit 
der Mahnahme einverftanden, „Fall® 


| forderlichen Mittel Gefibt.“ Die Drei 
| Hilfamarfchälle, fammtlide Batail- 
| Ionstommandeure, fowie 92 Kapitäne 
| und 86 Leutnants erklärten fi) gegen 
; die Borlage. Sie begründen ihre Op= 
pofition mit der Angabe, daß die Feu— 
ervehr mindeflend? um 600 Mann 
| würde verftärft werben müjlen, - falls 
ı die Maßregel verivirklicht werden joll- 

te, ohne dah die Leiftungsfähigfeit des 

Devartement3 darunter leide. Er- 

folge folche Vermehrung der Mann 
' Schaften nicht, fo würden fich die Füh- 
rer der Sprigenzüge nicht mehr bon 
ihrem Poften entfernen dürfen, um 
nothmwendige nfpeftionen in ihren 


rie einmal plöblih erfranfen follte, 
mürde die Kompagnie nicht autrüden 
fönnen, bis es gelungen fein wilde, 
den dienftfreien Hilfsmafchiniiten auf- 
zugabeln, ufm. Der Mayor empfiehlt, 
daß die Vorlage bis auf Weiteres zu 


fen möge, den Mitgliedern der Löjcd- 
mannfchaft die bdienftfreie Zeit um 
durhfchnittlih eine Stunde den Tag 


fu gemacht, 
zu überftimmen, denn ein foldher wür- 
de völlig ausfichtslog geiwefen‘ jein. 
Die Mahnahme wurde deshalb in 
| MWiederermägung gezogen und dann 
| an den zuftändigen Ausfhuß zurüd- 
verwieſen. 
Es wurde eine Zuſchrift vom „Cra⸗ 
gin Improvement Club“ zur Verle— 
ſung gebracht, in welchem dieſer ſein 


Er hatte Zutrauen. 
Und er hatte red’. 


„sn Beantwortung Xhres Tebten 
Schreibens möchte ich fagen, daß ich 
collftändig furirt hin. Xch gebrauchte 
ungefähr drei der fünfzig Gent3-PBa- 
ddete, ch hätte bereit3 gefchrieben, 
wollte aber abwarten, ob die Hämor- 
rhoiden wiederkehren würden. Ich 
verſpüre keine Anzeichen von Hämor— 


rhoiden und glaube, daß ich vollſtän- 


dig geheilt bin. Ich hatte gleich Zu— 

trauen in Pyramid Pile Cure und 

blieb bei der Behandlung. Sie kön— 
| nen irgend jemanden an mich verwei— 

ſen. Ich werde ihnen bald ſagen, was 
Pyramid Pile Cure für mich gethan 
hat. Ihnen Erfolg wünſchend, ver— 
bleibe ich Ihr J. C. Kinkaid, Mgr. bei 
Fleiſchman kK Co., Agentur in Knorx⸗ 
ville, Tenn.“ 

Es iſt eine anerkannte Thatſache, 
daß eine Empfehlung wie die obige die 
beſte Reklame für ein Mittel iſt. Auf 
eine ſolche wird mit Recht mehr Ge— 
wicht gelegt, als auf alle aufgeſtellten 
Behauptungen. Hieraus folgt, daß 
Herr Kinkaid mit ſeiner großen Be— 
kanntſchaft dazu beitragen wird, den 
Verkauf und Gebrauch von Pyramid 
Pile Cure bedeutend zu vermehren. 
Denn — und dies iſt der Hauptpunkt 
— er weiß, worüber er ſpricht, und 
nicht nur empfiehlt er den Gebrauch 
derſelben, ſondern iſt auch enthuſia— 
ſtiſch darüber. Dies iſt nicht zu ver— 
wundern, und angeſichts der Thatſache 
kann irgend Jemand, der dieſen Brief 
lieſt, noch zweifeln, daß dieſes Mittel 
heilt? 

Poramid Bile Cure wird non Apo= 
thefern zu dem niedrigen Preife bon 
fünfzig Cent3 per Padet verkauft; es 
ift in Zäpfchen- Form, wird direft auf 
bie affizirten Theile angewandt und 
wirkt jchnell und fchmerzlos; e3 gibt 
fein anderes „ebenfo gutes” Mittel. 

Ein fleines Buch, welches bie Ur 
fahen und Heilung von Hämorhoiben 
befchreibt, mwirb bon 
| Drug Co., Marfiall, 

- gegeben unb wird 


die Stadt die zur Durchführung er= | 


Bezirken vornehmen zu können. Yalls | 
der Mafchiniit einer Sprigenfompag- 


ven Aften gelegt werden follte, und: | 


daß man vorläufig Maßnahmen tref: | 


zu verlängern. — &3 wurde fein Ber= | 
das Veto de3 Manors | 


| wurde bie Vorlage angenommen, iwel- 
' he beftimmt, daß im Yyalle von Be- 
ı trieböftodungen von zwanzig Minuten 
| oder längerer Dauer auf Gtraßen- 
| oder Hohbahnen den Fahrgäſten An— 

meifungen ausgeftellt merden follen, 
: melche ihnen das Recht gemähren, an 

Gielfe der unterbrodhenen Fahrt auf 

der betreffenden Linie bei nächiter Ge- 
‚ legenheit eine Yahrt zu machen, für 
| die fie nicht zu zahlen brauchen. 

Auf Ald. Woodiwards Antrag wur⸗ 
| de der Korporationsanmwalt zu unter- 
| fuchen angewiefen, ob die Betriebäfei- 
| tung der Metropolitan Hochbahn-Ge- 
ſellſchaft befugt iſt, durch Abſperrung 
des Bahnſteigs auf der Halteſtelle an 
| der Canal Straße die Fahrgäſte zu 
ı verhindern, von den Schleife-Zügen 
auf ſolche der Fifth Ave.-Lnie umzu— 
ſteigen und umgekehrt. 
| Ein Beichlußantrag des Ald. John 
ı Ton, daß fortan alle Yigensgelder, wel- 
de die Stadt von Straßenbahn-Ge- 
; Teflichaften einnimmt, in einen Fonda 
' für die Unlegung ftäbtifcher Straßen- 
: bahnen gethan werden follen, murbe 
dem Finanz-Ausfhuß übermiefen. 
Zum Spezialgefhäft für die am 228. 
Januar ſtattfindende Sitzung wurde 
‚ein Antrag des Ald. Coughlin ge— 
macht, welcher vorſieht, daß der Ent— 
wurf für eine neue Vereinbarung mit 
der City Railway Co., falls er vom 
Stadtrath angenommen werden ſollte, 
| erfi'ver Wählerfchaft zur Lirabftim- 

mung unterbreitet werden und nur 

rechtsverbindliche Kraft erhalten joll, 
' fofern er von einer — derſelben 
gutgeheißen wird. — Angenommen 
wurde ein Antrag Coughlins, daß 
das von Bundesrichter Großcup hin— 
ſichtlich der 99 Jahr-Akte abgegebene 
Erkenntniß und das von dem Korpo— 
rationsanwalt über denſelben Gegen— 
ſtand abgegebene Gutachten dem Pro— 
tokoll einverleibt werden ſolle. — 
Coughlins Antrag, daß die Charter⸗ 
Kommiſſion berichten ſolle, was ſie in 
ihrem Charter-Entwurf über die Ver⸗ 
ſtadtlichung der Straßenbahnen zu 
ſagen beabſichtige, wurde der beſagten 
Kommiſſion überwieſen. 

Auf Empfehlung des Finanz-Aus— 
ſchuſſes wurde der Kommiſſär der öf— 
fentlichen Arbeiten ermächtigt, den 
; Kontrakt für die Befeitigung der Ab- 
; fülle zur Wergedung auszufchreiben. 

Eire Zufhrift des Stadt-Elektri— 
fers Eliizoit, Laß es nachgerade an ber 
Zeit fei, fich mit der Abmwafferbehörbe 
wegen Ueberlafjung der in Eleftrizi- 
tat umzumandelnden Stromfraft des 
Abmwaffergrabens ins Einvernehmen 
zu ſetzen, wurde dem Finanz-Aus— 
ſchuß übergeben. 

An die Baukommiſſion ging ein 
Geſuch der Firma Mandel Bros., 
welche von der Verpflichtung enthoben 
zu werden wünſcht, zwiſchen dem an 
der Wabaſh Ave. gelegenen Theile ih— 
res Ladenlokals und einem Neubau, 
welchen ſie nördlich von demſelben auf⸗ 
zuführen beabſichtigt, eine Brand— 
mauer ziehen zu müſſen. 


Auf Betreiben des Mayors wurde 


der Ausſchuß für Rechtsfragen ange— 
wieſen, in die Theater-Ordnung eine 
Beſtimmung einzuſchalten, welche kei— 
nen Zweifel darüber läßt, daß zum 
Betriebe eines Theaters eine ſtädtiſche 
Lizens erforderlich iſt. 

| Bon Kämmerer MeGann liefen die 
ı Voranjhläge ein, welche derfelbe be- 
| treff3 der Vermwilligungen gemacht hat, 
; welche für die einzelnen Abtheilungen 
; ber Stadtverwaltung nothmendig fein 
; werden. Herr McOann hat die Sum- 
; me ber regulären Bewilligungen, die 
nad) den ibm von den Departements- 


| gen $16,297,324 hätte betragen fol- 


| len, auf $11,318,609 zufammenge- 


| IHnitten, mie folgt 


| Mayorsamt 
ı Gtadtratys = Gebälter 
Finanz = Musihüuk 
Sherter = Kommifiion 
Qerfehrs - Kammif'ion 
| Stadtjchre'berei 
ı Korporationsanmwaitihaft 
; Stopt - Unmwalt 
| Finanz: Topt. nebit 
Auditenrs⸗ und Zablmeiſter⸗Abtheilung) 
Stadteinnehmer⸗Amt 
Nathhaus 
Wadblbe höt de 
| Sipildienft = Rommiffion 
’ Dept. für Anihaffungen 
Berzinjung von Viandhriefen.... 
Verzinſung von Steuer⸗Anweiſun 
Verzinfung don Zablungs urtheilen 
Einlöſung von Zahlungsurtheilen 
Straßenbahn-Fahrgeld 
Aſol für jugendliche Gefangene 
Dispoſitions ſonds des Maybr 
Rolizei = Dept 
| Polizei: und fFriedensgeridh 
i Arbeitsbaus 
Vianpftälle 
Feuerwehr 


37,00 
10,9% 
* 9, 
(Stadtfämmerei, 
55,009 
65,009 
20,009 
32,0%) 
9. 
816, 78 
2,00) 
15,000 


auamt .....2** **622 
Geſundheitsamt ...... RR 
Stadtarzt 
Seleife = Socdlegung.. 
Rerjel:Infpeltorat, Aihamt und Koblen- 
injpeftion 
Prüfungs = Nommifjion für Maſchiniſten 
ofpitüler 
pl Hier 
Abbtheilun 
Kommilfär 
— ⸗ 


Ob dachlo 
a für Wia. Arbeiten— 
8 = Bureau 


| 


| 


: Vorjtehern unterbreiteten Voranſchlä⸗ 


gung von Zahlungsurtheilen, imelche 
gegen die Stadt ausfiehen, 
475 dur die Veraußgabung von 
Pfandbriefen aufgebracht werben foll- 
ten, wa8 befanntlih inzmifchen ge— 
ſchehen iſt. 
ſich die Summe, welche Kämmerer Me— 
Gann auf demſelben Wege „für au— 
ßergewöhnliche Zwecke“ aufgebracht zu 
ſehen wünſcht, nur auf $2,800,286, 
Fr zwar vertheilt biefelbe ſich wie 
t 


Feuer wehr $ 418,650 
Brüdendettien, Tieferlegung der XTuns 
TREE EEE FR 2,000,09) 
Abtheilung für Elektrizitätsweſen FL 
Polizei = Departement 23,00) 
Gefundbeit3anit 23,009 
Ratbhaus 35,0%) 


Die Voranfchläge wurden dem Fi- 


In diefem ‘ahre beläuft. 


| 


’ 
' 


| 
| 
| 
| 


| 


$5,504,- ı Direktor Wachsner vom Pabſt⸗ Theater 


in Milwaukee am kommenden Montag 
Leifings berühmtes Luftfpiel „inne 
bon Barnhelm“ zur Aufführung brin- 
gen, und zwar mit folgenderBefegung: 
Major dv. Tellbeim, verabigiettt.. Sigismund Elſend 
Minna von YBarnkefin Eamilla 
Frauziste, ikr Märchen 
ul, Bedichter be Major 
unl Werner; geiweiener Wudtine;iter des 
GREEE: 23: Sense hä ienene old Sprotte 
Der Wirth Julius SC hmidr 
Eine Dame ın Trauer Hedwig Peringer 
— Frit Lindner 
Riccaut de la Marliniere it Mary 
Spielleitung Berthoid Sprotte. 
Da durch dieſe Vorſtellung und 
ähnliche, die für die Folge geplant wer⸗ 
den, hauptſächlich Studenten und Zög⸗ 
lingen der Hochſchulen, welche ſich mit 
dem Seudium der deutſchen Sprache 


nanz -Ausſchuß überwieſen- der ſich befaſſen, Gelegenheit gegeben werden 
nunmehr an die Ausarbeitung der | 


Haushaltsporlage begeben wird. 
Sa: nei 
No ein Ginhaltsbefcht. 


Sredensrihter John R. MeDonnell von 
£yons abeıma's. 


Un den Friedensrichter Kohn R. 
MeDonnell von LHyons, gegen den in 
Verbindung mit Schuldflagen fehon 
viele Einhaltsbefehle erlaffen ‚worden 
find, bat Teichter Brentano nun aber= 
mals ein Verbot erlaffen, modurd) ihm 
die Verhandlung irgend meldher Kla- 
gen geoen Mar Bofner verboten wird. 
Gegen diefen hatten W. MWeiöner und 
MW. T. Garrett am 20. Dezember vor 
jenem Richter ein Zahlungsurtheil über 
$10 erlangt, Pofner meldete Berufung 
an dad Guperiorgericht an, und dann 
wurde in derfelben Sache vor dem glei- 
chen FFriedensrichter eine neue Klage 
anhänaig gemadt. Pofner befürchtete 
meitere Beläjtigungen, und infolge def- 
fen Prozepfoften und Pfändungen, und 
hatte fich daher geftern mit Erfolg an 
Richter Brentano um Hilfe gewandt, 


—.. — 


ara und Nom. 


* ohnfield, ein vorbehaltlich quter 
Führung aus dem Zuchthaufe in %o- 
liet entlaffener Sträfling, wurde ge- 
tern von Richter Quinn unter $1000 
Bürgfhaft den Großgeſchworenen 
übermwielen. Wie die Polizei behauptet, 
brach Field in der Wirtbfchaft von %. 
La Boulty, Front Str. und Fenfing- 
ton Ave., ein und ftahl einen Kleinen 
Geldbetrag, jomwie mehrere Kiften Zi- 
garren. Field foll erft vor einem hal- 
ben Jahre aus dem Zuchthaufe entlaf- 
fen morben jein, 


under | 
der violetten 
Strablen. 


Nach den jetigen Schlußfolgeruhgen der 
Wifjenjchaft lient das höchfte und größte 
under der Elektrizität nicht darin, daß fie 
Licht, Mufit, Schnelligkeit und Kraft erzeugt 
und Unterhaltungen auf lange Entfernungen 
ermöglicht, jondern in ihren anpaijenden 
mediziniichen Eigenjchaften, die eine wunder: 
bare heilende Wirkung haben in bösartigen 
Erkrankungen. Mediziniſche Autoritäten von 
Paris und Berlin behaupten, daß die violet⸗ 
ten Strahlen, die das Wunder des Heilens 
hauptſächlich bewirklen und mittelſt welcher 
ſolche Wunder in dem Blair Medical Inſti⸗ 


| 
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— —— — — — — —— — — — — — — ——— — — 


tu' in hieſiger Stadt vollbracht werden, die 
Wirkung haben, alle Keime und Gifte zu zer— 
ſtören und ſchließlich ſegar Krebß und 
Bright'jche Krantheit heilen. Die Ausſtat⸗ 
tung des Blair Inſtituts mit ee 
und cleftrotherapiichen Einrichtungen ift s 
teicht die volfjtändigfte in der Welt und der 
wunderbare Erfolg, den fie haben im der 
Heilung von hartnädigem Katarıh, Brondji: 
tis, Eeyema, Rheumatismus und ähnlichen 
gefährlichen Krantheiten, wird größtentkers 
der richtigen Antwendung der ieitnderbar 
heifträftigen "violetten Strahlen —* — 
ben. Eine allgemeine Einladung ergeht an 
alle Leidenden, das Inſtitut zu beſuchen. 
Probe⸗Behandlung frei. 


Während dieſes Monats. 


He Leidenden an Natarrh, Mi 
ähnlichen Krankheiten, Die 
anntelden, werden et 


— * cine gi 
abien Aug 
‚ob ex in Dchank 


4a 
und 
ne 
der 
it 
folut tote 
nicht. 


ſoll, klaſſiſche Meiſterwerke der deut⸗ 
ſchen Literatur auf der Bühne zu 
fehen, fo findet die Aufführung Nad- 
mittags ftait, beginnend um 24 lihr. 
Die Eintrittspreife find bedeutend er⸗ 
mäßigt worden, um Allen, die fi für, 
die Sache intereffiren, den Befuch ber 


Vor” elungen zu erleichtern. Sie ftel- 


len fih auf 75c für Site im Erbage- 
Ichoß, für joldde auf der erften Galerie 
auf 50c und folche auf der zweiten 
Galferie 251. Untere Logen $5, obere 
$3, Briefliche Beftellungen auf Sitze 


richte man, unter Beilegung be3 Be: | 


trages, an: Bor Dffice, Pomers’ 


Theater, Chicago. 


Der Borverfauf der Eintrittäfarten | 


ift fo flott gegangen, daß das Haus 
ſchon jetzt nahezu ausverkauft iſt. 
Wer ſich noch Sitze zu ſichern wünſcht, 
ſollte ſich deshalb beeilen. — Die Di— 
rektion Wachsner ſtellt für den Monat 
Februar eine zweite Schüler- Vor⸗ 
ſiellung in Ausſicht, und zwar ſoll für 
dieſelbe Goethes „Iphigenie aufAulis“ 
zur Aufführung gewählt werden. 


Mulliken's Bertheidiguug. 


Vor dem Kriegsgericht in Fort 
Sheridan betrat Kapitän David B. 
Mulliken geſtern den Zeugenſtand in 
eigener Sache. Wie bekannt, lautet 


die gegen ihn gerichtete Anklage da⸗ 


bin, daß er am 12. März 1901 auf 
den Philippinen Regina Batismo hei- 
rathete, fie aber fpäterhin verlajfen ha- 
ben fol. In einer amtlichen Lifte vom 
30. $uni 1904 hat er unter der Ru- 
brit „Verheirathet oder ledig“ ein 
Fragezeichen gemacht, wodurd er feine 
Smeifel andeutete, ob feine Heirath mit 
der Eingeborenen zu Recht beftehe oder 
richt. Nach feiner geftrigen Aılsfage 
lernte er Senorita Batiömo während 
der erften acht Monate feiner Anmwejen- 
beit in Ecalanto fennen und lieben, 
fonnte aber die Einwilligung ihrer 
Eltern zu einer Heirath nicht erlangen, 
weil er Freimaurer ift. 
fich aber von einem Friebensrichter mit 
ihm trauen, Später aber hörte er, daß 
fie im Alter von 15 Jahren mit einem 
Eingeborenen verheirathet morben jei, 
und er fei 1902 nad) Amerifa zurüd- 
gekehrt init ber Weberzeugung, daß 
I Ehe mit ihr gefeglich nicht gilti 
ei. Der Gerichtähof wird den Ya 
mahrjcheinlih Heute oder morgen in 
geheimer Sifung entfcheiden, und bie 
Alten iverden bann dem General Fun- 
fton zur Begutachtung zugeben. 
— t — t 


Helfen ſich ges enſeitig. 


Frau Mary Niles und Frau Maude 
Long haben beide auf Scheidung von 
ihren Ehemännern getlagt und ſtehen 
einander als Zeugen bei. Die Long 
bezeugte, den Mann ihrer Freundin 
oft betrunken geſehen zu haben, und 
die Niles iſt angeblich mehreremale da⸗ 
bei geweſen, als Edward G. Long 
ſeine Frau geſchlagen hat. Wie Frau 
Niles behaupiet, hat ihr Mann durch 
ſeine Trunkſucht ſeine Stellung ver- 
loren. 

Mary von Dreſchel erwirkte am 15. 
Oktober vergangenen Jahres auf 
Grund einer langen Reihe von angeb⸗ 
lich von ihm an ihr verübten Grau- 
famfeiten und mieberbolten Fällen von 
Untreue die Scheidung von Henry von 
Drefhel. Geftern gelang ed bem 
Manne, das Scheibungsbelret aufhe- 
ben zu laffen, unb er will jet bemweifen, 
daß bie gegen ihn erhobenen Unklagen 
felfch find, 


Bm Grundrigenthumämarft. 


Das a Fr ae 
Nr. 474476 Wabafh pe, nebit 
Grundftüd, welches 413 bei 100 mit, 
ift von dem biäherin" Eigentbümer 
John Cudabt für 348,000 an Charles 
ley 


das an 
Str. se cut 120 Muh ges: 
eg By Dftfront hat, für 


Regina ließ | 


Theaterpublitum hat, wird ih am 
näcten Sonntag Abend zweifellos in 
Pomers’ Theater einfinden, mo bie 
Wachsner'ſche Geſellſchaft Ibſen's 
„Nora“ oder „Ein Puppenheim“, 
Schawfpiel in drei Alten, geben wird. 
Das Stüd ift hier zwar [don mehr- 
fach aufgeführt worden, da e8 aber 
ſchon feit mehreren Jahren nicht mehr 
gegeben wurde und eines der beiten und 
populärften dramatifcen Werte des 
großen Rormwegers ijt, jo bürfte ber 
Beſuch ein fehr zahlreicher fein, zumal 
die Befegung eine ganz vorzügliche tit, 
wie ein Blid auf das nadhftehende Per⸗ 
ſonalverzeichniß beweiſt: 


Robert Helmer. Advolat 
Nora, ſeine Frau 


er Emil Marz 
Marianne, Kinderfrau b. Helmer.. Anna Richard 
Helene, Hausmädden bei Helmer..Arma Bechtel 
Ein Dienftmann . ig Lindner 
Das Stüd fpielt in Selma Ye 


Spielleitung: E mil 


Grlitt Brandiwunden. 


War unvorfihtig beim Auftkauen eingefro- 
rener Mafferleitungsröhren. 


Beim Berfuche, eingefrorene Waf- 
ferleitungsröhren in feiner Wohnung, 
Nr. 776 Milmaufee Une, aufzu- 
| thauen, ging gejtern Abend der 68jäh- 
tige Henry DBreiton undorfidtig zu 
Merke und verurfachte einen -Brand, 
der beträchtlichen Schaden verurfachte. 
ı Er hatte fich bemüht, die Flammen im 
' Keime zu erftiden, bei diejer Gelegen- 
; heit aber Brandiwunden am Kopfe er- 
litten. 

Auf dem eisbedeckten Bürgerſteig in 
der Nähe ſeiner Wohnung, Nr. 489 W. 
} Late Str., glitt der 3Sjährige Edward 
| Dubrule aus, jtolperte und jehlug mit 
: feinem Ropfe ein Tyenjter ein. Er er> 
ı Kitt jchmere Schnittwunden an ber 
| Stien und mird mahrfeeinlich bie- 

Sehkraft eines Auaes einbüßen. 

Ein pon,Harry Berlmiller gelenttes 
; Ablieferumgsfuhrmert des Bäders €. 
' Tfipeanilig,; Nr, 260 Canal Straße, 
‘ ftieß geftern auf der 15. Str.-Kreuzung 

mit einer Rangirlofomotive der Wer 
‚ Stern Indiana-Bahn zufammen. Das 
ı Pferd wurde getöbtet. Der Roffelen- 
; fer fam mit fohweren Hautabjchürfun- 
; gen babon. 
| An Elfton Aoe., nördlich von Mil- 

mautee Ave., ftieß eine „Elektrifche” 
; mit einem von Xofeph Witomsfi, Vr. 
24 Mantene Court, gelentien Fubr- 
werk zufammen. Der Kutjcher jaufte 
bon jeinem Sike auf das Pflafter und 
erlitt fchmere Verlegungen. Er bes 
findet ich in ärztlicher Behandlung, 
=—1),90 — — 
| Erreichte ihren Zweck. 


— 


F au Mary Bowerman geſtern im Pork 
Avbe.«Ho pital geſtorben. 


Im Bark Ave.-Hofpital jtarb geſtern 
Hrau Mary Bomwerman, die am 6. Za- 
| nuar, muthmaßlic aus Verzweiflung 
; über unglüdliche $amilienverhältniffe, 
| eine Mifchung vonChloroform, Wafdh- 
| blau und Petroleum getrunten hatte. 
Gie wurde, mit ihrem zmei Monate al- 
ten Kinde im Arm, bemußtlos von ih- 
rem Mann aufgefunden. Das Bewußt- 
fein hat fie nie in foldem Umfange 
mwiebererlangt, daß fie hätte vernom- 
men merben fünnen. 

Die Leiche be3 Mannes, der am 
Samftag an 16. und Dearbprn Str, 
Selbſtmord beging, indem er fich bie 
Kehle durchſchnitt, iſt geſtern Abend als 
die eines gewiſſen DanielSweeneh, Nr. 

440 26. Str., identifizirt worden 


Lehrſnhl auf Rädern 


Anm nächſten Freitag wird ein neues 
Unternehmen der Univerfität von Il⸗ 
Iinois ins Werk gefeht werben, welches 

| den Zmed hat, die Lanbbeivohner bes 
Staates darüber aufzuklären, melde 
bie beften Getreibeforten find, und mwel- 
che bie für jede von ihnen zuträglichite 
Erdart ifl. Die Burlington Bahn flellt 
das rollende Material, da fie glaubt, 
daß fie nur. gewinnen Tann, menn 
längs ihrer Geleife mehr und befferes 
Getreide gebaut wird. Am erfien 3 ge 
wird Dekan W. A. Henry von der Uni- 
verfität von Wistonfin in Aurore, Po- 

| 


Io und an 11 Smifchenftationen Halb- 


ftündige Borträge halten, nad) welchen 
immer 10 Minuten auf die Belchti- 
gung bon Getreide und Erbarten ver- 
| mendet werden. Am Samftag wird De⸗ 
fan Eugene Davenport von der lini- 
| perfität von Yllinois fprechen, und am 
| Montag Dr. 3. 8 Sol De Eee 
Wagen beftehenbe, befonders für feine 
Zıved eingerichtete Zug durchfährt dann. 
Jowa, das weſtlich⸗ 
Nebrasta und Wyoming. ar 


Seit über fedisig Jabı 
Ein altes bewährtes Heil 
Frau Winslow'o$« hing 


jeit -ioojig Yadı 





ı  Bergnügungs-Begweiler. 


DwarB’, — ig Sacgues®, 
1 es fe. — Ridard Mans» 
ir Beinen —2 ire. 
— The Admirable Crichton“. 
—WMe vVirginian“. 
tu bater — „Ihe Girl and the Bandit”. 
‚ufjb ZempleofMufic — „The Senator®, 
. — „An the Serpents’ Power“. 
Ordfeite Eurnballe. — Zeven Sonntag 
—2 ag Konzert von Bunge's Metropolitau 
er. 
Btelds Eolumbian Mufen m. —Eamflags 
ce RR ft der Eintritt frei. 
u eo Urı Inftitute — Er Beſuchs⸗ 
Samfiag und Sonnta 
— n — en jeden Ubend —* Sennteg 
mittag. 


* 
Die Deferteure v von Mufden. 


‚Zu den zahlreichen ruſſiſchen Deſer⸗ 
teuren, bie fich gegenwärtig in Wien 
aufhalten, find vor kurzem brei neue 
gefommen, die mehr zu erzählen ba= 
ben als ihre anderen Genofjen. Das 
Neue Wiener Tageblatt berichtet hier- 
über: 

Mährend der Großtheil der Defer- 
teure, die fih in Wien befinden, un- 
mittelbar nach der Mobilifirung oder 
in den erften Tagen des Transports 
nach Ditafien die Flucht ergriffen hat, 
haben die erwähnten drei rufjiichen 
Soldaten erft auf dem SKriegdichaus 
plage jelbit, in der Umgebung von 
Mukden, ven Plan gefaßt zu entmei- 
hen, troß ber Gefahren, mit denen ihre 
Flucht’ verbunden mar; eines ihrer 
Hauptargumente dabei mar, daß jie 
in einen „fremden“ Krieg gejchidt 
mworben jeien und daß es ihnen gleich 
gelte, ob fie ven Tod als Deferteure 
oder den Tod von Yeindeshand erlei- 
den. Sie waren im Referve-Reqiment 
Mailop Nr. 249 (Dberjt Lemwidi), das 
zu ber 63. Referve-nfanteriebrigade 
Stawropol des zmeiten faufafiichen 
Armeeforps Tiflis gehört. Das Re= 
giment ging am 2, Auguft a. St. (15. 
Auguſt) von Stamropol im Kaufafus 
nach) dem fernen Diten ab und nad) ei=- 
net Reife von dreiunddreißig Tagen 
langte e3 24 Werft nördlich von Muf- 
den an, imo eö ausmaggonirt wurde 
und Quartiere bezog. Die Ruhe dau= 
erie nicht lange: am jechiten Taae er- 
bielt das Reaiment Befehl, um 5 Uhr 
morgens in die Gefechtäfront vorzu— 
rüden — e3 fanden eben die Rüdzugs- 
gefechte von Liaujang ftatt. Mehrere 
Stunden vorher defertirte nun eine 
ganze-Feldivache, beitehend aus einem 
Unteroffizier und fünfzehn. Mann; 
drei bon ihnen — darunter auch der 
Unteroffizier — meilen eben jekt in 
Wien. Gie bemerfitelligten ihre 
Flucht in fehr einfacher Weife; in vol— 
ler Uniform marfchirten fie, dem 
Standplate ihrer Truppe ausmei- 
end, eine längere Strede nad) Nor- 
den zurüd und bejtiegen dann in einer 
Eifenbahnftation den nädjten, in ber 
Richtung nad) Charbin gehende Zug. 
Niemand kümmerte fich um fie, und 
auch im Verlaufe ihrer fpäteren Reife 
fam es nur jelten vor, daß fie gefragt 
murden, mer fie feien. Der Unteroffi- 
aier erklärte dann gewöhnlich, er habe 
ven Befehl, PBroviant zu requiriren, 
mas man ihm regelmäßig glaubte; um 
Tahrlegitimationen mwurden fie nie- 
mals gefragt. Ein einziges Mal gerie- 
then jie in Gefahr, da ic ein Gendar- 
meriepoftenfommandant“" "wiffehspur- 
ftiger zeiate als e3 feingMrllegen qe- 
tmejen waren; einige Rubel, die ihm 
in die Hand gebrüct wurden, bemirf- 
ten, daß er nicht mehr neugierig mar. 
Sn Ufa und noch) in einigen anderen 
Städten fanden die Deferteure die 
Unterjtübung geheimer Komites, Die 
fie pon ihrer Ankunft au verftändigen 
mubten, und fo lanaten fie nach einer 
ehrt von 53 Tagen in Warfchau an; 
fie hatten ich, jeitdvem fie das Gebiet 
bes fernen Diten verlafjen hatten, für 
Urlauber ausgegeden. In Warfehau 
zogen fie die Uniform aus; ein Ko- 
mite verfah fie mit Zivilfleidern und 
nun. zerftreuten fie fih. Der Unter: 
offizier und amei feiner Leute mende- 
ten fi an die preußifche Grenze, bie 
fie ohne Schiwierigfeit überfchritten, 
benn die ruffifche Grenzmwade ließ fie 
‚gegen ein Entgelt von fünf Rubel per 

Mann pafjiren. Mitte Dezember lang- 
ten die drei ruffiihen Soldaten 
bier an. Die Leute hoffen, in Wien 
Grmwerb zu finden; derlinteroffizier ift 
Glefttrotechnifer, der eine Anfanterift 
Schneider, der andere Schmied. 


_— 1: 90 
Die Wiener Fifchrlinit., 


Sn der Wiener thierärztlichen Hoch- 
fchule ift ſeit letztem Herbſt eine Unter— 
ſuchungs- und Beobachtungsſtation 
für kranke Fiſche unter Leitung des 
Privatdozenten Dr. Fiebiger in Thä— 
tigkeit. Das Inſtitut ſoll nach und 
nach zu einer Abtheilung für Erfor- 
ſchung der biologiſchen und pathologi⸗— 
ſchen Eigenheiten der Fiſche ausgebil— 
det werden. Ein Hauptaugenmerk der 
Forſchung richtet ſich naturgemäß auf 
die Beantwortung der Frage, ob und 
inwieweit von einer Uebertragbarkeit 
gewiſſer Fiſcherkrankungen auf den 
Menſchen die Rede ſein kann. In den 
einzelnen Behältern für die erkrankten 
—* find die wiſſenſchaftlichen Diag—⸗ 
noſen genau angegeben. Man ſieht 
Fiſche, die von einer Pockenkrankheit 
befallen ſind, andere, die an Darmaf— 
fektionen leiten. Ein Delphin wurde 
ber Beobahtungsitation übermwiefen, 
bei dem die Diagnofe auf Qungenent- 

zünbung geftellt werben fonnte. Ueber 
die Möglichkeit, Filchfrantheiten zu 
beilen, jpricht fich der Leiter der Sta- 
tion mit ber äußerften Zurüdhaltung 
aus, Uebermwindet der betreffende Fifch- 
organismus die Erfranfung nicht, 
bann gebt er zu Grunde — tout 
comme chez nous — fönnte man 
einfach. Hinzufegen. Auf alle Fälle 
- Sann man von den Beobachtungen in 
dieſer Fiſchklinik mancherlei Erfah— 
xungen auf dem Gebiete der vergleichen⸗ 
> den Kerantheitslehre und Heilkunde er- 


Banterott- Erklärungen. 


Dißtriktsgericht imurden Gefude um 
—— bon: 
— Berbindliäjleiten 


rt — 


Line oln Ave. 32 an. wu Dit ey a 


uͤchteiten, $11,170; 
n; Berbindlichfeiten $10,. 


Bolgende: —— 


&öhe von $I000 und barüber. — 
getragen: : 


Belment %pe.; 27 Em. von: ‚gone u e., d⸗ 
gi cn Ole 


vs 25 bei--124,; 
Schramm, » 


Ö. 
er Une., 9. ‘3. BD Es sin et "Road, N.» 


gen 4.7. be I 8. €. Ehnning an’ Harriet 
Walter, 

Sürmeltfront, * bei an 
Niels Buch, 83,500. 


R.udeRorboſ ca⸗ — Ade., Wehteont, 


59 kei 155.7,.8. Gongleton an Horatio H. Hat: 
wood, 31,00. 


Sheffield Üve., -48 & üdl. * Noble Str. Oft⸗ 


front, 24 bei 124, E. Johnſon T Samt. 33,500. 


R. 45. Ave., 191%. nördl. von Bilfen S .. Welt: 


front, 35 bei 18, U. Holinger at 2 Me: 
Naugbt, $1,300. 


Sullerton ADe., 7 $--öfl.-von Talman Ave., Süd: 


ve 24 bei 1%, I. Kummeth an Fred Heidrig, 


$4, 
Homan Wpe., 243. %.. füdl. von. Courtland Etr., 
Weitfront, 27 bei 177, 4. U. Galay an: Franf E. 


Voifinet, $3,700. 


Milwautee Ape., 204 53 Bu bon Logan & a. 


— 3 bei 100, « Ienion an Bert 
Mueller, 89,500 


— Ave. 21 F. nördl. von Greenwich Str., Oft» 


front, 24 bei 100, U. Krupa an Rudolph "Rofors 
nes, $4,000. 


Superor EStr., 40° $. meitl. von La Galle Ave., 
Eüdfr., 40 bei 100, Andrew F. Burril an Anna 


Großty, $7,000. 


Tomnsend Str;, "Nr. 187, 94 bei 117, S. Guftafion 


an Engla Dablauift, 84,700. 


— Abe., Südweſt⸗ Ede Poplar Str., Nordfront, 


10734 bei 4044, S. Liebman an James H. Regens⸗ 
burg, 52,70. 
> 


$2,700. 
Dasjelbe Grundftüd, James ©. Na gan an 


Theophilus B. Nobertion, $5,00% 


Ellis Ape., 57 $. nörbl. von 39. "Str, MWeitfr., 


48} bei 96), Nahlak von ohn D. Laufenan an 
Hermann Heflenbrud, 9,000. 


Wabajh Ave., Nr. 333 und 3335, 50 bei 174.8, Ros 


bert W. Moore an ulius F 9. — — 


Wabaſh Ave., Nr. 3337, 150 bei 1749, SHaqo ⸗ 


gard an Ella M. Heim, 813,000 


Michigan Ave., Südweſt-Ecke 60. Str., Oftfront; M 


bei 187, und anderes Grundeigenthum, Milo M. 
Pierce an U..C. Miller, . $2,657. 


Prairie Ade., 147 F. nördl. von 48. Str., Welt: 


front, 100 bei 136, Rebecca A. Gore an da Sul: 
livan, $38,000. 


Albland Ane., 00 $. füdl. von’ 56. Str., Welt: 


front, 25 bei 1%4., Magdalena Yunf an Fred 9 
Widett, $10,000. 


Genter Abe., 275 $. füdl. von 65. Straße, Welt: 


front, 5 bei 14, W. F. Fruit an GEuphrejia 
Fiſh, 82,500. 


Dearborn Str., 306 _%._fübl. von 59. Str., Oft: 


front, 25 bei 15, 2. E. Raile an Kohn Kambrig> 
ger, 8,0. 


Gmerald Ape., 18%. jübl. von 92. Str., Dftfr., 


35 bei 119%, Magdaleia Aunf an Fred 3%. Weng, 
33,000. 


Fifth Ave., 75 %. nördl. bon 50. Str., Weitfr., 


25 bei 124, €. %. Rode an Carl Rific, $2,850. 


43. Str., 168 F. öfll. von Stewart Ave., Südfr., 


18 bei 13, 3. B. Me Namara on Patrid %. Me- 
Gartby, 87,00. 


Monroe Str, 374 5. weftl. von Kedzie Ave., Süd: 


front, 25 bei 1333. W. E. Eouffer an George 
Bellen, 89000. 


Dasjelbe Eigenthum; George Peley an Roberta 


MW. Couffer, $9000. 


Morgan Str., 1 F. füdl. von 12., Oftfront, 25 bei 


8: TE. Cerny an Morris -Hadin, 82900. 


Ogden Blpd., Südoſtecke Wafhtenaw Apve., Nords 


front, 112 bei ROLL: Ethel 8. Emann und Gatte 
Thomas M., von Louispille, Kv., an das Free 
Method:ft PRubliibing Doufe, 87500. 


Reoria Str., 162 .7.- füdl. von‘ Taylor, Weftfroönt, 


37 bei 190; Samuel Mincer an Mar Hildebrand, 
412,000. : 


Volt Str., 54.5. weltl. von Miller, Nordfront, 6 


bei 100, 2. .MeGartbn an Kofeph Gelentand, $1809 


Superior Etr., 10 F. an don. R., 9. Abe., 


Nordfront, 50 bt 121; 5. I. Hebel an Mary €. 
oe, 3230. 


Superior. Sir, 75 F. öftl. von Campbell. Ane.. 


Rordfront, bei 18; U. 8. Murtda an Henry 
$ricbayn, Fa 


I 12. Str., 48 F. öſtl. von Johnſton, Nordfront, 24 


ber 10; Rofa Linker an Aaron PBerlman; $11,60. 


Wabanſia Ave., Nordoftede Robey Str., Südfront 


121 bei 88: GShriftion Hanfen an Edward U. Fargo 
n, Ind, $15,0W. 


Albland Ape., Nnrpvoftede "Welle" Blaine, Woftfront, 


R bei 161: €. Gabel an- Aler Y. Gricion, 400. 


Sudinabam Blace, 548 F. weftl. von Evanſton Ape., 


Südfront, 50 bei 11333 Thomas R. Warner an 
Richmond Y. Buerin, 823, 000. 


Glart Str., 55 %. fiir. von Fofter Ave., Weftfront, 


Hd kei 122: Theodore U. Brown an Kohn E. 
Koehſel, 3210. 


Hampden Coutt, 210 F. nördle von Wriabtwood 


Ave., MWeftfront, SO bei 125; Rihmond %. Guerin 
on Henry Peters, 823,500. 


Nunior Terraes,- Sipdoftede Hazel Str., Nordfeomt, 


117 bei 131; Thomas A. Collins u. And. an Me- 
rie A. Malfır, 815, M. 


Bloomingdale Ave., 19° #. meitl. von Meftern, 


Sürfront, 24 bei 1248; F. 2. Karel an I. Eyaret, 
KIM, 


Humteldt WBlrd., 132 5. nördl. von Bloomingdale 


Apr., Oftfront, 42 bei 175° A. "R.‘: Eriefon-an Gas 
tharina Gabel, FO, 


Mansicellvs Are, "Nordiveitede Nople, Oftfront, 30 


5114: U. Haenge an Samuel Barstn, $1200. 


Halten Str., Nordoft:&de Melrpje Str., Weftfront, 


1 bei 150 und anderes Grumdeigenthbum, ©. 
Heuſchkel an den Rachlaß von Frank Heuſchkel, 
87,00. 


Lakewood Aven 1873 F. nördl. von Glaremont Abe., 


Meitfront, HD hei 13, M. Vanurem an Mlice C. 
Thomfon, 82,125. . 


Paufina Str. 30 F. ſüdl. von Glenlafe Ape., 


Dftfront, 373 bei 167.7, &. &. Qudens an Charles 
I Peterien, $2,100. z 


— — — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Foilgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offies 


des Countvy-Clerks ausgeſtellt: 


Hugo Hellwig, Mary Miller, 40, 22. 
Woiciech Loda, Julijanna Kapaczunta, 22, 20. 
Pietro Vitacco, Carolina di Grazia, 35, 19. 
Seth M. Palmer, Leila Hinman, 21, 20. 
Domenico Luenga, Antonettaßuglieimo, 20, 17 
Stanisl. Kaczlousli, Antonia Zrezzet, 28, 25. 
Soel Spear, Ray Beulah Spitz 32, 21. 
Knut Iſagacſon, Chriſtine Sundin, 27, 20. 
DeWitt C. DeWitt, Anna Mills, 49, 38. 
Anton Otto, Jennie Rurzinska, 26, 20. 
James Goudie, Annie Blyght, 35, 19. 
Names Reader, jr., Anna Sobmig, 22, 19. 
Emil B. Garmöiy, Geiy Ludopsfly, 26, 20. 
Harry M. Glarl, Antta Dalv, 21, 18. 
Martin NRoetble, Emma, Bilta, 22, 22. 
Srant Zuref, Henryſa Imucala, 22, 2% 
Sobn D. Smith, Frances Mathews, 45, 33. 
Kichola® Comilo, Maria Katinela, 26, 20. 
Elifford &. Saleman, Alice &. Adams, 24, 18. 
Sulius ©. Lomwis, Sophia ©inger, 42, 20. 
Alerander Scedauslis, AnnaSzediraits 
Arvid Obrrell, Anna Widholm, 26, 25. 
Albert €. Belliveau, Ethel Eridfon, 32, 19. 
Sohn Eubert, Mary MeNtaceberny, 41, 29. 
Ravel — Marb Zpada, 26, 23. 
Srederid %.. Schmig, Lena Miller, 33, 33. 
Fred Haut, Ella Erittwan, 24, 24. 
A. ©. Iohnion, Annie Piereni, 48, 38. 
3. W. Srands, 2. Kirfinan, 29, 31. 
Prone Ligman, Anna Shaffertewig 27, 23. 
William Schuettner, Lilliau undberg, art 18. 
Srant M. Janecel. Anna V. VBoiteh, 21, 25. 
Koren Ruffel, Minnetta Zadlar, 21, 18. 
William Wade, Amy Ludington, 21, 18. 
&. 5. Hanfen, €. Weitphal, 38, 23. 
Wojcied Kazulowsli, Anna Cislalf, 26, 20. 
Josef Figura, Brunnlana Etafire, 23, 19. 
Nofef Knigofale, Anna- Dhbas, 24, 19. 
N S. Lamwureur, Ida E. Cleveland, 30, 35. 
Sranf Globe, Mariba Grab, 22,.19. 
Antonio Lamontice, Antonia Carufa, 22, 18. 
Charles A. Ihbomas, Carolyn Hugbes, 30, 26, 
St. Franlowsfi, Marh.N. Riszansla, 25, 25. 
Joſef Buß, Maryanna Zacnial, 22, 18. 
Nendrzei Dberc, Junigunde Debied, 24, 
d. Edbart, Minnie €. Lebuer, 30, 29. 
George Gune:as, Katarzına Noga, 22,23. 
John Gpipfel, Marh Yerlic, 29, 22. 
Franl PBeroopfel, Mary Platnil,; 23, 18. 
Charles F. Leiwy, Belle Friend, 30, 20. 
Bobo Lazadizef, Angie Choovid, 27, 20. 
Donato Magaaio, Mary Eironi, 22, 18. 
Sohn Roedden, Kate Hanndb, 25, 25. 
Jakob Babic;, Agnieza eg 
Kodn Migas, Mary solgt, 2 27, 24. 
Solomon Robbins, Mollie 9 Masiroff, 23, 20. 
Saldo Cierpinsfi, Nicolina@hatlowste,. 28, 28 
Allen G. Schreiver, Eliie D. .Mäartin, 30, 28, 
George N. Eront, Catberine AU. BWilfon,. 30, 28. 
Auguſt PBrange, Bauline. Robman, 46, 50. 
Joſeph Bochanten, Mary Burzel, 23, 25. 
William 3.Baffe, Mara. M. Thompion, 21, * 
Louis Gunther, Ir., Grace M. Wood, 29, 28. 
Stepben 9. Rrue, Mary €. Goodman, 40, 30, 
—— Brodell, Agnes Houfa, 24, 23. 
P. Viſſer, Ella ©. Lewis, 27, 22. 
Soft Nylazo. Amiela Migill, 25, 19. 
Ebaries R. Murdougab, Adaline M. Harding, 


—— Brononsli, Anna Zelinsla, 20, 18. 
7 8 Spes, Sr., Helen E. Neisnanger, 
William Bartlett, Nous Ter&k, 38, 40. 
Darwin Baer, Luch €. Wilf, 33. 26. 
Emilio Recif, Maria Rafalamıa, 35, 21 
Sebait. Rimomwarsfi, Wiltorha Kaplan, -29,-21. 
M. Eronin er Rearl Gautellier, 26, 26. 
Auauft Boblo enie Bierzbidi, 94,23. 
© A. Miller, d. "Aumann, 62, 
Sfidor Horwid, Ada Rabid, 55 "29, 
Edward O’Learb, Elisabeth A. Pettett, s1, ar 
Srant A. Duainn, Effie N. aber. 23,2 
Ötto C. Mobr, Elben €. Kleift, 28, 
Sobn 3. Sauer, Marie. H..Mils, * io. 
Sogef $ Knietel, Zofie Ballet, 21, 19. 


 — 
Tubesfälle. 
Da veröffentlien wir die: Namen ber 


Deuticen, deren Tod bem an 
Meldung — iſt: 


Alpeter, Frances, 48 — ital. 
Anderer, Carolina,‘ 8 ae 
Albrecht, Anna, 48 9%; 350 d Reload ie 
Baber, Thetla, 45-5.; 20-O’Brien Str. 
Cootendorfer * E.:.66.9:;% un 
Dombrew Clara, 31.3.; 813 Co : 
en ne STR PR nraaee ei 
ifemann orge P., Str. 
er George, 4: M.: 380 —— Str. 
Hecht, Henrh, 65 3. 1044 Wuguita Str. 


Kraff, Scant, 74 3.: 308 Clei ‚Abe. 
Leloiwig, Motris, 32 ER t amt ——— 


f I. — * 
Moßler. Jſadore 2 33 Grand Bibd 
Riß Frederie Te 
ee a |® 


end. —— 

— en Er 

Sneisene, 414° 

nı& Miller, 

„tale, 1623 ——— —E 

—— 

Ola re ae Columbia u $25> 

en R ad Si, rs a 
min 2 Abde., — 

cund Baiement Stame 

u Säfemen Seame 


I & &o., 1%ftöd. und Safement dtame 
— — Albany Ave. 82,000 


H 
Frinae Cottage, 2452 
A. H· Hill & Go,, vier 1 
Frame Cottages, 2552—62—70—74 


®. Allowan, Se und: Bafement Brid Apart: 
„„äent, 5943—45. 0. 

W. Beant, 3-ftöd. und 
— und‘ Flats,: 8938—40. Cottage Grobe 

— $16, 000. 

Prootl3, 1-ftöd.. und ——— Frame 


er ement. id Flat, 


Fir 2468° R and 
2442 N. Alban! 


und  Bafement 
Albany Ave.,.$1,300. 
ftöd. und Dalement 


afement Brid 


— 10510 Emin 
Eota Ctavy, 2⸗ſtöck. 
. 6543 viſbop Str., 


— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 


gegen Celia Edwards, Trunlkſucht; 
gegen Monroe Steinreih, Trunfiucht; 
San gegen William F. Fah, graufame Behand: 
lung; state 'gegeit Fred Birt, graufame Behand: 


lung; Wauace M. gegen. Beatrice Cooleh, ee 


laffen; Louis gegen &lfe Barnett, 
Nina.gegen. Harry Friedman, Berlaffen; 
gegen „James Niles, Trunlſucht;: 
Hahne, grauſame ——2—— Sophie 
gegen Euamortt B. Chapman, Truntfucht; R.»D. 
gegen a Bilfon, Ehebruh; lorence gegen 
. Ridardfon, Ehebruc. 


— 0 —— 
Marktvericht. 


Chicago, den 10. Januar 1006. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und * 


Winterweize 
roth, 81 154. 18: 
.3, bart, $1. 8-$1.4 


Sommermwei J en, Rt. 1, $1.21; Nr. 2,$81.14— 
; „weiß, — ——— 
— Bike gr. 4, Feet 
2, weiß, Sir ie; 
Mr. 3, a 33 —3lle; 
Winter: Patents, ri da? 
» 84.00-85.00: 

—* = Batent?, $5.30—$5.40: Jefondere Marten 
8 3 (Zerfauf auf den —— Beites Timothy 

89.00-89.50; Hr. 8, 2 0.80.0; "beftes Prais 

—F —— ditto Nr. 1, $9. 50; 
88.00; Nr. 3, 86.00-87.00; 

i — fünftige Lieferung). 

Weise Br Januar, $1.143; Mai, $1.174; Juli, 


Mais, Nanuar,. 418; Mai, 444444; Yuli, 454. 
Hafer, Januar, Oe: Mai, 30; Juli, 30fc. 


— Januar, 86.673; Mai, 86.90; 
Gepötbeltes Schweinefleifſch, 


812.74; Mai, $12.673. 
Ripphen,'’ Yanuar, $6.35; Mai, 6.65; 
$6.774. 


5555 
FE FE 


Oleum Spirits 
Sajolin ae: ER = a ee eis 
‚ do, 


RR 


sePSP22>5>>> 
iS 


OT if pn fa a un 


1200-1400 Bund, 
> 75866. 5 per 100 — mittlere „Beeves“, 
aute bis ausgefuchte Sti 
Verfamdt, per 100 Pfd., 
ausgeſuchte Kühe, HM. 70; aemöbnliche bis 
mittlere Kälber, 
fuchte Kälber, HT. 10: 
ausgejuchte, #2.15—$4.10. 
Echmeine. Ausgefuhte bis befte (zum —— 
24. 70 44. 850 per 10 "Pfund; 
ſchwere Schlahthausmwaare, — 
gemiſchte Waare, ß 77 
ſuchte, 84. 4544. 623. 
Befte ſchwere Schafe, 
gute bis ausgeſuchte 
er. 50: „Native Lambs“, $6.7. 75-—87:75. 


Winilerei-Broduzse. 


per 100. Pfund, 


Goolens”, per Pfund 
Ar. di * N — ——— 


0.14 
friih, per Pfund...... 
äje— 

— — 
„Young Americas“, 


Eiinhurger, ncu, per Shan. —— 0. 10 0 
Brich, ver Biund ................ 0. 

riſche — ohne Abzug von 
® ge Dutzend Eiſten Br. 


ohne Abzug — 
per Duhend (Kiiten — 


Geflügel, Kalbiteiich, — 
Geflügel (lebend) — 


Truthühner, junge, das Pfund.... 


iR 6.00 
Enten, das Pfund........:. . 0.100.114 
Geflügel (ausgenommen)— 


Truthühner, das Pfund 
Kälber (asihlahten— 
30— 50 Bid. Gewicht, 
5— 75 Tid. Gewicht, 
a, Bid. Gewicht, 


-— 


Zune vatſch der Pf 
Weißer Bari, per Pfund.. 
DEE — — 
Hechte "per Pfund 

Rarpfen, per Pfund 

Berh (zugerichtet), 


Scheufiih, per Pfund 

SHalibut, per Pfund 

Wlundern, per Bfund 

UAale. per Pfund. .......... senden» 
Ssäring, der Bfund 


>99» 
3253 


— 
— 


5822288 


SS PS9°7°>> 


1 


— 


Hummer (gefoht), per Pfund...... 
Friihe Früdte, Gemüie. 


03 


Sitronen, Kalifornia, per 
Srangen, Kulifornia, 
Banayen, „Jumbo“, 
Kronsbeeren, die Kiſte ......... — 
Birnen, Reiffers, Faß 


Rothe Rüben, ber Pi Buibel....... —2 


Sellerie, der Kifte 2 
RT RT 0.75 
hiefiger, ‚ver Stifte 

Trodene. Zwiebeln, per Faß 
—— per 14 WBufbel.. 


"per 13: ouihelsSad 
falifornifche, per Kifte.. 
Rettige, Treibhaus, per- Dep. Bündel.. 

Gurten, bieiige, per. D 
inat, biefiger, per Kübel 


LL, 


me 


I! 


Grüne Schnittbohnen, per. Kifte... 
Trodene a: aus 


Geringere Mc a 
Rothe Nierenbobnen 


Kartoffeln, in-Garladungen, Aufbel.. 
Süßtartoffeln, bietige, per Fab 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter bdiejer- RAubril 1 Gent das BWort.ı 


— Ein ftarker Junge an Gates. 15 Wells 
Berlangt: Kuticher für Buggy und Koupe; Mann 


in mittlerer Größe bevorzugt; 
830 monat. Adr.: 


Board, Wälhe umd 
293, "Abendpoft. 


za: Mann .im»Saldon zu arbeiten. 
, Gde Röbey. mt 


Junger Mann um am Tiſch — 


warten —* Han — Marr u.‘ — 


: Guter — — — 


„| ee 5 a iR Ref ar ug * 


A * a 2, J * J Bab 
= | ander geben: —— ——— — = | m R 


ton Ste...“ mmer 16. - 
Berlangt: Ein anftändi unger Hann, 1 3 
— als‘ — und Hitfetoll ri Mat, 146° 


1: 100 — Eis 
are | Andi Fr Be enloment — 167 we. 


Stan Gi flarfer "Junge an we, 361 Nil: 


wauflee 


— Abyteſſet an Shob Coats. 95 Haddon 
Apc.,:2. Flat. Rotheiefer „Bros. 


Berlangt: Echneider a Fon Herren u.: Damen: 
arbeit. 58 E. Dipifion & 
Berlangt: Starker-Junge, in Yäderei zu arbeifen. 
$ ver Moce.und Board. 270 Grand 


Verlangt: Etarfer Yunge, der jhon in der Büs 
derei gearbeitet hat. 125 &. Wullerton Ave. 

Verlangt: Anftärdiger Mann, um Pferde’ zu bes 
joroen, der etwas Englifh verfteht. 310 Wabaih 


Verlengt: Borter im Saloon. 134 Eenter Str. 


Berlangt: Lediger Blumengärtner, Zohn 25 Her 
Monat, Board und Zimmer. Xof. %. Klinmer, 
Desplaines Ape. und Sarriion Str., Harlem, gi» 
genüber dem Friedhof Waldheim. 12. Etr. Cars. 

e dimi 


Verlangt: Ein gie Porter. 8. Schaefer, Irving 
Part Bio. Sud. und. Eifton Adc. modimi 

Verlangt:: Gin Ein‘ gelernter Weintüfer, junger, lebt: 
ger Mann für Auswärts, Derjelbe muß nit nur 
als Bormann im Weinfeller. arbeiten fönnen, fon» 
dern auh im MWHisty-Geihäft, Blenden etc. bewan> 
dert jein. Deutihe Gefellihaft von Chicago. modi 

Verlangt: Süger an Selfsfeeding Rips Säge. 
Etetige Urbeit für einen guten Mann. Weft 16. und 
Fist Straße. modi 

Berlangt: Anftändige Agenten für neue deutjche, 
böhmijche und englische Bücher, Prämien: Werke und 
Zeitihriften, für Chicago und umliegende Stävte. 
Leite Bedingungen. Mai, 116 Wells Str. 5ialwx 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: -Ein gebildetes deutiches Mädchen oder 
Mann für Stenograpbie, muß deutihe Boftia= 
hen beforgen fünnen. EineBerjon, melde noch andere 
Sprachen bemeiftert, bevorzuat. Mus tompetent eng= 
Lich fitenographiren können oder im anderer Dffice- 
arbeit erfahren fein, und muß perfeit Deutih Med: 
ben törnen. Adr.: N 797 Abendpoft. dimi 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen en water i viefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Ebepaar wüniht auten Pla: rau als 
Köchin, Mann als Borter; fann an der Bar und 
am Tiſch beifen; fuhen gutes Heim mit doller 
Board. Adr.: & 631, Abendpoit. 


Stellungen fuhren: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Brotbäder fuhr dauernde Arbeit; allein 
oder als Helfer. 172 Ordard Etr., oben. 

Geincht: Artift und Kaufmann, gebtldrrer junger 
Mann, 28 Jabre, ſucht Beſchäftigung. Adr.: P Bio 
Abenppoit. 

Geſucht: Nüchterner, intelligenter junger Mann 
ſucht Stellung: derſelbe ſpricht deutſch, engliſch, böh— 
miſch, kroat ſch und polniſch und iſt zu jeder Arbeit 
bereit. Rau adrefſfire: Dominich Noglitſch, Chicago 
Mills Hotel, 421 State Str. 

Gejucht: Nunger, iwilliger Porter, der au Bar 
tenden fann, fjucht Stellung. Mpr.: 127 NR. Glart 
Etr. dimi 

Gejucht: Ein junger lediger Mann, befannt im 

allen-Arbeit und Bartenden, judht Stelle. Ape.: 

595, Abendpoft. 

Gejuht: Aurger Bartender, tüchtia und „Juberkäifig 
jucht dauernde Stellung. Apdr.: DO 867, Abendpoft. 

Gefuht: Bartender, fpricht enaliich,. frauzöfiich md 
deutfh,- juht Stelle. Refigt, gute Zeugniije. Gefl 
Offerten John Ramftein, 105 Wells Str., Bhone 
Blad 21. Dim 


Geſucht: Bartender, durchaus zuberläffiger, tüch· 
tiger Mann, ſucht Stellung. 162 O. North Ave, 
Ede Halſted. 


Geſucht: Selbſtändiger Bäcker ſucht Retigen Biä, 
Bormann. ID W.; 61. Str. dimi 


Geſucht: Yutcher, der jede MWurfti macht, feine Ar: 
beit jcheut,: b.ttet um Arbeit; Braum, 15 W. 
Adams Str. 


Geſucht: Erfahrener Deutiäer faht Stellung als 
Bi“ in PBrivathaus. Adr.: 2 60, Abenb- 
po 


GSefuht: Aunger Mann fuht Stelle im Mbofefale 
Whisky: und Wein:Haus. Veriteht mit Pferden um= 
zugeben. Adr.: OÖ 881, Abendpoft. 

GSefuht: Aunger Mann mit Grfahrung, wi 
engliih, wüufht Stelle als Waiter. Adr.: N 768, 
AÜbendpoft. 4 


Gefucht: Junge, MW Aakre alt, fucht irgen dwelche 
Stellung, F. Al, 6648 State Str. dimi 


Geſucht: Bäder fucht Arbeit al? dritte Hand. 109 
Wolfram Str., nahe Soutbport Une. 

Gefuht: Fin jelbftändiger ——— und Gatebäder 
judt Stelle. 17 Wenpell Str., 1. Flat. Dido 


Geſucht: Gin friih eingewanderter ftarfer deut: 
ſcher zung fuht Stelle, um die Bäderei zu erler- 
nen. 806 Halfted Str. 


Gefucht: Aunaer, aeblideter Mann, 5 Monate im 
Lande, Erfahrung im Weinfad, ſucht Beihäftigung. 
Offerten unter der Adr.: NR 701 ‚Abendpoft. 


Gefuct: Nunger Mann, 2 Jahre alt, juht Stelle. 
Spritt ınalich, deutih und polniih. 509 R. Dale 
fied Etr., oben. 


Sefut:: Partender mit beften Empfehlungen 
fuht Stellung, Apr. D. 890 Abendpoft. 


Geſucht: Gin friih eingewanderter auögelernter 
Hutmacher, MD Nabre alt, fucht irgendiwelhe Arbeit. 
743 N. Salften Str. 


Gefuht: Junger Mafsinift (35 Jahre), Tut 
Stelie, verfteht Millwrigbting. Engine und Gisma= 
iine. Ar. 2. 675 Abendpofk: 

Gefut: Erfahrener Bartender ſucht ſtetigen Platz. 
Adr.: R. 148 Abendpoſt. an,imXt 


Gernht: Nunger Räder, dritte Sand an Brot, 
fucht Arbeit. 102 Irving Park Blnd. _ ſomod. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


N 2äden und Fabriten 


Berlangt: Damen für Arbeit daheim; $1.50 täg= 
tih. Sterig. Erfahrung unnöthig. 84 Adams Sitr., 
Zimmer 3. dimidoft 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Obertaſchen und 
an Futtereinnähen: kleine Mädchhen zum Aufſchläge 
finiſhen und Aermel umdrehen. 78 Brigham ‚Str., 
1. $loor. i dimt 


BVerlangt:; Sofort, Yinifhers an Hofen. 1915 N. 
Daften ne. dimido 

Verlangt: Mädchen um Tafhen und futter zu 
mächen, 364 Eorneil Str. 


Verlangt: Gute Kleidermadherin. Hurmatın, Zahn: 
arzt, 16 Wiscohfin Str, gegenüber vncoin⸗ Bart. 


Berlangt: 10 Mädgen zunı..Sortiren don Papier. 
Weitern Paper Stod Co., 1456 Indiana Ape., nabe 
14. Str. —ia 


erlangt: Kleine Mädchen, an Welten zu lernen. 
3T—59 NR Mood Str. 


Berlangt: Damen, für Arbeit daheim. $1.50 täg: 
lich. Stetig. Erfahrung unmdthig. 8 Adams Str., 
gimmer 39. dofrjondi 


Verlangt: Hands und Maihinenmänden an Goats, 
564566 N. Afbland Woe., Hintergebäude, 2. 
Floor. modi 


Verlauget? Erfahrene Operators an Stirts und 
Rain Coats. — Goldſtein, Stonehill u. Co. 21 
Monroe Str. 6jalmX 


Berlangt: — und, Damentaſchen⸗Ma⸗ 
cernnen an feiner Arbeit. Eiſeman Kaiſer. 145 
Franklin Streke. Sia Iwæ 


Hausarbeit. 
Perlangt: Ein Mädchen für Kochen und. allgemei- 


ne Sausarbeit. Gute Stellung für die. redhte Per» 
fon. 588. Burling BR 2; Floor. 


— 


_ Berlangt Sin gutes ‚ gutes Wädden als Köchin oder al- 
gemeine L arbeit. 4943 Grand Blood. dmido 


Verlangt: Münden, 5 ante Köchin fein, umd 
aud beim -Wafhen, und . Bügeln mitbelfen. Guter - 
Zobn. 4913 Grand Bipp., 

erlangt; Waſchfrau. 452 Dayton | Str., Flat 3 


"erlangt: Tüchtiges Mädden f für c allgemeine Daus- 
arbeit.; @uter Lobn., 5017 InDiaua Ape., 1. flat. 


Verlangt: Eine. tüfige Frau wim Thbenter reini: 


gen. een 2345 N. Franklin Str., Sinterge:. 


den, gut> 


kant: Kragen" —— su 
für afleinfteben 

— Rn im eiaenen, A €, — 

dim 


34 62, Su 2. Flat 


ä 
‚ — re Pan che dchen ; —J 


Berlangt:, Ein Madchen für leichte usarbeit.— 
Wiley, 05 Larrabee Str., hinten. ” dimido 
—. 

Petlangt: Mädgen für. allgemeine Hausarbeit in 
kleiner: Samitie; ‚guter Nohn,. 5 W. Irving Bart 
Bouk, Ede Bernard. x dimido 

— — — — 


Verlangi: 8 in mittlerem Alter findet einen 
guten Blatz; muß Dr — tönnen. 1166 W. 
12. Ste., nahe -Weftern U 

Berlang: Mädchen für Hausarbeit. 494) Waibing- 
ton Bari "Place, nahe Grand Poul, 


Verlängt:. Madchen „für allgemeine Hausarbeit; 4 
eewadiene Verionen. &1 Bmsse Avc., naye Bar: 
td Un. - dimi 
| 

Berlaügt: Mädchen oder rau für gewöhnliche 
— mug zu Hauſe ſchlafen. 5001 Aſhlaud 

De 
Verlängt: Ein junges Mänden, 16, zur Aus: 
bitfe ‘der Hausrrau. 1901 Mitivautee Ane., Apothete. 

"Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß einrach foden fünnen. 'i2-N. Halited Straxe, 
untei, 


Derlaugt: Friſch eingemandertes Mäpdden für 
Hausarbeit. 213 Wells Sır,, Siegel. 


Verlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Mub zu Haufe Ihlafen. SW Wtılwaufceiive., 3. Float. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Sohn yüt 
zuverläjfiges" Mädden. 1381 N. Satmyer Ave., Xogan 
Squore. 2 dımi 


Berlongt: Ein gutes-Mädcen für Hausarbeit; cine 
gute Stelle und guter Xohn. 430 Milwaufee Ave., it 
Butzwaarenladen. 


Verlangt: Mädchen für verſchiedene Hausarbeit, 
gute Xöhne. Kolbs Gmplopnent Burea, 772 Mil: 
waufte Ude, Dimifr 


Berlangt: Mädchen, ungefähr 16, bei der Hausar- 
beit mıtzubelfen. 2u1 Fremont Str. 


Verlangt: Mädchen für Saloon und Hausarbeit. 
180 Benter Str. 


Berlangt: Köhen und Mädden für Hausarbeit und 
Kindermadden. 3123 Halitcd Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 47 ©. Bau: 
lina Str., zmwijchen 12. und Taylor. 


Berlangt:- Mädchen, in einer PBäderei bei der&aus: 
arbeit und im Xaden behilflich zu fein. 195 W. Ma: 
diion ‚Str. 


Berlangt: Mädchen, 18 Jahre alt, für Kausarbeit 
2 Familie von 3. Nachzufragen ‚heute und Mittwoch. 

50 Glifton Ape., nabe Ernter Str. 

Merlangt: Ein tücht ges Madchen für zweite Urs 
beit. 4354 Foreftpille Abe. 


Berlangt: Gutes Mädgen oder Frau in fleinem 
Haushalt. Kann zu Haufe ichlafen, wenn gariwünicht. 
Gingewanderte vorgezogen. 543 Lincoln Ave. 

Verkangt: Mädchen, ungefähr 17 Nabre alt, für 
leihte Hausarbeit in fleiner Familic. 53 Mean 
Ane., nahe Yatondale, und Armitage Ave. 

Verlangt: Mädden für Hausarbeit in fleiner Fa: 
m.lie. 450 MW. Divifion Str., 1. lat. 

"Berlängt: Mädchen für.- allgemeine Sausarbeit. 
907 Elybe utn Ave, 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
555 La Salle Avbe. 


Berlangt: Mädgen für allgemeine Sausarbeit. — 
Nachzufragen nah 6 Uhr. ER Prairie Ave. 

Verlangt: Qufin: Blund- „Röhin. Nor dweſt · Ecke 
Fifth Ave. und andolph Str., Pajement. 

Verlangt: Aeltere Frau Baby aufzupajien; autes 
Heim. Botzufpreden: 90 The Strand, Soirtb 
Chicago, Joſeph Keu. ſaſon dido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
MR. Elart Straße. modi 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 3 
M. Belmont Ane. modt 


Berlangt: Gutes Ddeutihes DWiädchen für allge» 
meine „Hausarbeit. Kleine Famil.e, gutes Heim. 
804 MWinibrov Ave. Nebmt Gvaniton Ape.:Car bis 
Urbmore. modimide 


Berlangt:’ Ein tüdtiges seutfches Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit, ſofort. 231 Rosiyn Place. 


Perlangt: Fin autes drutihes Mädcen( 
leichtfertige), für allgemeine Hausarbeit. 
enter, 475 Aſhland Blod. 

Verlangt: Mängden, ' 14-15 Nabre, für 
Hausarbeit. 1010 R. Leanitt- Str. 


W. Fellerz, Tas rinzigfte, größte beutjdh- —— 
niſche ————— befindet jih 586 ® 

Clart Str. Sonntags offen. Gute Pläge und aute 
Mädchen prompt beforgt, Gute Hauspälterinnen ims 
wer an Hand. LTel.: Dearkorn 8. Sjan* 


Stellungen fuhren: Frauen und Mäddıen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: 14ähriges Mädchen wünſcht Platz für 
Hausarbeit oder bei Kindern. Weſtſeite. Anng Re— 
tl, 8 W. 18. Place. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle im Boardinghaus 
oder Saloon; verſteht Kochen und alle Hausarbeit. 
Zieg ler, Tel.: 1361 Melroſe Park. 


a 
Geſucht Erſter Klaſſe Köchin juht Stelle. 
hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit; bitte perſönlich vorzuſprechen oder zu ſchrel⸗ 
ben. 126 24. Place, oben. 


Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Sieuung n im 
Reftaurant oder Privathans; will zu Haufe jchlafen. 
14 Mortle Str. 


Gefucht: Junge ungarifhe Frau mit 10 Xabre al- 
tem. Snaben jucht jofort irgend melde Arbeit; gebt 
auh als Sausbälterin; bitte jhidt Poftlarte. Nr. 
4 Herndon Str. 


Bitte um Waſche in's Haus. Teopoldine Braun, 
165 Adams Str. 

Gefuht: Mädchen fucht leichte Hausarbeit. Kein 
Waſchen. Kaun Rogen. Am Tiebften in der Nachbar: 
ichaft tt. TB. Dun, 12 Digood Str., _binten, oben. 

" Befuct: Tühtige Lund: -Rögin fucht Stele. 
Loomis Str. dimi 


Geſucht: A deutſches Mädchen ſucht Stelle; Flat 
vorgezogen. 5322 W. Huron Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stellung für Haus- oder 
ſeüchenarbeit. 811 Campbell Ave., 1. Floor. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle im 
Reſtaurant. 860 N. Halfted Str., hinten. 

Geſucht: Deutſches Madchen wünſcht Stelle für 
Privathaus oder Geſchirrwaſſchen. 37 W. Waller Str. 


Gejuht:. Deutihes Mädchen fücht St Stelle für Se: 
ihirrwafhen oder allgemeine Hausarbeit. Bitte per: 
fönlih vorzufpreden. 406 W. 13. Str., hinten. 

Gefuht: Frau juht-Wäjhe in’s3 Haus zu u 
223 Glebeland, Aue., vorn, oben. 

Gefucht: Deutfches Mädchen fucht Stelle für Haut: 
arbeit, 63-Gardnrer Str., hinten. 


Geinht: Mädchen Milnicht Stelle im Reitaurant 
oder Salson für Tiichaufmwarteit, verfteht auch alle 
Kücenarbeit; auf der Nordjeite vorgezogen. 756 W. 
Chicago Ane., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht nen = in's 
Haus. Bitte fprcht vor. 177 €: D. € 3. Bat, 


Geſucht: Frau ſucht —S 781 Giarempnt 
Anve., Ede Ainslie Str, hinten, oben. 


TSefucht: Deutiche Frau wünjht Wäihe ins Hans. 
14.W. 21 Place, nahe Halftev Str. 


Gefucht:.Zimei deuticge- Mädchen juden Stelle für 
Seusarbeit. Borzuiprechen 1218 N. Wiblanr Abe. 


 Sefucht: Deutihe. Frau fucht Baihpläge um und Bü: 
gein. 124 R. Albland Avc, 


Sejuct: Aunge Fran, fann gut näden, Toden u. 
Hausarbeit. tbun, furht Beihäftiguna. Keine Wü» 
we Geht Abends nah Sams, 5372 Scedgwid Str., 

tat. 


Geiuht:“Deutihe Frau wüniht Veihäftigung in 
Hausarbeit. 30 Orhatd Str., hinten, unten. 


"Seiuht: Eine ventihe Frau just Stelle für Kü- 
&enarbeit im Saloon. Sie geht aud in BERNER 
Mrs. Uruba, 153 Indiana Str. 


Geſucht: Ein Mäpdden, welhes alle häuslichen - 
beiten verjehen - fan, jucht Stelle in Iutheriicher 
Familie. 4453 Fiſth Ave. modimt 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


ann * Firiute Co. — 
m Rortb 1321. 
enlager, aber 
—5* und seell. Unfere 
52* in — 


8 De —— 
= a Folgen 

R * — ue Eiurich⸗ 
en an * —* —* Or der. — * 





Ara, er 


gute Layer; wegen 
rg A Str., nahe Diweutee in 


— — vertlauft werden, inegen Toder 
Gut —— rn a ge 
anne in — 


Reſtaurant, mit Wohnung * 


Zu laufen geſucht: 
Ei Se. Preisangaben nah 16% RN 


160: 5 (disin : &o 
5 Actes Geflügel- 
18 %cres büb 
Michigan, —— alte — 
Seo. W. Eun tt e, 
‚Bu —— er zu dertaufe ) 
Ernte. Bistiner 32, 


Su verkaufen: Eines meiner 2 gutgebenden Schnei- 
58 für 800. Aachuftaden Dienftag Mor» 
.-528 E. Dipijion Str. 


Bu verfaufen: Reftaurant. 36 Wells Straße. 


* |: Bäderei, 3 Jabre 
in Bargain für rechten 820 
34 Dgbder Blace, nahe Benin, — — 


Zimmer 118 Aland 2 


am jſelben Vape. 


Zu vermiethen. 

Anjeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) — CR * np 

— et a DO Ru Aue. 2 
—*— — Gebãude, 6 mmer' 

nungen, er w., "Mietpe 

—J. Lincoln Ken Sale *8 Biew. Rur- 

, 20 Of. North F & 


verlaufen Zum N 


nungen "von 6 5 und 3 
bringt 35 Aouatlich, nade Shine: Si Sk: 


ker Yofetti, 20-OR' Rorth Une.  Yamife 
Es 
86500 taufen zu —— 
866loſtet Ei 
Schmidt u. Son, 22 Lincoln Une. 


Su verfaufen: 5: Zimmer: 
$1650; —— — — 


Zu vermiethen; Der fünfte Stoch des Abendpoſte⸗ 
1 Võ Fifth Ade. 
Ungefähr” WO uadratfuh Kodenfläce. 
heizung, ‚Berfonen: und Fradt-Glevator. 
Auskunft ia der Office der „Abenppof®, 


Zu ur k 
18 \ yill Ave. Oben nahzufragen. 


hebes Yaller san. Hurmanı, — 16 ln 
‚ gegenüber Yinceln Bart. 


— — — rt — — — — — 


— Q ——— 


Zimmer und Board. 
Canzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


sg“ bermiethen: Möblirtes Zimmer. 121 Mobaipt 
ee 
tages, nahe Wilwanter und 


$100 und 3250. 
210 monatlich. W. 
Ave. 


| ne — 


Leichte 32 Geerge 4. 


: Ftrontzimmer mit Dampfseigung: 
pajjend für zwei Herren, oder Ehepaar; 
Hill Str., Flat X. 


Kinder finden®oard. 35 Ordard Etr., oben. ddia 
Helle Zimmer, gute, wohljeile Board. 


359 ©. Clart Str. Komfortable Sims 
mer. Dampfheizung. 25c aufwärts, 
jans,6,8,10,12,15 


Zu vermietden: Schöne möblirte Zımmer, feparater 


Gingang,, alle Eneuhänfiten. 179 R. Glart Str., Su verlaufen: Sübfeite. Das 4843 Aufine — 


8 Zimmer⸗Haus iſt nun ſchon verlaufi 
ſich das nebenan ltegende RA 14 er 
nigt aud noch bor ber Zn 
e dem Peiipiele, des 
nt fih von einem twirfl 
eugen und entichliehen er zus Ba. 
-beingt unten $11 umb oben 918 
alio 4 — — Anzahlung 


$1500 u beyablt ** 


— Warmes möblirtes Zimmer. — 
Milwaukee 3 


rerfönlih zu uber 


Kinder über 5 Xahre nimmt in Penjion Linden: 
> r a 6jan! Seht} Eud an. 


2258 North Irving Ane. 


Zu micthen geſucht. 
(Anzeigen unter _biefer Rubr Rubrit 2 2 Gents das Wort.) 


Junger, erg Sudan mwünicht nicht - . 
U 18, Abendpoft. Berihiedenes. 

Wir können Eure Säufer u: 
faufeii oder pertauſchen, verle 


eigentbum und 


tbeures Zimmer. 


um Bauen, —— 
Ade. und Kebeh Sit 
Wenn Ihe Euer Haus ſchnell —— oder ver 


&.,.% Wafhingten Strafe. 
Örundeigentjums:Geigäft. 


Berfönliches. 
(Anzeigen nuter diefer Rubrit 2 Eent$ das Wort.) | Ane., nahe Rort 
und Pantoffeln 
fabrizirt uno hält vorrätbig 4. Richard. i 
mann, 148 Cipbourn Ave., nahe Varrabee 2. Größtes deutiges 
neunten ee f 
Atelier Be Saararbeiten. B. —* 
Binanzielles. sure 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Merk.) 


Geld ohne fommijitsn. « i 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum:und ‚zum 
Lauer und berehnen feine Kommiifion, wenn "gute 
Sicerheit vorhanden. Binfen von %—6 Proz. Häuier 
und Lotien jhnell und bortbeilhaft » verläuft un) 
bertaufht. William Freudenberg & Go:, 140 — 
ington Str., Sübofede La Selle & . 


eganders Geheimpolizei⸗ Agentur, 171 — ⸗ 
unterfucht Diebhähk. 
Schwindeleien, unglüdlide "Fam: ——— etc. 
weg deutjche Agentur. 
. XTelephein: Main 1 


Amerifanifhe. Päfle 
ntliher Notar, 


ür das Ausland prompt bes 
ürger- Papiere mit. 
173 #Fiftb Une. Abends 


Geld yu —— — 28 
zes Freudenberg verleiht Brivatkapttalien Sn 
an, ohne Rommijjio jänm* 
utoften jelbft. Drei 8 ichere —* 2 


Ave. Ra m. 44 
70 Dearborn *8 Bart, 


(Anzeigen unter dieſer Aubrit 2 Gents das Wort.) 

Engliihe Sprache für Herten oder Da: 
men in Stleintlajjen und pripat, 
* Handelsfächer, 


Berta) u an Yu 
rt, na —8 
ſowie Buchhalten i 
befanntlih am beften gelehrt im 
. 5. — Gollege, 922 Milmwaulee — nahe 
Tags und Abenzs. 
George Jenſſen, 


— Greenebaum Sons, Banters 
Verleihen Geld * ðrunde igenidum und ; ee 
Kiedriger Zins fu 


auf debautes Thicago 
8 und 8 Deatborn Straße. 


verfier-& Eo., 145 -BaSalle Str,, 
— zu niedrgen Raten. Gold⸗ 


beliebigen Summen ö 


” Sründfichen Biano-Iinterridht bei Tebrerim. 50 Ets. —— "u 


die Stunde. Kollege:Metbode. Adr.: X 


‚Eire glänzende Feiertags-Diferte frei, ſprecht vor 
Bus: und Kleidermachen gelehrt von 
2 unfer aller neueſtes Muſter, perfelt paj: 
a "aleiberm sufter erleichtert Gud) das Kleidermas 
chen. KEN School, 73 State Str., a 


©. a, 132 Le Galle‘ Stra. 
Eh Hypoetheten zu verfaufen. 
aum miedrigften Finsfuß. 


pothefen auf Grundeigenz : 
der * Katen. — 


Dar lehen auf zwei te 
thum prompt beſorgt. 


Engliſch frei! Univerſität vergibt Freiſtellen für 
Henry & Robinſon, 112 


.Ptrivatuntertricht. Ubendes 2 Ne Elart Str. 


— —— — Serie 


2 und $1000 zu 5 Vrozent aut 


Mädchen jucht Lehrer oder Lehrerin für emaliiche 
168 Wrigbtimoen Are. 


—— nahe Dearborn Ave. — 533 Dear- 


Zu verlaufen: Sichere erſte Nortgage von 1100, 
8: njen 5 Bros. Keine Rommifton berechnet. 
Arthur Yofetti, 20 Dft Nortb Une. 


800 zu verleihen gegen gute Eicherbeit. 
nadhzufragen. 347 Weit 24. Str., John Borzel. 


Geld zu —— * Chicagoer Grundeigentham 
zu den — 


—R 
Richard " Reh * —* 


—— su Sitigen Zinn; 


"Sänidt Tanzihule— Mittwoh: 61T Nord Glart 
Strabe; Freiteg und Sonntag: 601 Wels Set 


Privat: Adendigule eröffnet Klafien am 10. 
4 Monate dauernder Kurjus. 
rant'xt fiic- Anfänger ſowohl Vorgeſchrittene. Adr. 
©. 362 Abendpoft. 1 


Gründliher Unterriht auf Piano, Biolinc, ither, 
Rahn's Muſik— Alademie, 765 


ten ge verfaufen. 
5 Weihington Se 


Mandoline, Guitarre. 


— — — — — — — 
ichteidt. werbe » 


(Anzeigen urter Ddiefer Rubrif 2 
Paſtor Knet 


gent⸗ das Wort.) 
pp Natur: Heilanftalt. 
. „Seistents Krank⸗ 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.ı 


Geld awderleihben 
on 


— —— 
obme Operationen. 

Unterfuhung frei — nebft gutem Rath. 
Raturgemäße Koft — belle Zimmer — mäßige ar 
Dr. Rotbihild, Direktor, 2011 Wabajh Ave, 


Ehr Urbeitslente, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pf its 
—— Sicherheit oder Werth zu den — 
ten Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Eure Saden zu erhalten. 
rum lafien wir die Waaren J — Beſitz 

Darleben von $O b 
& —— "set 
3 werdem feine Erkundigungen ogen 
gr tönnt das Darlehen in Euch 
oder auf> einmal 
ger Zeit und. aufhören, Binjen 


eine Anlei wünfht uns 
ie nz weit eat dor. ber 


95 — Ga" Zimmer 6. 


ſen wegen, nicht um 


— 2— 

ſchnellſtes —— — 
2 ae are und ale dhronijchen 
Gänzende Atteite. 
Ucbertrifft a te 
RaturbeileSanitarium Sungborn, 


In Dentbland | —— 
zu — * — 


Dr. Koeſſſel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Blut⸗, Nerven, Magen, Scherz, 
Brivatkranfbeiten. 


Rieren⸗, Blaſen⸗ u. 
Für eine ſchnelle und gründliche 
een perjäume nıan nit, fofort ber mir borzu= 
"Behandlung disfref.) 
105 ©. "Giart Str., zio'fchen Monroe und Adams. 
bi3 8 Uhr Abends ; 


Morrgage 2oen Gombemn, 
lee Str., Zimmer 216 und 217. 

Shicagn, Martgage Soan Sonden 
Euvot-dee gain Halfte 


Wir leihen .Eud Geld in g in 
trägen aut Vianos, —** 
cend — gute Siierhei 
Dar lehen — — 
werden. — Zbiiizablungen imerden zu 
— — die Keſten der Anĩ 


PEN 2oan som 
born Gtr., Zinmer. 216° 


Dartehen — ae 


— 4 


lee, Ale Teer, 
Bitte 


9 Uhr u. 
Eonniags von 10-3 Uhr. 


Zatentanwälte. * und — 


(Anzeigen umer dirjer Rubrit 2 Cents das Woit.) 


& Ratent:Bureau Eue3d & Co. 
Bi Rath und an 
—— o. Zimmer 19, 

ibington; ®. e 


Batente-Shügt Eure Ideen 
feine Gebühren, 
1864. Sprehftunden: 
Spregitunden für —— ken Be i — 
rg! EStr., une: 


— 


Pianos, —E Inſtrumente. 
Aneigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


RNur 815 für hübſches 7 Ottaven — tes 
. Groß, 592 Wells, nabe/Rorth Ape. 


Uprigbt-Biano, taujche auh für 
62 Leah Ande.,- Ede —— 


(Anzeigen unser diejet Rubrit-2- * vos — 


— Seera re ° —» 
deutſcher — ‚und- Roter, - 


Suite —— Me ir 
rung iergen TR 
—— — Abftr: 
ten, Löhne toftenlos ‘tolletti 
&de Pauline, von 7—9. Abs. Te.: 


Bis ri 2. — — 


u "ie sa ua 


Muß verlaufen: 
Pferd und Vuggh. 


— 
er, Satin Sage 


joint 


$150 ng ein feines neues Dal Upright Biano, 
2108 N. Albland Uve., oben. 


1 "Zn verlaufen: Ein elegantes neues = — 
30 ritat. Braude Geld. Abr.: 
elegantes ——⸗ Grand Upright 
ſchnell En 
Gentral 5. — 


Mahagsuy: Piano, 
» billig. Ebenfo alle — i241 


— — — 
Zu. verlaufen: Bıllig, Konzertina, 76tönig * 
braucht. Second⸗ Hand. in gutem — Ertheile Fred Piotfe, 
wi Alle Redtsjahen prompt 
ien Serigten. Rai 


Ane., im Mufffore. 
Pferde; Wagen, Hunde, Bögel — w. 
(Anzergen unter biefer Rubrif 2 


Zu verfaufen: 5 Pulldogs, eriter Mlafie 
für Selooas oder Stores. Gehe Probe.. & 
hawt Stt. 


Gents das Wort.) \ 
| Ein — Une an air. 173 


= — — 


‚Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
aueum oa diefer Rub Rubrif 2 Gents zus Bart.) 


3 


" Relal WESTEERBRNEN, _ 1 = \ 
Bm der 2 Wejsinsin Beiti 


° [Westen Trust Savings Ban 


Madiſon und Monroe, 
Chicago. 


Rapital 


-$1,00),000.00 seinen 


Alfets 
$5,500,000.00 


Eine Staatd:Banf wnrter Staats: Aufficht. 
- Allgemeines amerikanifdes und internationales Bankgefdäft 


Checking Accsunts 
unter günftigen Bedingungen. 
Erſte Fypotheken 
Sichere Zonds 
A. 3. & Zoreign 
Government 2 


Auslãndiſche Wechſel 
Fremdes Geld 


an Hand. 


beſonders 


Briefe, 
biigften 


Kollektionen, aud Erbfhafts-Keanlirungen 


9& und vertamft, 
gierung=, County, Gtabt: 
Eijenbahne, Gas & Electric Co.=, Straßen: und Hodbahn = Bonds, 
geeignet für Banken, Berfiherungs = Gejelliharten, „Xrufl 
Gunbs” und Leute im Allgemeinen, die ihre Geld fiher und gut 


6er um» verlauft. 
Travellers’ 


‘ Brozent Zinfen bezahlt auf Spar 
3 Gelder und „Zime Gertificates uf De⸗ 
voſit. 


auf Chicago Grundeigenthum, in Bettägen von 8500 aufwärts ſtets 


namentlich United States und auslandiſche Re⸗ 
und andere Munizipal-Bonds, ſowie 


Vol: und Kabel = Anzahlungen, Kredit⸗ 
GHeds auf alle Theile der Welt zu den 


In Europe 
Prompt beſorgt. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Joſeyh E. Otis, PBräfident, 
Balter 9. Wilſen, Vige⸗Prãſident. 
Lawrense NRelion, Vize⸗Braſident. 


9. BWullenderger, Hilfs-PBräfident. 
®. €. Eosf, Kajfirer. 
=. ©. Balling, Eelretär. 


167-169 La Salle Str., zwilöen Madilon und Wontse. 


Schiſſskarlen 


von und nach 


EUäOD. 


über alle Linien 
zu den billigſten Preiſen. 


Vollmachten 
notariell und amtlich ausgeſtelll. 


Vorſchuß auf Groſchaften 
in jeder Höhe gewährt... 


Chicago City Bonds | 


Sichherft: und befte Kapitals 
: Anlage fitt8 an Sand... 


» 4 Prozent Binfen auf Spar-Einlagen. 


K.W. KEMPF, 


84A La Salle Str. 


Irdi 


S chiffskarten 


von und nach 


Huropa 


billig und gut. 


Geldfendunaen, Kollektionen, 
Erbſchafts⸗Einziehungen, amerikauiſche Päſſe 
uns Notariats⸗Augelegenheiten reell und pünit— 
lich beſorgt. 


GLOBE TOURIST AGENCY, 
H. ELIASSOF, 


93-95 FIFTH AVE. 
" Zimmer 8, Baut Door, 
Eonntag offen von 9 big 12. ſodidoe 


Sifenbahn-Faprpläne. 


Nidel Plate. — Die New Yort, Chileago uud 
St. Rouis:EMenrbahn. 
Laer Sale’ Ste. Station, Ban Buren und Ta Sal 
Straße. lle Züge täglich 
. Abfahrt Ankun 
New VYort und Boſton Erpreß...... 10.3B 8.153 
New York Ezpreb....... Sauasrahen 2.UN 5.354 
Ned Dort imd VBofton Erpreß...... HIEN 7.49% 
Et Tider-Office: 111 Adams Etr. und Auvis 
torium Anner. Liiphen⸗ Gentrgl 2057. 


Weſt Shore Eiſenbann. 


Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Ebicayı 
und St. Lot! nach New Vork und Boſton, via Wa: 
bafb Eifenbapn und Nidel Plate Bahn, mit elegan.« 
ter Eh- umd: Buifet:Schlafwagen durch, ohne Was 
denwechſel. 

Zuͤee gehen ab von Chicago mie folgt: 

Via Wabauh. 


&hfehrt 31.00 Dorm., Ankunft in New Mort..3.0 N 
Anfunft in Bofton..5.20 N 
Abfapıt 11.00 Udends, Ankunft in New Dort 7.50 3 
, Antunft in Bofton..10.%0 3 
BiaNide! Plate, 
Anfahrt 10.35 Vorm., Untinft in New York 3.00 N 
; 5 Ankunft im Bofton.. 4. 
&pfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New Vorl 7.50 9 
Ankunft in Boiton..10.20 9 
Säge gehen ab von St. Pouis wie folgt: 
Bia Wabafp. 
Adfahrt..9.10. Abends, -Unfunft in New Vorl 8. NR 
Ankunft in Bofton.. 550 N 
Abfahrt 8.40 Abends, Antıruft in New Dort 7.50 8 
Untunft in Bofton..10.%0 9 
Asegen weiterer Einzelheiten, Raten,- Schlaftsagen, 
Dog u. ſ. w. iprecht bor oder. ichreibt an 


Beneral-Bafiagier: Agent, 

5 Zandeıb:it Une, New Dorf, 
Gen, Weitern Baifagier-Agent, 

25 &. Clark Sir., Chicago, 2" 
LideteAgent, 5 S. Clart Str., Gölcano, All 


JUinois Gentrab @ifenbann. 


Ale burchgehenden Züge fahren ab vom Zeutral⸗ 
B of, 12. Str. und Bart Row. Stadt Tide 
Diflee, 89 Apams- Sir., Phone Gentrai 2708. 

Et. Louis und Springfiele: 


bfahrt. Antunft. 

Daylight . Speeial 

Diamond Eherial...... 

Midnight Special 
Memphis, New Crieang 
Evanspille, Cairo und. South... 
Memphis, Hot Springs, 

New Otleans......... —E 
Evansvililc. Cairo...... 
Southern F 
Minneapolis und St. Paul.... 
Omahba, Council Bluffs 
Dubnque, Siout Cityh. S. 

Dubague, Omaha, E. Bluffs.. * 8, 

Dubugue u. ©. City Haft Mail * 2.55 Pl} 

Dubrque Local *3. 4 
eTaalich. * Ausgenonmen Sonntags. 


2 
& 
= 


sap -ı, 
17358 


SBEBSEBEBS 28233 
..+ 
Oo. 
Breh® 


Suouon 


B- 
WUNSEEEEE Bes 


DET 


Shicage & Yllton, ‚‚Der einzige Ber''. 


Siadt Tidet⸗Office. 101 Adams Gtr, Xelephon: 
Be en Pejjeeir — — 
tr, aiwilchen a3 und Wadijon Str. Telephon: 
tr oh, au. ai - 
uis⸗Sp ofie oe. . Chic. Ant. Ehie. 

Bratrie-State Erpreß..u.e... 9.00 Bm 
Ulton Limited „unoocnonnnen.*11.30 Yın 
alace Expreh ..unnsonnunnee 

idnigbt Special 
Blosinington-Spr’gfield Local *1.30 Rın 
Streator:Beoria Züge 


eotia Tags@gpreh. ....00...08.00 

s&bitago Yimited 
Sadionsi di 

R — O 


an 
Be bt Special * 


8 SEE 280 
Gas 


dt 
SF 


40 Rn 
on-u. Aadionvilfe..*9.00 Bm 


Monon Route—Dearborn Statien. 


TitetsCffices: 29 Elarf Str. und 1. Klaffe Hotels. 
—5 te. 1267. Adfahrt. Unkunft. 
lotidd Kimite» . i 7238 
ndianapolis und Gincinnati.. 

'afayette und Lourspille . 
Andianapolis, -Cincinnatı und * 


Dadton 
Indie napolis Cincinnati und 
Rafayette WUromodatisn ...... 
Befapeite und Bouispille...... 
Andienapelis, Tincinneti und 

Dayton i 

‚Sen. ® 

r. w:MB. Baden Springs .* 9.00 

* Tiolih. ** Ausgenommen Eenntags. 


Baltimore & Ohio. 
Bapaber: Grand Gentral .Baifagier-Gtation; Tidets 
er 4 Clark Str Auditorium. Keine 


“ —— — 


Limited 
eiſe verlangt auf oe 
: OB ER 
\ &- Bittbe . 


HE) 


Xofao,fon,bi* 


Savings P3ank 


Monroe und Pearbarn Str. 


3 5 Binfen bezahlt auf 


Spar⸗Einlagen. 


Spar⸗Ginlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Nachlaſſenſchaften verwaltet. 
Bertranensjachen beforgt. 


Die Aktien bdiefer Bant gehören den 
Altieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Dieltor ift und muß 
ein Direktor ber 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGG 
kein. 2lap, bofent® 


4m 4 mn mn nn 


GRAHAM & SONS 


Bankers, 
Dampffhiffs- und Berfiherungs- Agenten. 


Spar-Einlagen, am oder vor dem 12. Sa= 
nuar gemacht, tragen Zinfen vom 1. Ja— 
nnar an. 


Feuer⸗- und einbruchfihdere Bores 
— Weniger al ein Gent per Tag 
verſchafft Euch abfolnte Sicherheit 
für Enre Werthfacgen gegen Ver: 
Inft durch Feuer oder Einbreder. 


134 W. Madison Str., Chicago 
48 Sahre etablirt. 


Abends bis D Uhr offen. 
jan3—12% 


Speziell! 
Geld, in unferem Spar » Departe> 


ment vor dem 15. Januar depo- 
nirt, zieht Zinfen zur Rate von 


3 Wrozent 


jährlich, vom 1. Januar 1905 an. 


PEoPLES TRUST 
AND SAVINGS BANK 


Brick 47. Str. & Ashland Ave. 


ldg. 
Direktoren: 

Nelfon Morris S. R. Flynn 

J. A. Spoor Arthur Meeker 

C. F. Clauſen Wr. I. Ratbie 

Safe Depofiit Boze3 zu vermieiher au $2.50 

per Jahr, 

jani—14 fondido 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
auf Grundeigen- 


Berleihen Geld Ivan, zu niebrige 
Baden 
Bau:Unleihen. 


eF Wer Eigenthum verlaufen oder fans 
fen till, wird erjucht, fi an obige firma 
gu wenden x 2ap,dihofa® 


Geld zu verteihen 


auf verbefferte3 Chicagoer Grundeigentum — 
Kiedrigite Raten. —Prompte:. Bedienung. —Dar- 
Iehen zum Bauen eine Spezialität. —Erfte Hypo» 
thcten immer zu verlaufen. 
Grundeigenthunt 


selanft und verkauft. 
Sprecht Bei uns dor. 


$. W. Staaus & Co., 


114 LaSalle Str. Tel. Main 3624, 
ino—28fb£ 


THE PHOENIX, 


eine Jefeltfchaft für Sparer. 


4 Brogent Binfen bezahlt. Boller Gewinn 
Untheil nad fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. E3 bezahlt Ti. 13ap,&,1i 


245 Sedgwiok Str. 


Greenebau 

BANK 
Far Seren ** 
Anl 


. Teak Sentra! 567 
2— 


James 6. Robertson. Francis A, Lackner, Ir. 
Robertson & Lackner. 
Geld zu — — Grundeigenthum. 


Erſte Gupotheten zum Verkauf. 


622 Reaper Block, 
Nocboft » Ede Elar! -und Bafdington Er. 


ann. mn ner en 


2otalb 
Bevorfichende Beranüsungen. 


Der Schwäbiſche Unterfäü- 
zungs⸗Berein hält am kommen— 
den Samſtag in Folz' Halle, Nordoſt-Ecke 
Larrabee Straße und North Avenue, einen 
großen Mastenball, verbunden mit Theater: 
Aufführung, ab. Die Thüren werden um TE 
Uhr Abends geöffnet fein. Eintrittäfarien 
foften im Vorverfauf 25 Cents, an der Kajfe 
35 Eent3. Die Schwaben erfreuen fich des 
beneidenswerthen Nufes, daß man jidh bei ıh- 
nen jofort zu Haufe fühlt. Deshalb find fie 
ftet3 gewiß, daß ihre Anftrengungen, ihren 
Mitgliedern und Gäften die Zeit angenehm 
zu vertreiben, vom beiten Erfolge gekrönt 
werden. Diesmal aber werden fie fich jeldft 
übertreffen, fo da Niemand zögern follte, 
fi) zu rechter Zeit zu entjchließen, theilzu— 
nehmen, um feinerfeitS nichtz an den nöthi- 
gen Borbereitungen fehlen zu lajfen. Zur 
Aufführung gelangt eine echt heimathliche 
Sarnevals: Szene aus alter Zeit, betitelt: 
„S Schwabentend, fo wie es meint und mie 
es lacht“, unter der bewährten Xeitung des 
Herrn Adolf Scleehauf. $ 

Die Hoffnungs- LogeNr. 12, Or 
ben ber SHermayns-Schweftern, feiert am 
fommenden Samftag in ver Lincoln 

"Park = Halle ihren 7. großen Preis-Mas— 
fenball. Die Halle befinvet fi 690-694 
Wells Str., einen halben Blod nördlich von 
North Ave. Die Weitlichkeit nimmt ihren 
Anfang um 8 Uhr. Eintrittskarten koften 25 
Gents die Perfon. Tas Programm, welches 
für den Ball aufgeftellt ift, beweiit, dab Die 
Bräjidentin, Rachel Birkenfield, und die Da= 
men vom Komite, Carrie Weber, Anna Bechs 
tel, Elifabeth Müller, Ida Gutzeit und Ma: 
rie Strid, mit größtem Eifer und Geichmad 
fidy ihrer Aufgabe erledigt haben. Die auss 
gefekten Preije find begehrensiwerth und vers 
den viel dazu beitragen, hübjche und anmus 
thige Masten zufammenzubringen. Das yet 
verijpricht, eines der heiterften. und fchönften 
der Zoge zu werden. 

Sn: Heinen’s Halle, 519 Xarrabee Straße, 
feiert der Schleswig = Holfteiner 
Grauen = Unterffüßungs = Ber 
ein am nädften Samftag feinen er: 
ften großen Preis;Mastenball, zu welchem 
Eintrittsfarten im Borverfauf zu 25. Cents, 
an der Kaffe zu 35 Cents, zu haben find. 
Ein umfichtiges Arrangement3-Kemite mens 
det viel Zeit und Mühe auf, um den Theil: 
nehmern einen vergnügten Abend zu bereiten, 
Die Preije, welche für die fchönften und fo: 
mifchiten Einzelmasfen und Gruppen ausges 
jegt find, find geeignet, Manchen zu großen 
Anftrengungen und zur Aufbietung.allen 
Mies anzufpornen, und fo dürfte eine reiche 
Auswahl von gejhmadvollen und hübjchen 
Derfleidungen zuftande fommen. Den Mit: 
gliedern und Freunden des Bereins fteht ein 
gemüthliches, frohes Teft bevor. 

Seinen fünften Preis-Mastenball gibt der 
Deutfhe Frauenverein „Dar: 
monie am nädften Samftag im gro: 
Ben Saale der Süpfeite - Turnhalle, Ein 
trittsfarten find zu 50 Cents die Perfjon er: 
hältlih. Zu diefem FFete treffen die Mit: 
glieder des Vereins gewaltige *Verbereitun: 

; gen, da fie fich vorgenommen haben, alf ihre 
früheren Leiftungen auf diefem Gebiet in den 
Schatten zu ftellen. Dabei fteht der Präfi: 
dentin, Augufte Barby, ein erprobte Komite 
zur Seite, welches aus den Damen Minnie 
Werner, Bertha Bed und Minnie Hollmer be- 
fteht. Unter den ausgejegten Preifen jind 
die Gruppenpreife im Gejammtbetrage von 
$25 zu erwähnen. Siweifellos wird die Be 
theiligung eine jehr zahlreiche fein, wie im= 
mer. 


Ter erfte große Ball ds Vergnüs 
gungS = Klub3 der Eoot En 
zogen, 8.& 2. of 9. wird am kommen⸗ 
den. Samftag im Coliſeum Anner, Wabajh 
Ave. und 14. Str., veranftaltet. Gintritt3- 
farten foften an der Kafje 50 Eents, im Bor: 
verkauf 25 Cents. Da dies die erfte derarti: 
ge Gelegenheit ift, bei meldher die Mitglieder 
jo vieler Xogen jich bereinigen werden, fo 
follen die Veranftaltungen der Bedeutung des 
Zages entjprechen, und es werden große An- 
jtrengungen gemacht, das yet zu einem be: 
fonders ..anziehenden und genußreichen zu 
machen. Wer jich einen ganz bejonderen &e- 
nuß leiften till, der follte es fich nicht neh: 
men lajjen, diejes_Feit mitfeiern zu helfen. 


Ten Reigen der Tarnevaliftiichen FFeftlich- 
feiten eröffnet heuer der Rheinifcdhe 
Berein am fommenden Sonntag in 
Nondorf’s Halle, Ede North Ave. und Hal: 
fted Str., mit einer Narrenfigung, welche um 
4 Uhr 11 Minuten ihren Anfang nimmt. 
Gintrittsfarten jind für 25 Cents die Ber: 
fon erhältlih. Ieder Theilnehmer befommt 
eine Narrenfappe frei. Der Elfer-Rath des 
Vereins ift feit zwei Monaten in eifriger 
Thätigfeit mit feinen Vorbereitungen, um 
ben Mitgliedern eine nie Dagewejene Fülle 
von Satire, Wit und Humor zu bieten. Alle 
Närrinnen und Narren iverden Daher gut 
thun, diefe Gelegenheit zu ergreifen, dem 
Prinzen Karneval ihre Huldigung darzubrin: 
gen, wenn er mit Pauken und Trompeten 
feinen Einzug in Chicago hält. E38 wird ein 
großer Genuß fein. 
des Vereins findet am 6. März ftatt. 


Der Damen = Berein Edelweiß 
feiert am fommenden Sonntag in 
Schönhofen’3 Halle, Ede Milwaufee und 
Alhland Une., fein fiebentes Stiftungsfeft. 
Es beginnt Nachmittags 2 Uhr. Cintritt3: 
farten Toften 25 Cents die Perjon. Ein tüch— 
tiges Komite bereitet mancherlei vor, um Die 
Pritglieder und Gäfte auf’3 Befte zu unter: 
halten, und wenn man nad den gejelligen 
Erfolgen des Vereins in den vergangenen 
jech3 Nahren urtheilen darf, jo wird das Ko- 
mite auch diefes Mal große Ehre einlegen 
und reichlichen Beifall ernten. Den Nachınit: 
tag twird ein Programm muſikaliſcher und 
dramatifher Genije ausfüllen, und nad 
dem formellen Theil, den üblichen Berichten 
und Reden, wird ein flotter Ball den Theil: 
nehmern bis zu fpäter Stunde die Zeit auf’3 
Ungenehmfte vertreiben. 


Das zweite Stiftungsfeft der Hanno- 
beraner und PBraunfhmweiger 
findet am fommenden Sonntag in Brands 
Halle, Ede Elart und Erie Straße, ftatt. 
Der Anfang it auf 3 Uhr Nachmit: 
tags feftgejegt. Mit den Vorbereitungen für 
die feier ift ein tüchtiges Komite beauftragt, 
das e8 fi angelegen jein läßt, den Mitglies 
dern einige ae Stunden zu berei- 
ten. Borausfichtlih wird die große Halle 
bis auf den festen Plat gefüllt fein, de Der 
Verein fi in der Turzen Zeit feines Bes 
fiehens bereits den Ruf erworben hat, daß cr 
mit feiner hbefannten Gediegenheit ges 
mütblichen Frohjinn wohl zu vereinigen ver: 
fteht, und daß viele jeiner Mitglieder ich 
duch gefeltichaftliche Talente in herporragen: 
der Weije auszeichnen, Herr Leo Rieffenberg 
wird die Anmeienden in mohlgejegter Rede 
willlommen heißen, worauf zur Abtwidelung 
des reichhaltigen Programms gefchritten wer: 
den wird. An dejien Durchführung werden 
fih Frl. Myrtle Alpers, der Richard Way: 
ner:Männerhor, Frl. Florence Krumme, der 
Senefelder Liederfranz, Here Georg Schmidt 
und Herr Albert Krumme bethöiligen. Die 
—8* wird Herr Friedrich Maiſold halten. 

er Verein erwartet, daß ſich namentlich alle 
ſeine hieſigen Landsleute moglichſt zahlreich 


-] einftellen werben. 


In der Südfeite-Turnhalle findet am kom: 
menden Sonntag, von Nachmittags 3 Uhr 
an, das 8. Stiftungsfeit des Soldaten: 
Bereins der Südjeite ftatt.  Ein- 
trittstarten find zu 25 Cents die Perfon zu 
haben. Wie e8 heißt, macht das Komite, dem 
die Pflicht der Borbereitung obliegt, ganz 
befondere Anftrengungen, das zeit zu einem 
glanzvollen und mwürdigen zu machen, weil 
die vom deutſchen iftete Wander⸗ 
fahne bei dieſer Gelegenheit dieſem Vereine 
für das eben begonnene Jahr anvertraut 
fin — — * 8 bie Dee 

n r ran ’ ge⸗ 
bliebenen, beim lid der deutſchen Fahne 


Beet Die „Bonntagp 


Der Gala-Mastenball: 


— — — — —— 


am Sa b 21. Januar 
Mozart:Halle, 247 Clybourn Ave, ab. Der 
Eintritt foftet 25 Cents die Perfon, Bie 
Halle wird hübich geihmücdt fein, viele nen= 


nensiwerthe Preije werden an die geſchmach⸗ 


volfften Masten vertheilt werden, und Die 
Mitglieder werden in befannter Weije mit 
größter Fröhlichleit und Gemüthlichteit das 
Teft begehen. Denn die Erfahrung der ver- 
gangenen neun Yahre hat gezeigt, was Diejer 
Berein in diejer Beziehung leiftet, und die 
Namen der Ktomitemitglieder find eine jichere 
Pürgichaft dafür, daß der diesjährige Mas: 
fenball feinen Vorgängern in Nidhts nad 
ftehen wird. Das Komite befteht aus-den Da= 
men Barbara Walter, VBorjigende; Anna 
Meikner, Marie ‚Brauch, Louife Kobebu, 
Marie Lorz, Helene Nebgen, Lina Gerhardt, 
Louiſe Kiehl, Clifabetd Schwingen, life 
Krauje und Louife Blaul. ' ‚> 

Seinen yeuigen großen Preis-Mastenbaif 
kält der TZurnderein Lincoln am 
Samftag, dem 21. Januar, in der Lincoin= 
Turnhalle, Tiverfey Bilvd, und Sheffield 
Ave., ab. Der Ball nimmt feinen Anfang 
em 8 Uhr. Der Eintrittspreis _ift auf 50 
Gents die Berion feftgejegt. Geldpreije im 
Gejammtbetrage von 50 jimd für die beiten 
Einzelmasfen und Mastengruppen ausge- 
fest? &3 gibt nur. wenige Vereine, welche 
auf eine jolhe Reihe von erfolgreichen feftli= 
hen Veranftaltungen zurüdbliden fönnen, 
wie der Turnverein Lincoln, und es fann 
mit Sicherheit vorausgejagt werden, daß 
auch diefer Mastenball ıym zur Ehre gereis 
chen wird. An den unteren Räumen findet 
Eisung der Mitglieder ftatt. 

Der Thüringer PBerein feiert am 
Sonntag, den 22. Januar, in der Lincoln 
Turnhalle am Diverfey Bilvd., nahe Der 
Sheffield Ave., fein 25jähriges Jubiläum. 
Das jeltene Feft — um 3 Uhr Nach— 
mittags mit einem Konzert und ſchließt mit 
einem Ball. Eintrittskarten ſind für 25 
Cents die Perſon erhältlich. Wer je einer 
der Feſtlichkeiten dieſes Vereins eigewohnt 
hat, der weiß aus eigener Erfahrung, wie ge— 
müthlich und vergnügt es dort zugeht, und 
das beſondere Ereigniß, welches jeht bevor—⸗ 
ſteht, wird ſicherlich das mit den Vorberei— 
tungen betraute Komite zu nie dageweſenen 
Anſtrengungen anſpornen, um den hochge— 
ſpannten Erwartungen der Mitglieder und 
der eingeladenen Gaͤſte zu entſprechen. Der 
Abſchluß des erſten Vierteljahrhunderts in 
der erinnerungsreichen Geſchichte des rühri— 
gen Vereins wird jedenfalls ein Glanzpunkt 
desſelben werden. 

Der a Garfield Frauens 
Verein hält am Samftag, dem 28. Jan., 
feinen jährlichen großen Preis-Mastenball in 
der Vorwärts = Turnhalle, 1168 W 12. 
Str., ab. Eintrittäfarten koften im Vorber= 
fauf 25 Cents die Perjon, 35 Cents an der 
Sajfe. Der Ball beginnt um 8 Uhr. Ein 
rühriges Komite, unter der bewährten Lei- 
tung der Präjidentin B®. Scheubert, bietet 
alles auf, diefen Ball zu einem der beiten 
diefer Saifon zu geftalten. Für die beften 
Masten jind 50 Einzelpreije ausgejeht wor= 
den, und auch mehrere Gruppenpreife fom= 
men zur Vertheilung. Der gemüthliche Ton, 
welcher alle syeite Diejes Vereins kennzeichnet, 
wird auch dieje bevorjtehende Tyeftlichfeit zu 
einer für alle Theilnchmer Höchit angenehmen 
machen, 

Der Schwaben =» Berein hält am 
Samftag, den 4. fyebruar, feinen Masfenball 
in der Nordjeite-Turnhalle ab. Nur gelade: 
nen Gäften wird der Eintritt geftattet jein. 
Die Schwaben find e3 gewohnt, ihrem Mut: 
terwig und Humor die Zügel chiehen zu 
laffen, und diesmal jind fieben von ihnen 
beauftragt, ein Programm aufzuftellen, Dej= 
fen Unterlage der urmwüchjigfte Humor. und 
dejien Oberbau der feinfte Wit fein follen. 
„Sattjam und jittfam“ heißt Die ausgegeben? 
Sofung, und es fteht zu erivarten, daß an 
bem genannten Abend die Nordjeite Turn: 
halle das Mekka aller derer jein wird, Die 
fidel angelegt und Freunde des Vereins find. 

eh a —— 
Rienzi⸗Konzerte. 


Die unter Leitung des Komponiſten Jos. 


Vircher aus Graz in Steiermark fonzertirenz. 


den Alperifünger und Tänzer filllen das weite 
Haus jeden Abend. Und fein Wunder, da 
ihre Leiftungen twirffich ausgezeichnet find, 
und dem Beiten gleichfommen, dad man in 
Deutihland in den renommirtejten Vergnü- 
gungshalfen der Gropftädte nur finden fan. 
yür Heute Abend ftehen drei Nationallieder 
mit Xodler, gejungen vom Chor, auf dem 
Programm: „Almenmwafjerl, „Am Riegerl- 
und „yruah, waın die Sunn aufgeht". Herr 
Joſeph Pircher mit jeinem herrlihen Tenor 
und Frl. Naber mit ihrem fjonoren Alt cr 
regen jedesmal großes Auffehen, und Rie— 
mand jollte die Welegenheit unbenußt bor= 
übergehen lajjen, an dem herzerfriichenden 
Gefang der Oberfteirer jich zu erquiden. 
—e Jt ⸗ß úR 


Beamten⸗Wahlen. 


Der Weſtſeite Sänger— 
kranz hielt am Sonntag, den 8. 
Januar, ſeine General-Verſammlung 
nebſt Beamtenwahl ab. Das Reful- 
tat war folgendes: Präſident, Chas. 
Gottſchalkz Vize-Präſident, Julius 
Pehl; Protokoll-Sekretär, E. Bartelt; 
Finanz-Sekretär, Charles Staiger; 
Schatzmeiſter, Chr. Allgaier; Zweiter 
Archivar, Henry Peters; Verwaltungs⸗ 
rath, J. Gradt; Bummel-Schatzmei⸗ 


ſter, Julius Pehl; Dirigent, Prof. F. 


Heſſe; Vize⸗-Dirigent, Rud. Stege— 
mann; Fahnenträger, Joe Lehmkuͤhl 
und E. Bartelt. 

Der Grütli-Verein von Chi— 
cago hielt geſtern ſeine jährliche Gene— 
ralverſammlung ab, in welcher fol— 
gende Beamte für das Geſchäftsjahr 
1905 gewählt wurden: Präſident, 
Johannes Bodenmann; Vize⸗Präſi— 
dent, Arnold Arn: Sekretär, Albert 
Langenegger, Nr. 344 Eaſt North 
Ave.; Finanz-Sekretär, Gottfried 
Steiner; Schagmeijter, David Reder; 
Kranfen-Sefretär, Gottlieb Schmid; 
Ardivar, Emil Althaus. Die Ver: 
fammlungen finden jeden 2. Dienjtag 
im Monat, Abends 8 Uhr, in Uhlichs 
Halle, Ede Slinzie und NR. Clark Str;, 
ftatt. 

Die Wirtde des Nord Chicagn. 
Wirthböpereins haben die fol- 
genden “neuen Beamten initallirt: 
Präfident, P. Lubivig; Vize-Präfident, 
Georg. Kreifel; Finanz = Sekretär, 
Hred Schollenberger; prot. Sekretär, 


Charles %. Frank; Schagmeifter, A: 


bert Martin; Anwalt, Baul E. Meier, 
70 2a Salle Str.; innere Wade, Ed- 
warb Werner. Nach ber Berfammlung 
unterhielt das Doppelquarteti des 
Vereins die Anwefenden. Der Verein 
zählt 342 Mitglieder und hat $1,- 
269.64 in ber Kaffe. An Mitalie- 
ber, die von der Anti-Saloon-figa 
verklagt wurden, find $262.80 - für 
Gerichtäfoften ausbezahlt morben. 
Die Wirthe verfammeln fich jeden 1. 
Mittwoch des Monats in der Sozia⸗ 
len-Turnhalle, Belmont pe, und 
ITer 
ne teber, me wiſſe 
ſtige Getränke an Kinder und * 
kenbolde 


liches Geſindel in ſeinem — eiden 
er vertritt auch den Standpunl 


79 dem 21 , in.der 


in- | Ba, George Vogel; 
Bleffing; Dirigent, 


— 


seid 


— eh 


} RN RE 
edited 
7 
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Euch jungen Männern, Männer in 
d miltleren Jahren und allen Männern 


reiche ich eine Hilfreiche Hand. Kommt und fpredht Euch ver⸗ 


traulich über Eure Leiden aus. Habt Ihr 
die Schwäche und das Verſagen, welches 
tet habt, ſich jetzt eingeſtellt hat? Kommt das Ge 
in Eurem Blut verborgen mar, 


Meiiter-Speziafift | ches jo lange in 


lößlich entdedt, daß 
Br fo lange -befürdh- 

immiß, iel- 
zum Borjchein; 


x 


trog Eurer jhmwachen Hoffnung, daß cö verborgen bleiben 


würde. Männer, jeßt Eure Gefundbeit nicht auf'3 Spiel. 


Laffet nicht einen 


Tag die gefährlichen Möglichkeiten eines untergrabenen und zerrütteten Ner= 


venihitems, oder die Gefahren, welche ımreines Blut, welches dur Eure A 


dern 


fliegt, mit fich bringt, außer Acht. Ihr zeigt Euch dadurch der Welt als neuzeii- 


licher Ausfäßiger. 


Blntvergiftung, ber Fluch der Menichbeit, melder weder Prinz nodh Bettler verfhont, Tann 
fihnell und ficher durch die neue deutihe Behandlung Turirt werden. Lauft fein Riftlo, fon> 
dern beginnt fogleich mit der Behandlung. Ihr Fönnt die Behandlung nirgendswo anders al3 


bier erhalten. 


Baiferbeichwerden, die zugezogenen Abfonderungen, welde dazu führen, durch meine Me- 
tbode geheilt ohne Schneiden oder Schmerzen, in Turzer Zeit; beachtet, ih garantire dies Lei- 


den zu heilen oder 8a3 Geld zurüdzugeben, 


_Krampiaderbrum, der Lebenszebrer, dur) mich obne Meffer oder Zeitverluft meheilt. Un- 
terſucht Euch ſelbſt forafältig, und wenn Ihr irgendwelhe Anzeichen bon vergrößerten Adern 
auf der linten Seite babt, wartet feinen Tag länger, fondern lonfultirt mid wegen Raih, was 


augenblidlih nethan werden, muß. 


Hydroceie jollte unfraglich fogleih Turirt werden, Jch beile e8 in zwei Behandlungen ohne 


Chhmerzen oder Zeitverluft. 


Verlorene Kraft und Lebensnerven-Schwärhe. Die Folgen bon 


Jugendthor heiten müffen lu⸗ 


rirt werden ehe es zu ſpät iſt, deshalb lommt heute zu mir. 
Der große Erfolg meiner Behandlung in allen Kronifhen Krankheiten, welche gewöhnlicher 
Behandlungsmethoden ſpotten, iſt abſolut der großen neuen deutſchen Bedandlungsmethode zu⸗ 


zuſchreiben, und meine zwanzigjäbrige Erfahrung damit fest mich in den Stand, 
in den hartnäckigſten Fällen zu erzielen. Ich wünſche beſonders 


Heilungen 
alte und ſchwierige Fälle, 


welche Andere nicht zu heilen vermochten. Ich irre mich nicht. Ich pfuſche nicht. Ich heile nach⸗ 


haltig und berechne weniger für eine Heilung als Andere für Feblſchläge. Ich 


habe mir ein 


Korps bon füchtigen Spegialiſten zugefellt, deren Wirlen hier wie aquswärts anerlannt ift und 
deren Geſchidlichteit die höchſte Empfehlung verdient. Unſere ehrliche Geſchäftsmethode em—⸗ 


pfiehlt ſich jedem rechtdenlenden Mann, 


da ſie alle möglichen Verſicherungen unſeren Kunden 


gibt, daß ſie die Heilung, die ſie fuchen, erlangen werden, oder daß ſie ihr Geld auf unſere 


Garantie zurückerhalten. Beachtet unfere Regeln: 


Keine Unkoſten für Arzneien oder Extras irgendwelcher Art. 


Wir jagen Euch, ehe Ihr beginnt, was die Heilung koſtet. 
Eine Gebühr deckt die Koſten der ganzen Kur. 
Ihr könnt in kleinen Abzahlungen bezahlen. 


Wir garantiren Euch zu befriedigen daß Ihr geheilt ſeid, oder geben Euch 


das Geld zurück. 


Unſere geſchriebene Garantie iſt abſolut 


Betrag. 


rantie veröffentlichte. 


Wenn Ihr nicht kommen könnt, ſchreibt nach Symptom-Formular. 
Brief vertraulich. Unſere Hausbehandlung iſt erfolgreich. 


gut für den darin genannten 


Wir fihd das einzige medizinijche Inftitut, tmelches je die Form feiner Ga- 


Jeder 


Vienna Medical Institute, 


Nr. 130 Dearborn Str. (2. Flur,) Ecke Madison Str, 


Zimmer 216. Office oifen jeden Tag don 9:00 Borm. bis 6:30 Nadm. Dienitag und Freitag 
Abend Office offen bis 9 Uhr Abends. Sommtagftunden, 9 bi3 1. PVBerfäumt nidt nad dem 


„Sienna Medical Inftitute“ zu fragen, wenn She den Glevator nehmt. 


Männer! 


Weshalb 


leidet Ihr md führt ein elendes Dafein bon Tag 


zu Zag und Wode zu Woche ohne Ausfiht auf Linderung 


oder 


ten an Euch zu experimentiren? 


Beflerung? Weshalb geftattet Ihr unerfahrenen Wer» 


Weshalb bverſchwendet 


Ihr Eure Gefundbeit, Zeit und Geld, wenn Hilfe in Eurem 


Bereich iſt? 


Dr. WEINTRAUB, 
Der Wiener Sperialarst, 


-Iimünfdt anzufündigen, daB mittelit feiner neuen Behand- 


Iungsmetbode, befannt als 


VITALISM 


er die bartnädigften Fälle heilt, die von anderen Nerzteit behandelt ımd al3 unbeilbar 
aufgegeben worden waren. Diefe Methode wurde von deutien und franzöfiiden Spe- 
sialiften erfolgreih angewandt, und die Heilungen, die durch Bitalism erzielt wurden, 
tiefen Erjtaunen hervor. Die "hartnädigiten Kronifchen Krankheiten der Männer widen 
berfelben, und neites Leben, Kraft und Lepenstraft wird ‚den Törperlihen und geiftigen: 


Wrads wiedergegeben; 


Spredftunden: 


Sreitag3 bon 8:30 bi3 5:30 Nahm. Sonntags don 10 bis 12 Ubr, 


Konfultation frei. 
8 Uhr Borm. bi 8 Uhr Abends. Montags, Mittmodh3 und 


Dr. Weintraub, Wiener Spezialarzt, 


246-248 State Str., 


3. Flur, gegenüber Rothichild’s Departement-Laden. 


Ein Bruchdand, 
das auch den 
größlen Bruch 
gut und ſfichet 
fließt, ifl un- 
fer Joeal Bruch⸗· 
band. 


Diele Mbbrid tigt 
—* —8* — dien —X 


Ipeat emfeitig anu niedital. Rot-aiten. ſowie Siserdai · au· fie 


Beſte, dauerhafteſte, bequemſte und ſicherſte Band 
v8 jemals 88* wurde. Gin Band, das aud den größten Druch, aber ⸗ae die ifigen Umsem 


% gibt kein ebenjo gutes oder Ahnli 


aie · 
te, mit Leder überzogene 


iper und bequem hält und au mit der Zeit ichlieht. 

z vertaufen diejes Band unten unferer perfönlihen Garantie, 

3 Band für ben 

us, von dem biejes u unferem befaunten bi li 
tabfbäuder, von 6Se 

soflwärts für doppelte Bänder. Weber 70 verfchienene Sorten; ein gut reffendes Band 


ebnfahen Preis, und wir Und das «im 
en Sabrifpreis bey 
248 für einfeitige und von B1 


aufm = 


Bandagen, Leibbinden, Gummiwanren, Serabehalter, Krüden ei. 
Me gebhter Auswahl zum niedrigften Wabritpreiie Reis worrätbig. 


Ofen täglich von 9 Borm, [is 9 Abends, Eonntags u. 9 Borm. bis 7 Abends, 


Mir verlaufen keine 
Gnpabzimmer jind im 6. Stod— nehmt € 


HOTTINGER 


Bänder in 5 —5272 laſſen Sie ſich nicht Irrefiipeen. Unfere Babrit 


* * 
ANDAGEN - FABRIK, 


Zhurmuhr:-@cbäude, 


Milwaukee und Chicago Ave., die Gisd. Rebmi Elenasıe, 


recht find, da fie anftändige Wirth- | den Vereinigten Männerchören: Adam 
Ichaften mit Spelunfen auf gleiche | Mader und George Vogel. 


Stufe fielen. 

Im „Heim für Freundlofe”, 5059 
Bincennes Mpe., hielt gefiern das Di: 
reftorium diefer Anitalt feine 46. jähr- 
fihe Generalverfammlung ab. Zu 
Beamten gewählt wurden: Präfibent, 
YA. €, Bartleit; Vizepräfident, Chaun- 


cey E. Blair; Protofofführerin, Frau | Adam Gähneider, Bummel-Shapmei- 


Frances ©. Lane; forr. Sefretärin, 
Frau Anna Wilmartd' IThompfon; 
Schatzmeiſter, Elbridge C. Keith; 
Hilfsſchatzmeiſterin, Frau Edward 
Foreman. — Die Anſtaltsvorſteherin, 
Frau Ellen C. Babbitt, berichtete, daß 
während des Jahres 1109 Kinder und 
525 Frauen zeitweilige Aufnahme in 
dem Heim gefunden haben, Entlaffen 
bezw. anderweitig dauernd unterge- 
bradjt. wurden 1087 Kinder und 530 
Frauen. 

In der Fürziih abgehaltenen Gene- 
ralverfammlung de Concordia 
Männerhors murden folgende 
Beamte ermählt: 


Rräfident, Adam 


Mader; Vize-Bräfident, Nohn Blef- 


fing; Brot. Sekretär, Oscar Fraentel; 


Geipps Süängerbund er 
mählte für das laufende Jahr folgende 
Beamten: Louis Schultheis, Präfi- 
bent; Fri Pannier, Vize-Präfident; 
George Deiner, Sekretär, Nr. 2728 
Iglehart Place; Phil. Deutſch, Fin. 
Sekretär; Conrad Gleiſer, Schatz⸗ 
meiſter; Hermann Stumpf, Archibar; 


ſter; Joſeph Krueger, Bierfuchs; Joe 
Kominski, Fahneniräger; E. Bar— 
ginde, Dirigent; Stimmführer: Eon- 
rad Gleifer, 1. Tenor; Richard Ripp, 
2. Ienor; Frig Schmid, 1. Baß; John 
Mueller, 2. Bap. 
SeippsKrankenvereinhat 
folgende Beamte erwählt: Präſident, 
Anton Mueller; Vize-Präſident, L. 
Petzold; Sekretär, Thomas Huckes, 
M. 102 29. Str.; Finanz⸗Sekretär, 
Adam Schneider; Schatzmeiſter, Louis 
Schultheis. Der Verein wird am 4. 
März feinen 30. Jahres-Ball in der 
Südſeite Turnhalle abhalten. 


— Zoologiſches. — Mandelbaum: 
„Sag' mer, Teitelbaum, was is der 


Finanz-Sefretär, Charles Mueller; | Yaron ser ä Mann?" — Zeitelfaum: 


Schapineijter, Joe Gebele; Archıvar, | „Das is-& Mann voll 


Aler Bi ; 
ker Schlitt und ftan 
Bein. ap ZeeN 2 a 2 
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Bra det nie 
wen, Prauen u 
Kindern pi; 
nachhalti zu J SER 
das Sruchband iſt füe IS 

unnätbig, feine 
Schmerzen, : Gefahr, Cperatisn oder 
iebene Garantie eimer n Pre 
siden, 


fi Eu H 
und —8 tig beheilt durch neue un» an 


et is 
Rrantheiten der Mugen, bren, MNafe, 
Reble und Lungen, Rheumatismns, uts, Qiut: 
und Wersenleiden, Magen, -Beber:, Niereit: umd 

Krankheiten von Frauen umd 
Rindern umd alle hroniihen aber Brivatleiden jeder 
Urt, melde von Underen’ als ge aufs 
ya —— ſhnell und baltig kurirt. 
jultativn frei. 


reie X⸗Strahlen Unterſuchung. 

un efefteifhes Departement enthält eine der 
eröbten, neneiten und beften X+-GtrablenMaidhis 
nen der Welt, un I dient, um eine Biagnn- 
je bei rerborgenen Leiden feftzuftellen, Die Durch ges 
wöhr!ige Merbopen nicdt entdedt werben fönnen. 


eilung in 
Tune i8 


Plafentrantteiten, 


Schmerzte nicht 


im 


Gerinoften! 


Sorgt heule für Eure Zäne! 
Eripart morgen Leiden u. Untojten. 


Große Heradiegung Bid nach deu Betertagen. 


Unfer $15.00 Gebik Zähne. ...$8.08 

Barantirte® Gebik 

Bold-Hüllungen aufwärtd Vol. -.unnmennı.. SAU 

UAnbere Füllungen Ban.......... ..Tde Bis $L.U 
Bir machen eite Spezialität and unferem 
Ihmersioien Bahnzichen..-uununnn..DOL 


Dr. Howatt & Bassett, 
1228 Milwaukee Ave., 


Ede North Adenue und NRoben Straße. 
Bhane Gerich .954. Etabliri 1897, 
19nob,jabido,& 


Der Nullen von heule 


ift gefährlicher al3 der früherer Jahre. Influen- 
3a, Grippe, Lungenentzündung waren vor etli⸗ 
den Jabren noch Tauın befannt. Yebt find e3 bie 
tödtlichiten Krankheiten in Chicago. Dies fit 
ohne Zweifel dem fchnellen MWechfel de3 Klimas 
suaufchreiben. Wir haben dies forgfältig ftudtrt 
und in unferen Nacdforfhungen fanden keir 
etwas, bas Huften heilt. Daß died wahr ift, gebt 
daraus berbor, dab ji die Berfäufe unferes be- 
tübmten Lungen-Baliamd fortwährend bermeb- 
ren. Biele Leute in Chicago Fünnen über die 
Vorzüge diefes bewährten. Heilmittel Betigniz 
ablegen. Wir gebrauden feine Dpiate, um bei 
Huften zu teodnen; Opiate gewähren zeitiweilige 
Linderung, wohingenen Hartwig Lan 
direlt auf den Sig der Krankheit wirft und den 
Huften beilt, feine böfen Folgen zeitigend. Unfer 
Mittel ift abfolut harmlos und Tann Sindern ge- 
teoft gegeben werben. Ein Verfuh wird den Un 
gläusteiten überzeugen, dab Hartwig Luugen- 
alfanı ein Mittel ift, meldes in jedem Haus- 
—E ebraucht werden ſollle Verkauft von allen 
votbefern. Sn 25c, 50c und $1.00 Plaichen. 
Berlangt Hartwigs und nehmt nichts anderes. 


Ein Verſuch wird Euch von 


feinen Borzügen überzeugen. n 
1108,didofa,ört’ 


(c4 973 07 — 
Bruchleidende 
.. joie alle an Verfrüms 
mungen des Wüdgrais, 
der Beine und {übe ver⸗ 
denden werden wit mei⸗ 
nen ueueften Wpparaten 
pr geheilt. Bruds 
baänder, 200 veridiene 
ne orten, Lebdin den 
für ſchwachen Leib. Mar⸗ 
ierſcha den, ſette veute uud 
Nabeldrüche, Gummiftrümpfe für Krampfadern, Ce⸗ 
gadebalter, Krüden, tünftlihe Beine u. j. m = 
Bruhbännder 50 Gent$ und aufwärts, Beſonder 
empfehle ih mein neu erfunden: Brußbaud, 
weldes eingeführt iR 
in ber Deut Armee, 
& it das ficherfte, bes 
quemfte.w. dauerhafteite, 
welch: Zug und Rabt 
ohne? Schmerz getregen 
Wird. umb eine 
erzielt. 


“9 


fung 


Bihtig für Männer. 


u Aerzte oder Mraneien Euch nicht 
beifen, verfußdt unjere Tieren, erfrobten Heil: 
mittel, weide niemals jehlihlagen in folgenden 
® eimen Krankheiten: yormmiare Mr. 1 und 2 
uriren jeder no& fo bartn 


ei en Fr i 


ii KR iftung in allen Stadien, 

ce furr — 
— Praf. DeBsis Battilien 
—— geile f teäde, iclaflofe 
Nächte, Nerb 2a. im in 


K . Me 
und nicht _zuftiebenite Eheleben. Breis 
1.00 die Schadtel, 3 für $2,50, — Die obigen 
eibmittel find mer bei uns * baben. — 
hite's Deutiche A4i Sud State 
trance, Chicage, 13ma,.tE,1i 


DR. J. YOUNG, 
EpeniekWirzt fhr — 


u. 
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MitwaukE£E AVENUE AND PAULINA STREET. 


Morgen veranflallen wir den größten Käumungs-Verkauf von 


Urterzeug und Strumpfwaaren 


den die Bewohner Chicagos je erlebt haben. 


Die Winter-Saifon war ſehr rückſtändig. Die Inventurzeit lommt ſchnell heran. Unſer Lager iſt viel zu groß. Wir geben offen zu, daß wir 
überladen ſind mit Unterzeug und Strümpfen. Es bleibt nur ein Ausweg übrig: Es muB dermindert werden, ohne Rüdfiht auf die Koſten. 
Es muß ſchnell — und ——— die * Winter⸗ we —* CINE noch nicht — haben jetzt eine —— 


Schwere —— 
38e Leibchen und Bein⸗ 
fleider Heider für Damen fleider für Damen zu 


lee 


Odds und Ends in ſchweren 
fließgefütterten Leibchen uud 
Hyfen für Damen, werth 29€ 


bis zu 7Töc, zu 


Reibchen und Hofen für Damen, an auſtrali⸗ 
ſcher Wolle —alle Größen — 
$1.50 Werth 


Gerippte Leibchen n. Hpjen für Kin- 19e 
ber, wertb bis zu T5C, ereccnncneene 


Schwere und jließgefütterte Hemden 
und Hofen für Knaben, 
alle Größen 


Reinwollene Leibhen und Hofen für Kinder, 
Ddd3 und Ends, werth bis zu $1, 38c | 


Schwarze jließgefütterte Damenjtrüms 


pfe—nahtlos— 
fachem 
per Baar 
Neinwollene D 
grau gemifcht- 
5c Wertbp—zu 
Schwere 


19c Wertd — 


Schwere wollengemiichte nahtlofe Män- 


nerjoden — j 


per Baar 
Spiten und Stiderei 


275 Stüde Stieerei-Ginfaffung und und Einfüte 
alle netten Mufter — merthb 10c — 5 


475 Stüde Torchouſpitzen und — 2e 
die regul. 5c Corte, per Yard 

Kleine Partie von ihwarzem jpangled Nett- 
ing — fiir Kleiderbefag — c 
1395.075 -3u: BOC, BU...uu00060000nn 5 


Seide, Satins, Futterſtoffe 


1 Kiſte Futterſtoffe, Satins, Percalines und 
Sateen Reſter — von 2 bis 10 Yard c 
Längen—wtb. bis zu 15c—per Yard.. .» 
1 Partie China Seide und Satins, werth 
bis zu 50c, ſolange der Vorrath x 
reiht, per Yard 


Coats, Capes, Sfirts 








Auswahn von 100 Coats für Damen und 
Mädchen — ganz — — — 500 
und Caſtor — 


Walking Skirts — ſchwarz, braun Im arau, 
Tited oder Bor pleated — 95 
mwertb bis zu $10.00, äuU......... ar 

Kerjey Gapes — inverted Pleat — 30 Zoll 


lana—mercerized gefjittert—nur 
in ſchwarz — 512 Werth —zu 85.95 


— —— —— — 
Double Band Golf, Brighton und Volo veis gep⸗ 
pen für Knaben —ſowie einige Prigbton Kap⸗ 
pen für Männer —alles 2550 Werfhe 10c 
werden geräumt, Auswahl, J 

Geſtrickte Zipfellappen für Knaben und 
Madchen —ſchwere Qualität—alle 35c 
Fllen sans esnnhstee een oO 


Kurzwaaren! Kurzwaaren! 


Milwards Nadeln— 

per Bapier 

Stahl Haarnadeln, 

4 Bapiere für 
Strumpfbänder für Damen, 
und Kinder— Baar 
Chineſiſches Bügelwachs — 
2 Stücke für 








Mädchen Ic 


Stodinet Schweihblätter — 
per Paar 


Diener Brief. 


Mien, 25. Dezember. 

Bei einem Kleinen feinen Diner hat- 
ten mir den famoſen Weihnachts-Ulk 
ausgehedt. „Wir“, das waren neben 
meiner Wenigfeit Fräulein Elfa Wal— 
de, die erite Soubrette vom Theater 
a. d. Wien, Herr Treumann, der. be- 
fannte Komiler vom Karl = Theater, 
und der ebenfo befannte Komponiit 
Eysler. Wir wollten einmal, und jet’3 
auch nur einen halben Tag lang, „Hof: 
mufifanten“ fein und jo entjchloffen 
ir una, einen LZeierfaften — hierort3 
„Werkl” genannt — zu miethen und 
in den Höfen der Wiener Stabthäufer 
zu pielen und zu fingen. 

Iroßdem mir alle vier bei der Po- 
fizei ziemlich gut angefchrieben find, 
mollte e8 uns nicht gelingen, eine po= 
Yizeiliche Erlaubniß für unfer mufifa- 
liches GStraßendebüt zu erlangen. 
Aber das follte fein Hinderniß bilden: 
wir waren entjchlofjen, der hohen Db- 
tigkeit zu trogen. Mich hatten bie 
Herrjhaften zum „Manager“ gemacht; 
ich hatte alſo die Aufgabe, das „Werkl“ 
zu miethen, was mir denn auch nach 
einigen Schwierigkeiten glücklich ge— 
lang. Dann hatte ich für paſſende 
Toiletten zu forgen; endlich follte ich 
„abjammeln“, d. h. das uns aus ben 
Benftern zugemorfene Geld einjam= 
meln. Epysler hatte fich erbötig ge- 
macht, die Dreborgel zu behandeln und 
bon einem Haus zum andern zu jchie- 
ben, bie beiden anderen jollten fingen. 

Borgeftern Mittag gingen wir los: 
Mir drei Herren hatten una in Toi- 
Kiten geworfen, die und eo ipso ber 
polizeilichen Aufmertfamfeit empfah- 
fen, die Walde war in einem furzen 
Rod und einem gelben, blaugetupften 
Kopftuch erfchienen: fie jah entjchieben 
am Appetitlichjten auß. Zehn Minu- 
ten nad unferem Aufbruche gab e3 bie 
erſte Schwierigkeit: Eysler erflärte 
das Werklichieben für eine Arbeit, der 
jeine Kräfte nit gemachfen jeien. Er 

wolle die: Kurbel drehen, aber nichts 
Da gütliches Zureben nichts 
fruchtete, mußte ich einjpringen. Ich 
ſchob —— ſo lenkten wir in das 
€ usthor, 
* * erſte Piece und zugleich das 
cd" war ber Walzer „Küffen ift 
Sünd“ aus ng ® Dperette 


— 


Top — 12%c 


fli t u 
iebgefüttert und nahtlos — 
Bieten nnn nenne 1 Oc 


erſpähen. 


Schwere gerippte 50c 


Unterhemden nnd Bein: 


Deine Wwollene Leibhen und Hofen für Da- 
men, Kamel Hair und Naturmwole, c 
$1.50 u. $1.75 Werth, zu 

Schwere fließgefütterte Hemden für Männer, 
mit doppelter Front und Rüden, € 

58c Werth, 39 
— und Ends in reinwollenem Männer— 
nterzeug —werth bis zu 832.00, 

zu 98c und 6öc 
Hemden und Hojen aus ———— Wolle, 
Old Gold und tleifchfarbe, 

2.25 Werth — für 51.5 


mit — oder ein⸗ 
19c Werth — zu. .. 


amenſtrümpfe —blau und ———— 


nabtlos— 14c Di5 9% — per Baar 
Damenftrümpfe — Schwarze gerippte 
und Ends, 


peziel, 
feidene Ferfen und 


Nähmaſchinen 


“ The New Empire” 
Gegen Baar oder auf leichte Abzahlungen. 





Diefe Mafchine ift wie eine Uhr gebaut — 
geichriebene Garantie mit jeder Mafhine — 
freier Unterricht im Nähen — Drophead Ea= 
binet — aus Jolid Dal gemadt — fünf 
Chubladen — gemadt um für $25.00 ver= 


lauft zu werden—fpeziell, 
516.50 


um jie einzuführen, 

Sarn- -Berfanf morgen 
Spaniſche Strickwolle —erſte Qualität — d 
nur ſchwarz—per Strang % 
Bear Brand „A deutihe>Stritwole — 
echt ſchwarz — beſchränkte Quan— 8e 
tität — per Strang 1 


Fenſter-Rouleaur, ſpeziell 








50 Dutzend handgemachte Fenſter-Rouleaux 
— aus Oil Opaque Cloth gemacht — Odds 
und Ends — werth von 50c Dis zu 

75c, das Stück zu 


niſt der reizenden Melodie drehte ge— 
fühlvoll die Kurbel der Drehorgel — 
die Walde und Treumann fielen mit 
Geſang ein, ich nahm meine Mütze in 
die Hand und ſah nach den Fenſtern, 
um den zu erwartenden Mammon 4— 
Es dauerte auch miete | 
nicht lange: eine Köchin warf mir zwei 
in einen Papierfegen eingemwidelte Ku= 
pfermünzen zu. Ich dankte graziös. 
Durch dieſen erſten Erfolg angeſpornt 
ſangen Sänger und Sängerin mit fri— 
ſchen Kräften weiter, Eysler „werkel— 
te“, daß es eine Art hatte. Aber mit 
des Geſchickes Mächten iſt kein ewiger 
Bund zu flechten. 

Eben ſchmetterte die Walde den Re— 
frain, da nahte ſich eine Dame von 
ziemlicher Körperfülle eiligen Schrit— 
tes. Sie trug einen Beſen in der 
Rechten und war dadurch als die 
Hausmeiſterin zu erkennen. „Schaut's, 
daß außi kommt's, Bagaſche!“ ſchrie 
ſie uns an. Ich zwinkerte mit den 
Augen und zeigte ihr verſteckt einen 
Silberling — vergebens! Wir ſollten 
ſofort das Haus verlaſſen. 

Inzwiſchen hatten wir aber noch 
ſechs oder ſieben Kreuzer eingeheimſt. 
Der Poſten war entſchieden ergiebig 
und wir dachten darum nicht daran, 
das Feld zu räumen. Eysler begann 
die zweite Piece — „Das Honigblüm— 
hen“. Ireumann fagte der Hausmei- 
fterin, unter Anwendung mehrerer 
Verbalinjurien, fie möge jo jehnell als 
möglich verfchmwinden; die Walde lachte 
darob, daß fie nicht meiter fingen 
fonnte, ich fofettirte mit einer diden 
Köchin im zweiten Stodiwerf, die mit 
verbeigungspoller Miene einige Mün- 
zen in ein Papier hüllte. Die Haus: 
aber verſchwand racheſchnau⸗ 

end. 


Die zweite Piece fand noch mehr 
Anklang als die erſte. Sechzehn Kreu— 
zer waren ſchon in's Verdienen ge— 
bracht; man mußte es nun mit der 
dritten Nummer verſuchen. Eysler 
konnte den Hebel nicht gleich finden, 
der die Walzen umſtellt, und das wur⸗ 
de uns zum Verhängniß. Denn wie 
ein angeſchoſſenes Nilpferd ſtürmte, 
ehe Eysler noch die Kurbel in Bewe⸗ 
gung ſetzen konnte, 


then Naſe 


Der ſchwer 


Reinwollene Caſhmere 
nabtlos — leicht fehlerhaft, 4e 


ein baumlanget, 
bider Kerl mit —* en ro⸗ 


kleider für Männer zu 


25c 


Schwere jliehaefütterte Unterhem- 
den und Hojen für Männer — 
ipeziell 


MD 
IE 


——IIII 


200 Dutzend reinwollenes Unterzeug für 
Männer—anderswo nicht unter $1.00 oder 
$1.25 zu baben—der größte je auf mw 

den Marlt gebradte Bargain — 30€ 
BR nie een ee CE ES 


Feine Camelshair Hemden und Hojen für 
Männer — Hemden mit doppelter Front 
und Rüden — $1.50 Wertd — YyBc 


Gerippte Hemden und Hojen — rofa, nas 
furfarbig und fleifhfarbig —- c 
I ER 


Männerfoden, 


ernennen nnr 


fließaefütterte Kin- 
3—Größen 5 


Kinderſtrümpfe — 


fließgefüttert u. nahtlos — Odde 
per Paar 


Schwarze wullene gerippte Babyitrüme- 
piec—nabtlos— Größen 4 bis 6, 


Zehen, zu 
Alannelettes, Sateens 


Bon 8.30 bis 10.30 Borm.— Voll Hyardbreite 
Wrapper Flannelettes—dunller Grund—10 
Yards an einen Kunden— 6!e 
für 2 Stunden, per Yard 2 
Edit jchwarzer mercerized Sateen— 

ertra fein—per Yard 10€ 
Treines weißes India Leinen —yardbreit— 
faubere Waaren—bom Stüd— ra 
per Yard. 


Kleiderjtofe — Reiter 


Alle feinen Reiter don Suiting3, Cafhmeres, 
Alapaca, Henriettas, Challies etc., auf den 
balben Preis berabgefegt für jchnelle Räus 
mung. 


Air 54- er! — — Stoff 
ür SlirtSs und Guits—märe billig © 
BET nn aan Er ene ru 39 


Korjet3, geit.idte Röcke 
Muiter Korfets — grobe Partie, wertb von 
1.00 bis $1.50—ipeziell drei c 
Partien, zu 1L5e, 25c und 
Sam D’Shanters, Toques er Bonnets — 
Odds und Ends — werth 48c — c 
TREIBT au eeeeenite ken su 


Geitridte Damen- u. Mädchen-Skirts 39€ 
—alle Sarben—fpeziell 


Bajement - Spezialitäten 
ee Ber 10€ 
De — zum Zujammen- 10€ 
ER Kupferboden 48c 

Droguen-Dep!. Spezialitäten 


Swanp Root oder Wine of Cardui— 





Syrup of Tar and Wild Cherry, 
25 Größe—zu 


Severas Headache m. oder Kuch- 15€ 
lers Antivote—25c Werth oO 


Suniper Berries — (Wacbolderbee: 
ren) — frifche I R Waare—2 Pfund für.. 15c 


Sch, als Manager, fuchte zu ber- 
mitteln. Aber da fam.ich fchon an! 
Einen „alten Ejel“, einen „falloten“, 
und noch mehrere Anderes mußte ich 
mich nennen hören, und das angefichts 
der freundlichen Köchin aus dem zwei⸗ 
ten Stockwerk! Natürlich kamen mei— 
ne Begleiter nicht beſſer weg. Insbe— 
ſondere nannte der empörte Hausty⸗ 
rann Herrn Treumann ein „verhatſch⸗ 
tes Gripplg'ſtell“, Herrn Eysler einen 
„berjoffenen Qumpen“, Sräulein Mal: 
de aber ein „Flitfcherl, ein verdächti— 
ges“. Außerdem wurde ung mit der 
Polizei gedroht. ITreumann behielt 
jeine qute Zaune und deflamirte dem 
Hausmeifter „Des Sängers Fluch“: 


„Weh euch, ihr ftolzen Hallen! 
Nie töne füßer Klang 

Dur eure Räume mieber, 
Nie Saite rn Gefang!“ 


Engler zeigte Luft, dem Hausmeifter 
einen Tritt in einen wichtiger Körper- 
theil zu verfegen. Auf eine Prügelei 
mollte ich e3 aber nicht anfommen laſ⸗ 

| fen — ſchon darum nicht, meil- wir 

| — polizeiliche Erlaubniß und des— 
halb Urſach' hatten, die heilige Her— 
mandad zu ſcheuen. Ich wirkte alſo 
beruhigend ein und wir konnten ab— 
ziehen. Noch in der Hausflur aber 
ſchmetterte Treumann dem rothnafigen 
Hausmeiſter in der Poſe eines Hel⸗ 
denvaters die Verſe zu: 


„Weh Dir, verruchter König, 
Du Fluch des Sängerthums — 
Umſonſt iſt all Dein Ringen, 
Nach Kränzen blutigen Ruhms!“ 
Wir zogen in ein benachbartes 
Haus, wo Treumann das Herz eines 
„Mädchens für Alles“ eroberte, dann 
in ein drittes, das mir reichliche Ein— 


nahmen, dem Fräulein Walde aber die | 


Zärtlichkeiten eines Tiſchlergehilfen 
einbrachte. Diefem zu entrinnen zogen 
wir in einen vierten Hof. Dort aber 
follte ung unjer Gefchid ereilen. 


geführt bon einem echte 
mann und begleitet bon einem 
| EN, dem wahrhaftig nidyts Gu- 
zuzutrauen mar, im Begriff iſt in 
| u er zu tollen. 
Treumann fingt eben den entzüdten 
: Ködinnen vor: „Ob, wie war das 
| wunderbar, Wenn der Mann im 
| Wirthshaug war... .“, und die Walde 
) trillert dazu, daß die Leute zufammen- 
| laufen. Da feh’ ich unferen Kontur- 
| renten fein Werfl nieberftellen und ihn 
fammt feiner Begleiterin die Arme in 
die Hüften ftemmen. Sie müffen mif- 
fen, daß diefe Bewegung in den Wie- 
| ner Vororten immer das Anzeichen ei= 
| ner beborjtehenden friegerifchen Ver— 
wicklung iſt. 
| Und in der That geht e3 gleich Io8: 
Mo mir die polizeiliche Qizen3 hätten? 
wurde ich von dem Herrn Kollegen in 
der Kunft des Drehorgelns gefragt. 
Sch hüllte mich in das Schweigen be= 
leidigten Künftlerftolges und desglei— 
hm thaten meine Begleiter. Das 
nüßte aber nichts, denn der echte Werfl- 
mann fuhr in bebentlich lautem Tone 
fort: „Mir fcheint, Heutigstags glaubt 
da jeder Yallot, daß er nur a Werfl 
nehmen und abjfammeln braucht!“ Der 
Mann war nicht zu beruhigen und 
Thimpfte wie ein Rohrfpat. Bald 
fand er eine Hilfe in der Perfon bes 
Hausmeifters und eines zufällig vor= 
übergehenden Briefträgers. Der Stan- 
dal wurde immer größer und mir be- 
Thloffen, den Rüdzug anzutreten. So- 
fort ftimmte das Werfl der Konkur— 
renz, von den geübten Händen jenes 
MWeibshilds nachhaltig in Bewegung 
gejegt, einen Iriumphgejang an. Der 
Mann aber folgte uns fchimpfend in 
die Hauzflur. 

Noch wäre die Situation zu retten 
gemwejen, menn unfer Gegner nicht 
Herrn Treumann eine Obrfeige ange= 
tragen hätte. Das war zu viel für 
Treumann's Künſtlerehre! Im ſüßen 
Volksdialekt des Vorortes, in welchem 
wir uns eben befanden, ſchrie Treu— 
mann: „Sö Aff! Sö Wurſtlh! Mir 
wollen Sö Eine geben? KLafen ©’ 
Ihnen die Veiner nummeriren, daß i’ 
Ihnen aus’m G’mand beuteln kann!" 
E3 war ein mörderifches Gefchrei. Die 
Walde juchte, al3 die Sache diefe fa= 
tale Wendung nahm, treulos zu ent 
fliehen. Zu fpät! Im jelben Augen 
blid trat ein Wachmann, den Helm 
auf dem Haupt und das Schwert an 
ber Ceite, in die Hauäflur. Der 
Briefträger fungirte als öffentlicher 
Unkläger, der MWerflmann forderte 
Sühne für das beleidigte Recht — der 
MWahmann aber forderte und alles 
jammt auf, ihm auf das Kommifjas 
riat zu folgen. 

Snmitten der freundlichen Schuls 
jugend, die uns jubelnd umfprang, 
Ichob ich im Schweiße meines. Ange- 
ficht3 mein Werkl dahin. Der Wache 
mann folgte mit jtrenger Amt3miene, 
Eysler hatte fich jtolz eine Zigarre ans 
gezündet und trabte mit, Treumann 
aber bot dem Fräulein Walde den 
Arm, mas bei den Paffanten großes 
Gaudium herporrief. 

Zum Glüd erkannte der Polizeikom— 
mijjär fowohl Herrn Treumann als 
Yräulein Walde; ich zeigte meine 
Soentitätsfarte vor. Verdächtig er— 
jhien nur mehr Herr Eysler, doch ver— 
bürgten wir ung für fein gutes ftaat3= 
bürgerliche Verhalten und jo murde 
auch er in Gnaden entlaffen. 

Mir ließen ung einen Wagen holen 
und fuhren jtolz durch die Reihen der 
johlenden Jugend. Während des Fah— 
ren3 entnahm ich den mir von Köchin 
nen und Stubenmädchen zugeworfenen 
Papieren die Tageseinnahme. E3 wa— 
ren 64 Kreuzer. Die Werflmiethe bes 
trug einen Gulden, der Wagen, der 
und vom Schauplage unferer Thätig- 
feit entführte, foftete zwei Gulden, 
ergo hatten wir mit einem Defizit von 
2 Gulden 36 Kreuzern „gearbeitet”. 

Abends aber gaben wir im Freuns 
beöfreife eine plaftiihe Schilderung 
unferer Erlebnifje al3 Straßenfänger 
und tranfen dabei 
Borole leer. ch fürchte nur, daß ung 
die hohe Obrigkeit wegen „unbefugten 
Merkfelns“ mit fünf Gulden in Buße 
nimmt, wenn wir nicht etwa gar 24 
Stunden brummen müfjen, ma3 mes 
gen unferes „unbemafelten Borlebens“ 
nicht tief genug zu bedauern märe, 

Feri. 
[| 


SeiteresS aus dem Gerichtsſaal. 


Bei einer Schwurgerichtäperhands 
lung in Kaffel fragte der Vorfigende 
eine al3 Zeugin geladene Kaufmanns 
frau aus einem kleinen, Kaffel benach- 
barten Städtchen, nad Perfonalien 
und Alter: 

„Sind Sie die Ehefrau de Kauf: 
manna ſoundſo, aus... 

Zeugin: „Ya.“ 

Vorfitender: „Geboren?“ 

Zeugin (erröthend und jehr leife: 
„Bünfmal“ 

Tableau! 

—0— \ . 

— Wieviel mehr Glüd gäbe es auf 
der Welt, wenn nicht jo viele das ber 
andern haben mwollien! 


— — — — — —— — ——— — —, — —— — ——— — — — 
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ERKÄELTUNGEN, 


Rbeumatismus, Gicht, Gicht, * 


SANKER? 
‚PAIN EXPELLER._ 


Auch; da ging ey alles präd- 


tig, ja das „Küffen ijt feine Ze 
murbe fogar ba capo verlangt, was 
ben brehorgelnden Komp 
wenig ſtolz machte. Kau 
ren die erſte Klãänge be Wieberholung 
verraufcht, da Höre ich in ber Hau: 


n, eine jch 1. 


"den ma | 


4 


eine anfehnliche, 


ESTABLISHED FORTY YEARS 


Das Heim der Pinno-Qnalität. 


Jedes Hanpt-Ding it das NRejultat einer Jdee. Unjere Jdee war immer Onalität. 
Qualität foftet Geld. Bezahlt es ſich? 


Seber angehende Piano-Käufer Jollte fich diefe Sache forgfältig überlegen. Aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit ned) fauft Ihr ein Piano nur einmal in einem Menſchenleben. Ihr kauft für einen gewiſſen € 

giltigen Zweck, der darin beſteht, das natürliche Verlau⸗ 
gen nach Muſik zu befriedigen. Ihr tretet der That⸗ 
ſache gegenüber, daß, wenn Ihr ein ſchön geftimmies 
Inſtrument mit bezauberndem Klang kauft, Ihr freu— 
diger während Eures Lebens dreinſchauen werdet. Euer 
Piano wird immer das Beſte in der Muſik heraus— 
fordern. 

Aber wenn Ihr ein Inſtrument mit einem hohlen, 
hölzernen Ton kauft und demſelben während einiger 
Jahre zuhört, dann wird Euer Geſchmack hoffnungslos 
verrohen. Solch ein Piano iſt nur für billigere und 
Schund-Muſik geeignet. Das Heim, welches ein unmu—⸗ 
ſikaliſches Piand birgt, wird guter Muſik gegenüber 
gleichgiltig, genau wie der Mann, der Novellen mit gel- 
bem Anftrich lieft, allen Gefhmad für guten Lejeftoff 
verliert. 

Die Qualität Toftet Geld, aber e8 bezahlt ih! Sie 
zahlt hundertfadh zurüd. 

Mir verkaufen zwanzig große Fabtikate in Pianos 
mit nur einer Auälage, anftatt zwanzig. 


Steinwan Vertegrand Uprinhts, $500.00; Weber 

Uprights, mit deren ausgeprägter Ton =» Qualität, 
$437.00; und cndere fünftlerifhe Pianos, die Kra= 

Ein Dugend verfchiebene Tabrifate von Pianod3 in populären 


fauer und Hazelton ſogar billiger. 
Schön ausſehende Pianos, 8125.00, 


Facons, varrirend im Preiſe von 8200. 00 aufwärts. 
$150.00 und $175.00. 


Unfer großer Bargain =» Berlaufsraum ift angefüllt mit ungewöhnlichen Werthen in abgelagerten 
und wenig gebrauchten Pianes. Unter denjelben mag man finden: Ein Steinway, Baby Grand, fanch Eichenholz = Ges 
häufe, 8650; zivei Knabe „Mignon“ Grands zu 8575 jedes; ein Knabe Gaby Grand, San Domingo Mahagoni = Ges 
häufe, 8650; zwei Weber Baby Grands, jhönes Mahagoni-Gehäufe, SSOO jedes; Steinway DVertegrand, Ebonized 
Gehäufe, $450; zwei Knabe Uprights, $AOO jedes; ein Weber Upright, Walnuß-Gehäufe, $265; ein Krafauer Ups 
right, dunkles Mahagoni-Gehäfe, 8275, und viele andere. 

Zahlungs: Bedinaunaen: $10.00 Anzahlung und $5.00 per Monat an billigeren Pianos. 


LYON & HEALY, Wabash Avenue und Adams Str. 


Wie Fönnt Ihr das neue Jahr beijer beginnen, als 
durch den Kauf eines Pianola? 


Mit einem Pianola ımd der Heinen Summe, welcher e8 bedarf er= 
haltet Ahr größeres Talent, daS Piano zu jpielen, als Ihr vielleicht 
durch Ausgabe Taufender von Dollars und eine Lebenszeit in Wien cr- 
lernen würdet. Bedenkt dies! Sobald das Pianola Euer Heim betritt, 
tönnt Ihr in eigener Perfon über 12,000 verjchiedene Stüde von Pians- 
Mufit fpielen. Dies Repertoire umfaßt thatfächlid alle Mujil in der 
Welt, die des Spielens werth ift. Ahr braucht diefe Mufik auch nicht zu 
faufen, ausgenommen Xhr mwünjcht dies zu thun, denn vermittelt eines 
BibliotHef-Abonnements, das Eu nur $20.000 das Jahr Loftet, fünnt 
Shr unjerer zirfulirenden Bibfliothef alle zwei Wochen für die Dauer 
eines Jahres zwölf Stüde Mufil entnehmen. 

Das Pianola jest Eud) nit nur in den Stand, das Piano mit ab> 
foluter fehlerlofer Zenit zu jpielen, jondern es gibt Euch ferner vermit⸗ 
telſt der Metroſtyle eine genaue Idee, wie das Stück von einer der größ— 
ten Autoritäten geſpielt werden würde. Ihr braucht dieſen Ausdruck 
nicht als Richtſchnur zu nehmen, ausgenommen Ihr wünſcht es, aber er 
bildet die allergrößte Hilfe beim Spielen der feinſten Muſik. Zum Bei⸗ 
ſpiel: Es muß unbedingt von großem Nuten fein, die Idee Paderewski's 
zu fennen, wie ein gewijjes Stüd gejpielt werden jollte. 


LYON & HEALY, Wabash Avenue und Adams Str. 


BemerkenswertGe Wertde in unferen außergewöhnlich populären tufik-bopes. 


63 ift der Emprei Mufic Co. überlaffen tworden, jo ziemlich das Publikum zu 
umftriden. Ob Ihr die Heine $7.50 Facon befichtigt (der Preis fließt zwölf No= 
tenblätter ein) oder die $13.00, $32.00, $38.00 oder $53.00 Yacons, Ihr werdet jo- 
fort vorzügliche Werthe für jeden Dollar erbliden. Die Parlor Grand Emprek 
Mufic-Toje zu $60.00 hat einen Ton von folder Reichhaltigkeit und Tragkraft, da 
die Fülle feiner Harmonien leicht in verfchiedenen Zimmern eines modernen Haus 
jes gehört werden fann. Die Eigenfchaft des Austaufches des Tonblattes wird für 
alle Käufer diefer Mufildojen ein reizender Genuß fein. Der Befiger mag fi zu 
jeder Zeit neue und frijche Mufik fichern, während die alten Tonblätter, die thats 
fächlich ungerftörbar find, ein paar Mochen beifeite gelegt werden mögen, um dann 
jicherlidy ihren urfprünglichen Reiz zurüdzuerobern. 

Die Empref Concert Brand Bores in Vernis Martin und eingelegten Mada= 
goni Cabinets, $105.00 bis $165.00. 

Die Empre Mufil-Dofen werden entiweder für Baar verkauft oder unter den 
Bedingungen unjeres urfprünglichen 


Planes der Nihts- Anzahlung. 


Nach diefem Plan bezahlt Ihr uns einfach für die Tonblätter und beginnt mit der Bezahlung für die Emprei 30 
Tage jpäter; darnad) $1 per Woche. Die Tonblätter koften von 10c aufm, Diefe Offerte gilt nur für Einwohner Chicagos. 


LYON & HEALY, Wabash Avenue und Adams Str. 


Eine freundliche Einladung, um 
Unferem Piolin-, Mandolin-, Guitarre- 
und Banjo-Rlub beizutreten. 


Alles was Ahr zu thun habt, ift, eins diefer Inftrumente auszumählen, 
eine Tleine Anzahlung darauf zu machen und uns Euer Berfprechen zu ge= 
ben, hiernac) eine Heine monatliche Zahlung zu leiften. Mit jedem Inftru= 
ment der Gollege-Sorte, da3 $15 und darüber Eoftet, geben wir Guc, foften- 
frei eine Anweijung auf einen zuverläfjigen Lehrer für eine Anzahl Unter: 
richt3 = Stunden. 

Durch Anihluß an diefen Klub habt Ahr nicht nur den Vortheil freier 
Unterrichtsftunden, jondern Ihr kauft in. Gemeinjchaft mit vielen taufenden 
Anderer, und e3 ift uns ermöglicht, den Preis dementjprechend zu geftalten. 

Verwechjelt die Anftrumente in diejer Offerte nicht mit den Inftrumen- 
ten, die von jog. „Schulen“ gegeben werden, die freie Inftrumente mit Un: 
terrichtsftunden jchenten. Die obigen Violinen, Mandolinen, Guitarren und 
Ranjos find alfe unfer eigenes Fabrikat, und werden von uns in jeder Be- 
ziehung garantirt. Es ſind die beſten Inſtrumente, die wir nach vierzigjäh— 
riger Erfahrung im Stande ſind zu machen. Jedes und alle tragen Lyon 
& Healy’3 Stempel der Qualität. 


LYON & HEALY, Wabash Avenue und ——— Str. 
Die gefeierte —— wird jetzt für Euch ſingen. 


 Rebit Melba, Carufo und anderen großen Künftlern 

t, ber jeht eine Bictor Talking Machine von uns 
a das Privilegium, fich einen perfeiten Record der 
Stimme von Marcela Sembrich zu fichern. Bebentt, 


— für Euch bebeutet. Der Moment gehobener 
ng während ber Großen Oper gehört ug auf 
die einfahe Nachfrage. 

Schiebt «3 nicht auf. Kommt her umd hört den munderbollen 

Neuen Victor, Ber der —* einen 88* einzuverleiben. 
Die größten Stimmen der Welt werden Euch unterhalten, and 
— tönnt Ihr Souſa's Kapelle, Prior's Trombone-S 

und einhundert andere muſilaliſche Genäffe hören. Konzerte täg- 
lih-in unjerer Victor = Halle. 

Preis: Bictors koften nur $15.00 und aufwärts. Be 
dingungen: Keine Anzahlung auf die Victor, wenn Ihr 8 
fo wünfcht. Bezahlt uns einfach für folche Records, die Ihr auss 
wählt (Records toften von 50c aufwärts), und REM > 
— ae Be u ln 5 Ein Katal 23500 

eord, die Ahr ee: Bictor jpielen könnt, Gt 





